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Lady Aberdeen.
(Zum Besuche der Präsidentin des Frauen-

'Weltbuudes in Österreich.)
Von M a r i a u n e H a i n i sch

Nur wenige dürften eine Vorstellung von der
Bedeutung der englischen Aristokratin uub ihres
Besuches in Innsbruck haben. Noch geben sich
die wenigsten Sozialpolitiker über eine Erschei¬
nung Rechenschaft, die weit mehr als das Em¬
porringen einer Geseltschaftsklasse bedeutet. Die
Organisierung der Frauen zur Anteilnahme an
den höheren Bilduugsgelegenheiten, an viel¬
fachen Erwerbszweigen und an der sozialen
Arbeit ist eilt soziales Moment, das umsomehr
die Aufmerksamkeitin Anspruch ninlmt, als die
Organisation keine lokale ist, sondern sich fest¬
gegliedert über alle Kulturländer des Erden¬
rundes erstreckt. Dennoch weiß man hierzulande
wenig, fast nichts über den International Council
of Women, dem an 10 Millionen Frauen —
die weibliche Iurellige/z der zivilisierten Erde
und ihre Gefolgschaft — angehören. Wohl
drangen aus Berlin (1904) Nachrichten über
jbeit dort tagenden Frauenkongreß, auch zu uns;
aber die Veranlassung desselben blieb den meist u
unbekannt, sie wußten nicht, daß die General¬
versammlung des Frauen -Weltbuudes, zu der
Frauen aus nah und fern hcrbeistrümten, ihn
veranlaßt hatte. Wie in Äo/don int Jahre 1899,
Jo fand nach der fünfjährigen Geschäftsperiode
auch in Berlin in Verbindung mit! der General¬
versammlung ein von dieser unabhängiger Kon¬
greß statt. Das verwirrte noch mehr, aber auch
völlig Orientierte hörte man imnrer wieder
fragen : Was wollen all die Frauen , was soll
ihnen ein Verband, der das Erdenrund um¬
spinnt ?

Es liegt in unserer Zeitrichtung, daß sie die
Macht geistiger Einflüsse unterschätzt. Nur das
Sichtbare, Greifbare findet Verständnis, und es

wird übersehen, daß ' dieses Sichtbare und Greif¬
bare zum guten Teil das Ergebnis unsichtbarer
Geistesarbeit ist. Was wir an Kultur Haben,
wurde augenfällig durch Gehirnarbeit errungen;
den staunenerregenden maschinellen Betrieb, das
entwickelte Verkehrswesen, die elektrischenAn¬
lagen hat in letzter Zeit die theoretische For¬
schung geschaffen. Freilich kann sich kein ein¬
zelner rühmen, eine Disziplin frei geschaffen
zu haben; das zeichnet aber ja den Mann und
macht seine Stärke aus, daß er es versteht, auf
die Errungenschaften der Väter aufzubauen und
in gemeinsamer Arbeit, im steten Wettkamps
das Ererbte weiter zu entwickeln. So hat er
die Epochen der Wildheit und Barbarei , des
Faustrechtes unb der Hörigkeit überwunden, und
wenn ihn die Stufe , auf der er hält, vielleicht
auch nicht befriedigt, so darf er sich'der Hoff¬
nung hingeben, daß andere zu immer höherer
Entwicklung gelangen werden.

Darf die Frau das gleiche hoffen und welchen
Anteil hat sie an der Kulturwelt?

Es hieße §n bescheiden sein, wollte sie diesen
gar zu gering anschlagen, denn ihre Mütter¬
lichkeit, Selbstlosigkeit, ihr Mitleiden und ihre
Geduld haben den Weg zum Altruismus und
zur Gesittung angebahnt. Im Verkehr mit den
Kleinen, Schwachen, Kranken konnte die Frau
ihre Liebessähigkeit auch in der Enge und Ab¬
geschlossenheitdes Hauses entwickeln. Was sie
in diesem Rahmen anrsgte und schuf, dies sind
höchste Menschengüter, aber zur eigenen, vollen
Entwicklung konnte und kann sie in demselben
nicht gelangen. Der Dichter sagt : „ Es bildet
ein Talent sich 'in der Stille , ein Charakter
in dem Strom der Welt." Abseits vom Leben
ihres Volkes, ohne den Anteil an den Bestreu
bungen des Mannes mußte der Intellekt der
Frau verkümmern. So kommt es, daß "die
grenzenlose Opserfühigkeit vieler Mütter , am
Unrechten Orte geübt, die Kinder nur verdirbt,
daß alle Selbstlosigkeit' mancher Hausfrau ihre
Ideenlosigkeit nicht wettmachen kann. Wenn es

wahr ist, daß Denken und Urteilen die bür¬
gerliche Welt, das praktische Leben beeinsiussen
und gestalten, dann muß es tief bedauert wer¬
den, daß man die Denkfähigkeit der Arauen
verkümmern läßt . Mau muß es am tiefsten
im Hinblick aus das Fanrilien- und Volkswohl
bedauern, aber auch der Frauen wegen, hie auf
sich selbst gestellt sind. Die Statistik weist in
Österreich' sechs Millionen erwerbende Frauen aus.
Was bedeutet für diese die Must, welche zwischen
der allgemeinen Bildung und dem Fachwissen
des Mannes und der Ausbildung und dem
Wissen der .Frau gähnt ? Eine Kluft, so groß,
daß nur eine gänzlich veränderte Mädchener¬
ziehung sie im Laufe langer Zeiträume zu
Überbrückenvermöchte. Ist es nicht der Mühe
der Besten wert, diese Brücke zu bauen? Nun,
der Frauen -Weltbund stellt sich diese Aufgabe,
das ist es, was die Frauen wollen, die ihm
angehören.

In Selbsthilfe haben sie eine Organisation
geschaffen, welche bie Isoliertheit des Fraueu-
lebens aufhebt. Im engen Anschluß aneinander
und im Wettbewerb miteinander wollen sie die
geistige Entwicklung der Frauen fördern; wol¬
len sie dieselben mit ihren sozialen Pflichten
bekannt machen, durch eine Zeitschrift, die alle
Bundesmitglieder von den Vorkommnissen im
Frauenleben der Welt unterrichtet, durch den
Austausch von Berichten, durch Frauentage und
die Generalversammlung wird jedes Land von
den Bestrebungen und Arbeiten des anderen
unterrichtet, am fruchtbarsten erweist sich aber
der persönliche Verk.hr, den die strebsamen
Frauen aus allen Kulturländern miteinander
pflegen.

An der Spitze dieser Organisation, die 1888
in Amerika gegründet wurde, steht Lady Aberdeen
zum drittenmale. Sie , die den: Wahlspruche
des Bundes getreu lebt, dem Wahlspruche: „Tue
anderen, wie Du willst, daß Dir geschehe."
Als sie im Juni 1909 abermals zur Präsidentin
des International Council of Women gewählt
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Der Finderlohn.
HumoristischeSkizze von E. Fahre  w.

Fräulein Susi Beckers And vor dem kon¬
trollierenden Bahnbeamten und griff in ihre
Tasche, um die Abonnementskarte vorzuweisen.

Gleich darauf fuhr ihre Hand in die linke,
daun in die innere, zuletzt in die vierte Tasche
ihres Stäub 'mantels.

Aber es half nichts — die Karte war weg.
„Ich begreife nicht," murmelte Sufi , „ ich

habe sie doch heute früh noch gehabt!"
„Na ja, Fräuleinchen, da habe ich sie ja

.selber noch gesehen," sagte der Beamte, der
sie seit Jahren kannte. „ Aber durchlassen darf
ich 'Sie nicht ohne Karte. Dann lösen Sie
nur schnell ein Billett . Ter Zug geht gleich
jab."

Susi flog zurück, löste am Schalter eine
Fahrkarte — es langte gerade noch — und
rannte dann mit wenig Würde und viel Eile
zam Zuge entlang, bis sie in ein Abteil stürzen
konnte.

Es war nur eine halbe Stunde Fahrt bis
M dem Landsitz, wo sie mit ihrem Vater, dem
General a. D., hauste.
. Aber in einer halben Stunde kann man sich
Maßlos ' giften. Als Susi daheim ankam, hatte

sie noch das Vergnügen, sich verstellen zu
müssen, denn ihr Papa verstand keinen Spaß,
bezüglich solcher „Unordnungen" . Außerdem
mußte sie morgen und übermorgen und alle
Tage wieder in die Stadt , denn dazu hatte
sie ja das Abonnement, daß sie ihre Musik-
und Kochstunden regelmäßig nahm!

Zum Glück konnte sie die Wirtschaftskasse
nach Belieben anborgen, denn sie führte sie
ganz selbständig. Doch mußte sie versuchen,
das Verlorene wieder zu bekommen. Gleich
morgen wollte sie ein Inserat in die Zeitung
setzen. Es kam indessen Glicht dazu.

Schon am Abend brachte ihr die Post einen
dicken Brief . Er enthielt ihre Abonnements¬
karte. Und da diese sich in einem netten Leder¬
täschchen befand, wo Susi auch noch Briefe,
Zettel und dergleichen zu verwahren pflegte,
griff sie bor allem in dieses Seitenfach, das
sie genau untersuchte.

Ja , der Besorgungszettel war noch darin —
und das Rezept für die Hautcreme — und

1— da lag noch etwas.
Es war ein Briefchen von unbekannter Hand

'und lautete : *.
„Mein verehrtes, gnädiges Fräulein ! Ich

erlaube mir hiermit, Ihnen Ihr Eigentum,
das ich vor der Konditorei Fritzen fand, als
ehrlicher Finder sofort zurückzustellen. Ihre

Adresse steht ja auf der Karte. Daß Fräulein
Susi Beckers ein so reizendes Geschöpf ist, das
verriet mir ihr kleines Bildchen, deren Sie
gewiß mehrere besitzen. Dieses Bildchen behalte
ich als Finderlohn , denn ich 'bin wirklich außer¬
stande, mich; von ihm zu trennen. Verzeihen Sie
mir diese Kühnheit und erhöhen Sie meinen
Finderlohn großmütig, indem Sie mir Ihre
Verzeihung schriftlich zusichern; denn ich 'wäre
untröstlich, wenn Sie mir zürnten. Damit Sie
nicht an einen ganz Fremden schreiben, teile
ich 'Ihnen mit, daß ich Fabrikbesitzer bin,
1/78 rn groß, blond, nicht vorbestraft, Wau,
ungemein nett und fröhlichen Temperaments.
Ich bin unverheiratet, ganz ohne Anhang, wohne
in der Stadt H. nahe den Hügelanlagen und
mache Ihnen auf diesem ungewöhnlichenWege
den Vorschlag, mich schriftlich 'näher kennen
zu lernen. Persönlich kenne ich Sie ja schon,
dem Bilde nach, und das genügt mir!

Ihr ganz ergebener ehrlicher Finder
Knut Norden."

*

„So eine bodenlose Dreistigkeit!" rief Susi,
als sie den Brief gelesen und das 'Fehlen Grek
Photographie konstatiert hatte. „Der Mensch ist
ja — ist ja— "

Offenbar fehlten ihr die Worke, um auszm
drücken, was „dieser Mensch" alles war. Aber
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wurde, falle sie nicht nötig, ihr Programm
zu entwickeln. Sie wiederholte nur einige der
Leitsätze, denen gemäß sie auch 'diesmal die
Bundesgeschäfteleiten wolle. Ihre Erwartungen
drückte sie in folgenden Sätzen au# : Wir wissen
von einander "durch Bücher, ein Anderes ist
aber d.er persönliche Kontakt, der ein bessere#
Verständnis herbeiführen muß. Der Kern der
Bunde sidee ist, durjH gemeinsames Streben und
gemeinsameArbeit die Frauen und das Gemein¬
wohl so zu fördern, daß jede einzelne dereinst
eine bessere Welt verläßt, als sie vorgesunden
hat."

Bezeichnend für den Standpunkt, den Lord
Aberdeens Gattin der Männerwelt gegenüber
einnimmt, ist ein Ausspruch!, den sie jüngst wie¬
derholte: „Ter Mann ist nicht dazu bestimmt
— meinte sie — allein zu sein, noch weniger
sei es aber die Frau . Daher müßten alle
Frauenvereine und alle gesonderten Frauen¬
bestrebungen als ein Übergangsstadiumbetrachtet
werden. Die Zukunft muffe und werde Mann
und Frau Hand in Hand den höchsten Zielen
der Menschheit zustreben sehen."

Die zielbewußte, das Frauen -, Familien- und
Volkswohl anstrebende Frau hat einen weiteren
Pflichtenkreis gls den überkommenen. Bei un¬
veränderter Beibehaltung des alten als Tochter,
Gattin , Mutter und Hausfrau ist ihr ein wei¬
terer Zugewachsen. Sie ist nicht der Familie
allein 'hingegeben oder, wie manche meinen,
Egoistin en üsux , trois , quatre , sondern ihre
Werktätigkeit reicht über den Kreis der Fa¬
milienmitglieder hinaus . Ihr Gewissen ist er¬
weitert, so daß sie sich nur beruhigt fühlt,
wenn sie die Zeit und Kraft, die sie von dev
Familie erübrigen kann, den Bedürftigen wid¬
met. Mag das wenig oder viel sein, oft nur
geistige Anteilnahme, ein zustimmendes Wort,
immer aber eine Manifestation der Mütter¬
lichkeit für alle, die ihrer bedürfen. Tiefe teil¬
nehmende oder werktätige Haltung unterscheidet
die sozial Fühlenden oder Arbeitenden wesent¬
lich von kurzweg Emanzipierten. Moderne Frauen
sind beide Arten, aber zwei grundverschiedene
Typen. Während die einen die größere Frei¬
heit, welche die Frauen in der Neuzeit ge¬
nießen, dazu nutzen, sich größere „Freiheiten"
herauszunehmen, die zur Befriedigung ihres Un-
Lerhaltungsbedürfnisses dienen, machen sich die
andern ihre eigene Vervollkommnung und die
Verbesserung der Frauenbildung und des
Frauenerwerbslebens zum Ziel. Daher ihr in¬
tensives' Streben und Ringen nach 'Mädchen¬
schulen und nach Erweiterung und besserer Ent¬
lohnung der Frauenarbeit , daher die Anteil-
nähme und das Interesse dieser Frauen für
die Armen-, Kranken- und Altersversorgungen.

Es scheint überflüssig, über den Wert einer
Organisation dieser Art zu sprechen, schließen

da sie sehr temperamentvoll war, setzte sie sich
slugs an den Schreibtisch.

„Mein Herr," lauteten die flüchtigen Zeilen,
„woher Sie den traurigen Mut nehmen, sich
ehrlichen Finder zu nennen, nachdem Sie in
unredlichster Weise sich einen Teil des Inhalts
Ihres .Fundes angeeignet haben, wäre mir
interessant zu erfahren. Ich protestiere hiemit
energisch gegen Ihr Vorgehen und fordere Sie
auf, mir sofort das Bild zurückzuschicken. Ich
bin nicht gewöhnt, daß junge Herren Photo¬
graphien von mir haben. Wenn Sie durchaus
einen Finderlohn beanspruchen, so nennen Sie
die Höhe Ihrer Forderung und ich' werde sehen,
was sich machen läßt'. Ergebenst Susi Beckers."

„Hm," machte Herr „Norden", als er Viesen
Brief unter der postlagernden Adresse, die er
angegeben, abgeholh „das ist ja reizend, daß
sie so eine kleine Kratzbürste ist! Wie gut,
daß ich nicht meinen richtigen Namen nannte!
Nun kann ich sie persönlich 'kennen lernen,
ohne daß sie ahnt, wer ich Lin. VorläuM
aber muß ich ihr antworten .^

Und seine Antwort lautete:
„Mein noch mehr verehrtes Fräulein Susi!

Da es Sie interessiert, zu erfahren, woher
ich meinen Mut nehme, so teile ich Ihnen er¬
gebenst mit, daß dieser bei mir Naturanlage
ist. Ich 'habe überhaupt sehr schätzenswerte An¬
lagen. Zum Beispiel pflege ich meine Ziele
immer zu erreichen und mein gegenwärtiges
Ziel sind Sie . Sie Photographie aber bekom¬
men Sie nicht zurück. Ich öersichere Ihnen,
daß der faktische, materielle Wert des Minen
Bildchens einM AngemessenenFinderlohn nicht
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sich! doch auf alten Gebieten die Gleiches An¬
strebenden zusammen, die Gesellschaften vom
Roten Kreuz und die Friedensliga sind inter¬
national und international ist der Verband,
den die höchsten wissenschaftlichenKorporatio¬
nen, die Akademien der Wissenschaften geschlos¬
sen haben. So ist die Frage gewiß eine müßige.
Was wollen die Frauen mit ihrer großen Or¬
ganisation ? Wozu Verbände der Frauenvereine
in allen Kulturländern und wozu ein Bund,
der alle diese Verbände zu einer Einheit zu¬
sammenfaßt?

Gegenwärtig leitet Lady Aberdeen den Frauen-
Weltbund. Schwierig iß die Ausgabe, aber ihr
waren noch schwierigere aufgetragen. Im Jahre
1857 in Jnvernesshire als Tochter des libe¬
ralen Parlamentsmitgliedes Sir Marjoribonk
geboren, von Jugend auf mit den bedeutendsten
Mitgliedern der liberalen Partei verkehrend, er¬
hielt ihr durchdringender Verstand früh eine
ernste Richtung und die Ausbildung, die' der
jungen Frau später, als der Gattin Lord Aber¬
dens, so zustatten kam. Gladstone, der die junge
Jfhbel von ihren Kinderjahren an hochschätzte
und in deren Gemahl er großes Vertrauen
setzte, berief denselben im Fähre 1886 als
Vizekönig nach Irland . An der Seite ihres
Gatten sah sich demnach die kaum Dreißigjährige
in dem durchs das Feniertüm aufgewühltenLande
an der Spitze einer völlig zerklüfteten Gesell¬
schaft. Nur sechs Monate residierte sie in dem
Schloß von Dublin , denn als die Torys wieder
ans Ruder kamen, wurde Lord Aberdeen abbe¬
rufen. Aber als der Vizekönig mit seiner Gattin
das Schloß verließ, wurde zum erstenmal wieder
die englische Volkshymne gespielt. Einen ähn¬
lichen persönlichen Erfolg errang das seltene
Paar in Canada, wo Lord Aberdeen von 1894
bis 1899 als Generalgouverneur die englische
Regierung vertrat . Auch 'dort sind die politi¬
schen und gesellschaftlichenVerhältnisse schwie¬
rig. Schroff stehen sich die Angelsachsen und
Romanen gegenüber, geschieden durch Sprache,
Konfession und Kultur . Doch gelang es, die
Vertreter der beiden Parteien wenigstens ge¬
sellschaftlichnäher zu bringen, und gelang es,
die Frauen zu gemeinsamer sozialer' Arbeit zu
bewegen. Der Bund canadischer Frauenvereine,
den Lady Aberdeen gründete, blüht seither und
spendet der weiblichen Bevölkerung aller Par¬
teien Segen. Und dieselbe Frau , die nächst den
politischen Missionen, die sie als die treue Ge-
nosiin ihres Gatten erfüllte, die ihr Dienst¬
personal in einen Verein sammelte, dem sie
den Namen „ Aufwärts und Vorwärts " gab,
die die Landarbeiter in ihrer Grafschaft organi¬
sierte, um sie landwirtschaftlicher Schulung zu¬
zuführen, pflegt selbst die Kranken ihrer Fa¬
milie. Leider ist ihr darin allzuviel auferlegt.
Ter Tod hat ihr Liebes geraubt. Sie aber kämpft

überschreitet. Ich 'könnte mir ja in wenigen
Stunden Abzüge von dem Bilde unfertigen
lassen und Ihnen Ihr Exernplar zurückgeben.
Das will ich aber nicht. Gerade dieses Exem¬
plar hat für mich besonderen Wert, denn von
Ihrer eigenen Hand ist das Datum der Auf¬
nahme darauf vermerkt. Und überhaupt ! Daß
Sie nicht gewöhnt sind, jungen Herren Ihr
Bild zu .geben, finde ich. famos von Ihnen.
Ich bin aber gar kein junger Herr mehr, son¬
dern habe schon graue Haare an den Schlafen.
Also zeigen Sie sich nun von einer wahrhaft
weiblichen Seite , indem Sie mir verzeihen.

In wachsender Zuneigurcg
Ihr Knut Norden."

Susi stanrpfte mit dem Fuße auf. Sie knit¬
terte den Brief zusammen und zeigte auch noch
auf andere Weise, daß sie wütend, war. Da aber
nur die Wände ihres einsamen Zimmers Zeuge
hiervon waren, konnte ihr Zorn sich ohne
schädliche Folgen austoben, und er endete da¬
mit, daß sie den Brief wieder glättete, noch
fünfmal durchlas und zuletzt in ein verächt¬
liches Gelächter ansbrach.

„Ta muß man auch noch hin untergehen und
wildfremden Menschen Kaffee kochen!" murmelte
sie dann ingrimmig, während sie vor dem Spiegel
ihre Frisur zurechtzupste. Tenn der Herr Ge¬
neral hatte eine Anfrage bekommen, ob er seinen
Landjitz verkaufen wollte — ein Wunsch, den er
schoil seit Jahren hegte-— und der Käufer hatte
sich für den Nachmittagszug angemeldet.

„Susi, " sagte der alte Herr zu ihr, „ das
.wäre ja fein, wenn ich die Klitsche hier los
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gegen das He'rzleid an : den Toten bk  treueste;
Erinnerung , den Lebendigen die Tat.

Zur Tagesgeschichtec
Österreich - Ungarn.

Die Standorte der Armee - Jnspek --l
t o r en. Der Kaiser hat mit Entschließung vom
14. Juni 1910 die Ausgabe neuer provisori- ^
scheu Instruktionen für Armee-Inspektoren mit :
der Ergänzung für den Landesverteidigungs- ■
Oberkommandanten in Tirol und Vorarlberg;
und für den Armee-Inspektor in Sarajevo an- ,
geordnet. Den Armee-Inspektoren wurden fol-
gende Standorte zugewiesen: G. d. K. Erz- -
Herzog Friedrich, Wien ; G. d. K. Erzherzog;
Eugen, Innsbruck ; G. d. K. Wilhelm Freiherr
v. Klobucar, Budapest; G. d. I . Marian Frei - >
Herr v. Varesanin von Var es, Sarajewo ; FM !L<'
Oskar Potiorek und G. d. I . Liborius R. j
v. Frank, Wien. ;

Eine Wendung in der AffäreHraba.
Der Wiener Stadtrat beschloß, für die Ein- !
setzung einer aus Mitgliedern aller Parteien j
des Gemeinderates bestehenden Kommission zur !
Untersuchung der vom Stadtrate Hraba vor¬
gebrachten Anschuldigungen einzutreten..

Türkei»
Die Kr e t a f r a g e. Die kretische Regierung *

wird den Schutz Mächten die Zulassung der mo¬
hammedanischen DepuLierten zur Nationalver - !
sawmlung zusagen. — M verlautet, daß die
Schutzmachtebei der Pforte Schritte gegen den
antigriechischen Boykott unternehmen werden,

Deutschland.
Deutschland für Deutschösterreich.

Aus der Negierungskanzlei eines deutschen Bun¬
desstaates ist beim Deutschen Schulverein neuer¬
dings ein Schreiben eingelangt, in welchem mit¬
geteilt wird, daß „ für die von Peter Rosegger
angeregte Sammlung zur Erbauung deutWr!
Schulen an der Sprachgrenze" 2000 'Kronen
gestiftet wurden. Es ist diesmal der Senat der
freien (reichsunmittelbaren) Stadt Bremen,
welcher als Förderer an die Seite der öster¬
reichischen Deutschen getreten ist. und damit für
die 60 Millionen Volksgenossen im Reiche
draußen ein nachahmenswertes Beispiel' gegeben
hat.

Amerika.
Wie viele Einwohner haben die

Vereinigten Staaten?  Das Zählbureau
in New-Aork ist in der Lage, auf Grund der
jüngsten Feststeltungen über die Bevölkerung
der Bereinigten Staaten von Amerika An¬
gaben über Ab- und Zunahme z'u machen. Da¬
nach beläuft sich die Zahl der Gesamtbevölke-

würde! Ich! habe es mir viel schöner gedacht
in der Landeinsanrte.it leben zu limneu — es
ist aber doch verflixt langweilig!"

„Ach Gott, ja !" seufzte Susi . Aber da fuhr'
ihr Papa gleich wieder auf:

„Du brauchst nicht mitzuseufzen! Du fährst
alle Tage in die Stadt und amüsierst Dich in
Deinem Konservatorium. Aber ich,? Ten ganzen
Tag Hühner füttern und wilden Wein beschneiden,
das habe ich satt ! Der Agent hat schouM'tzwei
Jahren den Auftrag, mir das Ding zu verkaufen,
und heute kommt die erste Anfrage. Also laß
einen anständigen Mokka brauen und setze ein
freundliches Gesicht auf, das bitte ich mir aus !" !

Auf eine solche Bitte pflegt man zwar kein
besonders freundliches Gesicht zu machen, aber
Susi schaute hinter der Gardine zum Fenster
hinaus, als der erwartete Käufer ankam, und
diese Inspektion ließ ihre Miene um mehrere
Grade in die Höhe schnellen.

Ter schlanke, hochgewachjeneHerr, der da
kam, war sehr gut gekleidet— darauf legte Susi
Wert. Und er hatte ein braungebranntes,
glattrasiertes, energisches Gesicht und helle, scharfe
Augen, die prüfend an der Villa entlang glitten.

Der Mokka wurde ausgezeichnet. Susi erschien
in  einem anspruchslosen Leinenkleid-, das sie
vortrefflich kleidete. Als der Vater ihr den Gast
vorstellte, der Herr Heinrich Heinrich hieß, da
neigte sie mit einem so lieblichen Lächeln den
Kopf, wie es der General nicht schöner hätte
wünschen können.

Das Haus und der Garten gefielen dem
Käufer sehr gut. -Er wollte aber auch den Aus¬
sichtsturm besteigen, den ihm der Agent besonders
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tuitg auf annähernd 91,500.000, was gegen
1900 einen Zuwachs von mehr als 15,120.000
Einwohnern bedeutet. Dagegen hat die Be¬
völkerung von New-Pork gegen das Vorjahr
angenommen,' denn es zählt jetzt etwa 4,570.000
gegen 7,-740.000 im Vorjahre. Auch bei Chi¬
cago läßt sich eine Abnahme feststellen,- seine
Gesamteinwohnerzahl beläuft sich jetzt annähernd
aus 2,283.000. Diese Abnahme schreibt man
dem Umstande zu, daß die Verkehrsmittel in
New-Uork sich ständig verbessern und daß es
auch den Arbeitern möglich ist, New-Dork mit
seinen teuren Mietpreisen zu meiden und aus
den Vororten zur Arbeit hiereinzukommen. Das
Zählgeschäft wurde übrigens von nicht weniger
als 70.000 Zählern besorgt. Es wird alles in
allem nicht Weniger als 00 Millionen Kivonen
kosten. 4000 Schreiber, Maschinen schreib er imb
Bücherexperten sind dabei beschäftigt.

Hof- und Personalnachrichten.
Der Kaiser hat allgeordnet: die Übernahme

des Generalmajors Emil Ritter Brasseur
v. Kehldors,  Gardekapitünleutnant und
Hauskommandanten der Trabantenleibgarde , auf
sein Ansuchen in den Ruhestand. Bei diesem
Anlasse wurde ihm der Titel und Charakter
eines Feldmar \challeutnants mit Nachsicht der
Taxe verliehen und ihm der Ausdruck der
Allerhöchsten Zufriedenheit bekannt gegeben;
sowie die Übernahme des mit Wartegebühr be¬
urlaubten Obersten Viktor Nickerl v. Ragen¬
feld  des 36. Inf .-Reg., nach dem Ergebnis
her neuerlichen Superarbitrierung als zum
Truppendienst im Heere untauglich, zu Lokal-
bieuften geeignet, unter Vormerkung für letz¬
tere im Mobilisierungsfall, in den Ruhestand
und hat anbejohlen, daß ihm bei diesem An¬
laß der Ausdruck der Allerhöchsten Zufrieden¬
heit bekannt gegeben werde.

Der Kaiser . hat ernannt : die Oberste Josef
Freiherrn v. We b er des 26. Jnf .-Reg. zunr
Gardekapitänleutnant und Hauskommandanten
der TrabantenLeibgarde in Wien ; Anton Mark¬
grafen Pallavicini,  Kommandanten des
5. Husaren-Reg., zum Gardeleutnant in der
ungarischen Leibgarde; Ferdinand Ritter voll
Ni a r t er er des Generalstabskorps, zum Stell¬
vertreter des Chefs der kaiserl. Militärkanzlei.

Dem Hauptmann des Generalstabskorps August
Richard  wurde für seine mehrjährige, durch
unermüdlichen Fleiß und vorzügliche Erfolge
ausgezeichnete Dienstleistung als. Generalstabs¬
offizier im Bereiche des Landesverteidignngs-
kommandos voll demselben die belobende An¬
erkennung ausgesprochen.

Ter Kaiser hat ferner angeordnet die Ent¬
hebung des Oberstleutnants Ferdinand Wo-
schilda,  Kommandanten des 20. Feldj.-Bat,
aus Gesundheitsrücksichten von diesem Kommando,
die Übernahme des Generalstabsarztes Dr . Franz

Jaeggle,  Sanitätschef des 2. Korps, auf
seill Ansuchen in den Ruhestand, und ihm bei
diesem Anlässe das Komturkreuz des Franz
Joseph -Ordens zu verleihen, sowie die Trans¬
ferierung des Oberstabsarztes 1. Klasse Tr.
Koloman G ö m ö r y 7 Kommandanten des Gar¬
nisonsspitals Nr . 18, in gleicher Eigenschaft
zum Garnisonsspital Nr . 1.

Der Kaiser hat ernannt : den Major Franz
Schöbinger  des 27. Jnf .-Reg. zum Kom¬
mandanten des 20. Feldj.-Bat . ; die Ober¬
stabsärzte 1. Klasse Doktoren Gustav Knodt,-
Kommandanten des Garnisonsspitals Nr . 1,
zuln Sanitätschef des 2. Korps, Jösef Tyr-
ma  n des Garnisonsspitals Nr . 21, zum Kom¬
mandanten des Garnisonsspitals Nr . 18.

Der Hauptmann Max Heydenreich  des
25. Feldj.-Bat . wurde bei Transferierung zum
1. Tir . Kaiserj.-Reg. in den Präsenzstand über¬
setzt.

In den Ruhstalld wurde versetzt der Haupt¬
mann Alexander Freiherr v. Warsberg  des
59. Jnf .-Reg. als invalid, auch zum Waffen¬
dienst beim Landsturm ungeeignet.

Tier Kaiser hat dem Generalmajor des
Ruhestandes Felix Bonjean  den Titel und
Charakter eines Feldmarschalleutnants verliehen.

Tier Hauptnlannrechnungsführer Wenzel Ja¬
rlu sch ko wetz, überkompl. im II . Landesfch,-
Reg., Leiter der Rechnnngsgruppe bei der In¬
tendanz des Landwehrkommandos in Graz, ist
in gleicher Eigenschaft bei der Intendanz des
Landwehrkommandos in Zara eingeteilt wor¬
den.

*

Der Postadjunkt Karl Simeoni  in Lavis
wurde zum Postmeister in Lavis ernannt . —
Anläßlich der fünfjährigen Regulierung der
Klassenpostämter mit 1. Jänner 1910 wurden
Ernannt : zu Postmeistern zweiter Klasse die
Postexpedienten: Adele Thal mann  in Alber-
schweüde, Karoline F a i t in Aldeno, Marie
Rieder  in Algund, Luise Fischer  in Altach,
Margarethe M eu s b u r ge r in Andelsbuchi,
Rudolf Si g Hel in Baselga di Pine , Josef
Köck in Bichlbach, Josefine Höllriegl  in
Blum au, Aloisia Koppelstätter  in Bran-
zoll, Emil Pallaver  in Brez, Heinrich
B r o ch in Eampitello, Amalie Mora  n d u z z i
in Castel Tesino, J 'tzä Terilla in Cavareno,
Heinrich Baldrachi  in Creto, Jösef Zadra
in Tenno , Marie Fuchs in Ellmau , Johann
Bertolini  in Fueine, Marie P a rdatsch !er
in Girlan , Heinrich Rothböck  in Gomagoi,
Isidor Delucca  in Grigno, Maria Della-
g i a co m a in Grumes, Katharina F l a t sch-er
in Hörbranz, Johann Sjtaudl in Kaltenbach,
Mar ie D o r n er in Kennelb ach, Anton P i chl e r
in Kirchberg, Aloisia Santa  in Klobenstein,
Alfons Po mell  a in Kurtatsch- Katharina
An ge rer in Laas, Berthold Apel  in Lan¬
gen am Arlberg, Alexander Casagrande in

angepriesen hatte. Also mußte Susi mit hinauf-
steigen, denn der alte. Herr mit seinem Poda¬
gra blieb lieber unten.

Frisch wehte oben der warme Sommerwind.
Susis kleine Hand wies dem Gaste eifrig die
Punkte der Fernsicht. Sie bemerkte indessen,
daß Herr Heinrich gar nicht die Rundsicht, son¬
dern fortwährend sie selbst betrachtete. Und end¬
lich schlug sie die klaren, braunen Augen zu
ihm auf und sagte:

„Ist das nicht redend ?"
„Entzückend!" erwiderte er. Aber seine Augen

lachten in die ihren und sie sah zu ihrem
größten Erstaunen und stillen Vergnügen, daß
er — errötete.

Nun errötete auch sie; — sonderbar, diese
Reflexerscheinung! Und schnell trat sie den Rück¬
weg an, während sie fortwährend und sehr
rasch redete.

Herr Heinrich erklärte dem alten Herrn, es
gefiele ihm alles ausgezeichnet und er werde
sich erlauben, in einigen Tagen wiederzukommen,
begleitet von einem Freunde, der Baumeister
sei und die Gebäude sachgemäß untersuchen solle.

Das War dem General recht und er erzählte
nun umständlich., daß dieses idyllische Anwesen
für junge Leute ideal, für alte aber nicht ge¬
eignet sei.

„Wenn Sie mit Ihrer Frau Gemahlin hier
wohnen wollen," sagte er, „so wird es wunder¬
voll sein, besonders wenn Ihre Mittel Ihnen
gestatten, sich Pferde zu halten."

O ja, seine Mittel gestatteten ihm das. Und
H fei zwar noch nicht verheiratet, aber er'Ei .Mi toi MM iÄ

Ob das gnädige Fräulein denn gern von hier
fortginge r

Susi meinte, sie liebe eigentlich das Haus
sehr, aber sie sei auch zu viel allein. Und es
solle nur geschehen, was Papa wolle, das sei
die Hauptsache.

Als .Herr Heinrich fort war, lief Susi un¬
ruhig im Garten umher. In dieser Nacht schlief
sie schlecht. Und alle' Anzeichen sprachen dafür
daß sie verliebt sei.

Drei Tage darauf kam Herr Heinriche wieder.
Der Freund war noch nicht mit. Aber mit dem
würde er in einigen Tagen wiederkömmen, wenn
der Herr General es gestattete. Er sei schon
ziemlich entschlossen, den Landsitz zu kaufen.
Heute sei er mit seinem Automobil gekommen,
um sich, die nähere Umgebung anzusehen. Ob
die Herrschaften vielleicht eine kleine Rundfahrt
mit ihm machen wollten?

Mußte auch, gerade heute der General solches
Reißen haben, daß er nicht mitkonnte! Zwar
machte er ein bedenkliches Gesicht, daß Susi so
einfach! allein mitfahren wollte. — aber die
Jugend siegte — es 'war ja "überhaupt eine
so energische Jugend heutzutage . . . .

Unterwegs sprach! Herr Heinrich auf einmal
seh r mystisch. Er behauptete, es gäbe ein un¬
entrinnbares Schicksal, und- es sei entschieden
fein Schicksal gewesen, daß jener Agent ganz
zufällig von seiner Absicht gehört habe, sich
einen Landsitz in der Nähe seiner Fabrik zu
kaufen.

Bei dem Wortö Fabrik durchzuckte Susi eine
unangenehme t ErinDrung ^ Jener Herx Kirnt

Leifers, Johann Spechtenhauser  in Mie¬
ters , Elise Sprenger  in Nassereith, Anna
N e n t w i ch in .Oberbozen, Notburga Schle ch-
ter in Olang, Elise Glingler  in Pertisau,
Jakob Nervo  in Pieve Tesino, Grina Ang-
heben  in Raossi in Vallarsa, Bertolo An¬
tonio li  in Roncone, Aurelia Zechini in
Roveveto 2, Franz Senoner  in St . Chri-
stina in Gr ., Josef Haller  in St . Leon¬
hard' i . P ., Florian Gänsbacher  in Sarn-
thein, Engelbert Burtscher  in Satteins , Ma¬
ria Ohnestinghel  in Spormaggiore , Jo¬
hanna M a r b er g er in Terlan , Cäcilie D e
Bosio  in Dorbole in Tirol , Basilia Götsch
in Amhausen, Anna Ha ns er in Vahrn, Chri¬
sto forus P a n i z z a in Vermiglio, Alois T r i n k-
Hauser  in Vilpian , Marie P a r d!el l e r in
Welschnofen, Rudolf Böhler  in Wolfurt , The¬
rese La di ns er in Wolkenstein, Groden. —
Der absolvierte Rechtshörer Postamtspraktikant
Dr . Basil Anselmi  wurde zum Postkonzepts-
praktikanten und die absolvierten Mittelschüler
Viktor Bichterle  in Innsbruck und Rudolf
Scherer  in Ala zu Postamtspraktikanten er¬
nannt . — Der Postgehilfin Aloisia Schmid!
wurde die Postexpedientenstelle in 'Mittelberg
im Pitztale, dem PostexpedientenMarion M a r-
tini  in Vigo Tomaso die Postexpedientenstelle
in S . Croce, dem Postablageführer Jakob M o-
ser in Kästelbell die Postexpedientenstelledort-
selbst verliehen. Der k. k. Postoberofsizial .Her¬
mann Baumgartner  wurde von der Post¬
direktionskassa zum Post- und Telegraphenamte
Innsbruck 2, der Postamtspraktikant Hugo El¬
se n so h n von Bregenz nach Blüdenz, der Post¬
kontrollor Josef Recek  von Meran nach Bre¬
genz versetzt. — Der Postassistent Thonras
Fell in  in Innsbruck 1 hat ans seine Stelle
Verzicht geleistet, ebenso der Postamtspraktikant
Max Sailer  in Blüdenz. — In den Ruhe-
stand wurden übernommen der Postoberofsizial
Rudolf Katzung  in Innsbruck, der Postex-
pedient Miraldius Ongari  in Spiazzo . —
Der Postanwärter Guido Bado  cchi wurde aus
dem Anwärterverzeichnisse gestrichen.

Am 6. ds. Ms . ist im Kurorte Gossensaß
zum 25. nral Geheimrat Albert Träger, der be¬
kannte Schriftsteller und Parlamerrtarrer aus
Berlin, angekommen um dort wieder über deuz
ganzen Sommer Kuraufenthalt zu nehmen.

Aus Stadt und Land.
(Abgelehnte Biernfung .) Professor Dr.

Erwin Payr  in Greifswald hat nach einer
Meldung der „M. N. N." die an ihn seitens
der Universität Tübingen ergangene Berufung
auf die Stelle des Direktors der dortigen chirur¬
gischen Klinik abgelehnt.

'(Pir o m o t i o n e n0 Im Festsaale der Inns¬
brucker k. k. Universität werden anr 16. d. M.
die Herren Gebhard Gsteu aus Tisis in Bor¬

gar ! Aber sie wollte nicht fragen — diese
Stunde war zu wundervoll. Auch sie fühlte das
„unentrinnbare Schicksal" .

Und drei Tage später kam Herr Heinrich mit
seinem Baumeister, und während der General
mit diesem sprach!, litstwandelte er mit Susi
im Garten.

Und es begab sich, daß sie ein^ Rose verlor,
die an ihrem Gürtel gesteckt, daß Herr Heinrich
sie aufhöb und lachte: „Was bekommt der ehr¬
liche Finder ?"

„Sie dürfen sie behalten!" sagte Susi zau¬
dernd.

„Wirklich? Also sind Sie doch nicht immer so
hart in Bezug auf Finderlohn ! Armer Knut
Norden!"

Bei diesen Worten zog Herr Heinrich ein
Bildchen. aus der Tasche, wies es vorsichtig
vor und bat:

„Darf ich es behalten? Und nicht nur das
Bild, sondern das Original ?"

Susi fand den beanspruchten Finderlohn
etwas hoch'.. Aber sie konnte nichts dagegen sagen,
weil ihr der Mund aus guten Gründen vep^
schlossen war.

,-Beichten muß ich nun doch alles !" sagte
er endlich. „ Nämlich der Agent ist nicht zu mir
gekommen, sondern ich selbst suchte nach» einöstt
Anknüpfungspunkt, nnr die Bekanntschaftf£eiite&,
Vaters zu machen? So erfuhr ich bei Eurem,
Nachbar drüberr, daß er verkaufen wollte. Nun
weißt Du alles. Bist Tu mir jetzt noch böse?^

Neitt, sie war nicht böse. Und dir klerne-Mo-

to^ ^ hie wurde ist M goldenmt.WWe»



etTfe tri »; Kr,
-rlberg und Dr. pEI . Ferdinand-' Posch aus
Caldario in Tirol , zu Doktoren der Theologie,
ferner Herr Hans Seidel  aus Kralup in
Böhmen, i. a . B . der U. G. „ Bardia " in
Prag und des „Akadem. Alpenklnbs" in Jnns-
vruck, zum Doktor der Gesamtheilkunde pro¬
moviert.

(Das neue Gew erbe Muse  um .) Inder
gestrigen Sitzung der Handels- und Gewerbe-
famtner erfuhr man wieder einmal etwas Neues
über das projektierte Museum für tirolische
Volkskunst und Gewerbe. Kaiserl. Rat Doktor
Kvfler teilte mit, es erscheine die Wahl eines
Subkomitees nötig, welches die Finanzierung
des großen Projektes ernstlich in die Hand
nehmen solle. Da man für die Räume des
neuen Museums — mehr als 50 — auch
Sachen zun: Ausstellen brauche, war es nötig,
Ankäufe zu machen, insbesondere auch deshalb,
weil nach dem Bekanntwerden des Planes der
Erreichung eines solchen Museums ein enor¬
mes Angebot von Antiquitäten erfolgte. Das
ganze Land wurde nach Altertümern abgesucht,
es gebe in den entlegensten Tälern keinen
Bauernhof mehr, der nicht von Altertnmshänd-
lern von oben bis unten durchgestöbertworden
sei: selbst Kärrner Und Zigeuner boten Anti-
quitäten zum Kaufe an. So mußte man rasch
zugreifen, um die Sachen nicht zu verlieren.
Da nun durch Subventionen nur der Bau ge¬
sichert ist, wird die Aufnahme eines Kapitals
von ZOO.000 Kronen zur Deckung der Kosten
für die Ankäufe nötig. Mit der Aufnahme dieses
Darlehens, sowie der Amortisierung und Ver¬
zinsung desselben solle sich dieses Subkomitee
befassen. In den Sonderausschuß wurden ge¬
wählt : Vizepräsident Sonvico sowie die Kam-
merräte Weyrer, Gradischegg, Kirchmayr und
Saler.

(Zur Tagung der Frauen in Inns¬
bruck .) Am Donnerstag ist bereits die Präsi¬
dentin des österreichischen Frauenbundes , Frau
Marianne Hainisch, aus Wien hier eingetrof¬
fen, um die letzten Vorbereitungen für die Ta¬
gung der Vorstandsdamen des internationalen
Frauenbundes zu treffen. Frau Hainisch, die in der
Pension „Winter" abstieg, wurde vom Ausschüsse
des Tiroler Hausfrauenvereins empfangen und in
ihrem Heim mit einem Strauß Mpenblumen
überrascht. Nachmittags fand in der' Kochschule
eine Vorbesprechung mit dem Ausschüsse des
Hausfrauenvereines statt, an die sich eine Be¬
sichtigung der Einrichtungen und Lokalitäten
des Tiroler Hausfrauenvereines schloß, die bei
der erfahrenen Präsidentin lebhafte Anerken¬
nung fanden. Am Sonntag , dem IO. d. M .,
findet um 5 Uhr nachmittags im Hotel Maria-
brunn (Hungerburg) zu Ehren des Vorstandes
des Irauen -Weltbundes (I . C. W.) eine Jause
statt. Ta der Einladenden, Frau Marianne,
Hainisch aus Wien, die Innsbrucker Gesell-
schuft'nicht bekannt ist, ergingen die Einladun¬
gen dazu an die Herren und Frauen , die ihr
als sozial Arbeitende bekannt waren. Der Ein¬
tritt dazu erfolgt unter Vorweisung der Ein¬
ladung. Zu dem am Montag dem 11. d. M.
um 6 Uhr abends im kleinen Stadtsaale stalt-
sindenden Begrüßungsabend ist der Eintritt für
Herren und Frauen frei. Gestern nachmittag!
ist Exzellenz Lady Aberdeen hier eingetroffen
und hat im Hotel Tirol Quartier genommen.

(Grado - Kolonie .) Man berichtet uns
aus Grado : Am Dienstag dem 5. d. M . ist
hier die Grado-Kinder-Kolonie von Innsbruck
unter Führung des Gemeinderates Fr . Thurmr
und in Begleitung von zwei bärmh. Schwestern
gut angekommen. Die Kolonie besteht aus 16
Kindern im Aster von 2 bis 16 Jahren . Tie
Kinder waren trotz 'der weiten Fahrt munter.
Sie wurden sämtlich ins Asyl ausgenommen.
Vor ihrem Abgang von Innsbruck wurden sie
von den Ärzten Tr . Tschamler und Dr . Hört-
nagl untersucht, bei ihrer Ankunft in Grado
vom Anstaltsarzt . Der Aufenthalt in der heil¬
kräftigen Luft, die Seebäder und reichliche Kost
werden ihnen gut anschlagen. Ganz besonders
muß 'erwähnt werden, daß die k. k. Staatsöahtt-
direktion Innsbruck für den Transport der Kin¬
der einen eigenen Wagen und die äußerste
Fahrpreisermäßigung gewährte.

(Unterrichiskurse zur Her an bi l-
bildung von Organen der Gesund-
heits - und Lebensmittelpolizei .) Ge¬
mäß § 5 der Ministerialverordnung vom 25.
Mai 1908, R .̂ G,-Bt . Nr . 155, betreffend die
Errichtung von Unterrichtsfursen zur Heran-

Bildung von Organen der Gefundheits- und
Lebensmittelpolizei, werden alle jene Personen,
die an diesem Kurse teilnehmen wollen, aufge¬
fordert, sich im Monate August l. I . unter
Nachweis ihrer Vorbildung beim Vorstände der
k. k. allg. Untersuchungsanstalt für Lebens¬
mittel in Innsbruck, mündlich 'oder schriftlich
anzumelden. Zum Besuche des Kurses werden
nur solche Kandidaten zugelassen, welche eine
Vorbildung Nachweisen, die zum mindesten jener
der absolvierten Bürgerschule entspricht. Die
Dauer des Kurses wird auf 6 Wochen festge¬
setzt. Das Unterrichtsgeld beträgt 50 Kronen
und ist 8 Tage vor Beginn des Kurses bei der
k. k. Finanzlandeskassa in Innsbruck zu erlegen.
Mittellose Kandidaten können von der Zahlung
des ganzen oder halben Unterrichtsgeldes be¬
freit werden. Etwaige Ansuchen Um Befreiung
vom Unterrichtsgelde, sind gleichzeitig mit der
Anmeldung einzubringen. Ter Kurs wird nur
dann abgehalten, wenn sich eine genügende An¬
zahl von Teilnehmern meldet. Tie Abhaltung
des Kürses wird den zügelassenen Kandidaten
4 Wochen vor Beginn des Kurses bekannt ge¬
geben.

(Fachkurs .) An der hiesigen ?. k. Staats¬
gewerbeschule wird gegenwärtig ein Fachkurs
zur Heranbildung von Lehrern für die kauf¬
männischen Fächer der gewerblichen Fortbil¬
dungsschulen abgehalten. Es beteiligen 'sich, än
diesem Kuxft 15 Lehrer von Tirol uno 12
aus Vorarlberg . Tie Kursdauer ist 3 Wochen
und wird von den Professoren Wehr und Kun
geleitet.

Eine neue gewerbliche Mädchen-
fortbildungsschule .) Vor einiger Zeit
stellte der Handelskammerrat Kaufmann Kircĥ-
mayr im Plenum der Innsbrucker Handels¬
kammer einen Antrag auf Errichtung einer
zweiklassigengewerblichen Mädchensortbildungs¬
schule. Dieser Antrag fand allseits günstige
Aufnahme und heute ist er bereits in die Tat
umgesetzt. Tie Schule, welche an die Han¬
delsakademie angeschlossen wird, soll im kom¬
menden Jahre eröffnet werden. Tie Kosten
hiefür betragen im ersten Jahre 2000 Kronen,
im zweiten 3200 Kronen. Die Innsbrucker
Handelskammer beschloß nt ihrer gestrigen
Sitzung für die Schule einen jährlichen Beitrag
von 400 Kronen zu geben.

(StädtischesArbeits - und Dienstvermitt-
l uu gs - Amt Innsbruck .) Bericht über den im
Monate Juni  1910 stattgefundenen Verkehr:
Arbeit - und Dienstgeber:  Anbote von Arbeits¬
gebern sind 914 eingelangt. Vom Vormonate ver¬
blieben 366 unerledigt; Gesamtzahl der in Vor¬
merkung befindlichen Arbeitsanbote1280. Es erfolg¬
ten 1323 Arbeitsanweisungen. Erledigt durch Ein¬
stellung 529, durch Zurücknahme 143, durch Frist-
ablaus 223 ; Summe 895 ; es verblieben somit 385
unerledigte Anbote. Arbeit - und Dienstnehmer:
Gesuche von Arbeitsnehmernfind eingelangt 929.
Vom Vormonat blieben unerledigt 448. Gesamtzahl
der in Borrnerkung befindlichen Arbeitsgesuche 1377.
Es erfolgten 1223 Arbeitsanweisungen. Erledigt
durch Einstellung 529 ; erledigt durch Zurücknahme
34 ; erledigt durch Friftablauf 377. Summe 940.
Verblieben somit unerledigte Gesuche 437. Gesamt-
amneldungen :m Monat Juni  1843 . Einge¬
langte Schriftstücke 274. Versandte Schriftstücke 236.

(Die freiw . Rettungsabteilung)
wurde gestern fünfmal tu Anspruch» genommen.
Unter andern überfü'hrte man vormittags eine
50 Jahre alte Dame, welche in einem hiesigen
Geschäfte von einem Nervenanfall betroffen wurde,
in ihre in Prad ! g ' lege ne Wohnung.

(Nachtübung der freiw . Rettungs-
abteilung .) Mit allen verfügbaren Trans¬
portgeräten rückte die Rettungs - Ab¬
teilung vorgestern abends zum Hauptbähnkofe
aus . Es wurde am Südende desselben eine
Übung größeren Stils abgehalten. Die Sta-
tionsverwaltung 'hatte dort auf einem freien
Platze in entgegenkommendsterWeise eine Reihe
verschiedener Waggons stellen lassen, bei denen
nun die SanitätsMänner verschiedene Einlage¬
rungsmöglichkeiten übten. Die durch junge Leute
markierten Patienten wurden den vom Abtei-
lungsarzte Herrn Dr . Tschamler gestellten Aus¬
gaben gemäß geschient und verbunden in die
Waggons eingelagert und abtransportiert . Auch
die Jmprovisierung einer Masseneinlagerung in
einen Frachtenwagen wurde rasch und praktisch,
durchgeführt, bald schwebtendie Tragbahren in
einer, die .Stoßwirkung mildernden Hängevor-
richtmtg.

Samstag den 9. Juli 1910b

(Der Reise -Verkehr von Deut schlang!
nach Tirol .) In den letzten Tagen drängteO
sich die in München emgetroffenen Ferres
fonberMe in einer Kr das Land Tirol ftW
erfreulicher Weise, denn von den ungefäM
10.000 Reisenden aus Norddeutschland, die miß
diesen und den in drei, ja auch in vier Teiles
fahrenden Schjnellzügen aus Sachsen, MagdebrrrA
Berlin und Halle öort eingelangt waren, fuchc
mehr als die Hälfte nach. Kufstein und ist
Sonderzügen weiter. Alle D-Züge sind seit Ende
Juni sehr stark besetzt. Auch! der teure Nord-
Süd-ExpreßzUg, der seine Fahrt von Münchens
nach Italien sofort fortsetzte, war vorgestern itn%
gestern überfüllt, trotzdem er mit einem dichts
besetzten Vor- und Nachläufer in Berlin ab- ,'
gelassen worden war. Der erhöhte Reiseverkehr.:
macht sich schon jetzt dadurch! geltend, daß die''
Hotels gute Mfttzung aufweisen und daß die)
großen Gaststätten auf "der Mendel, in Karer-
see und in Trafoi sich nach, und nach zu füllen
beginnen.

(U n g e h örigkeite  n.) Grundbesitzer aus
Arzl ersuchen uns um Aufnahme folgender
Zeilen : Der Arzler Brunnen , welcher sich be¬
kanntlich! am Wege zur Arzler Alpe befindet
und sehr häufig von Leuten benützt wird, die
in der Nähe aKochm, ist auch, als Tränke für
das dort weidende Vieh bestimmt. Nun füllen
die Sonntagsbergbummler , meist jene, welche
abkvchen, den Trog des Brunnens mit aller¬
hand Unrat und Abfällen an , sodaß das Vieh
meist einen verunreinigten Trog vorfindet. Es
ist bekanntlich! eine Eigenart der Pferde, des
Rindviehs und auch! anderer Tiere, kein ver¬
unreinigtes Wasser zu trinken, und so sind die
Tiere gezwungen, Durst zu leiden. Wenn die
Ungehörig leiten nicht aufhören sollten, müß̂-
ten die Bauern den Waldaufseher beauftragen,
die betreffenden Leute zur Verantwortung zu
ziehen oder den Brunnen zu verlegen. Der
Unrat muß denn doch nicht gerade in den
Brunnentrog geworfen werden.

(Maturitätsprüfungen am Haller
Gymnasium .) Vom 4. bis 6. Juli fanden
am k. k. Gymnasium in Hall die müNdlichieN
Maturitätsprüfungen statt. Es unterzogen sich
denselben 32 Kandidaten ; davon wurden 6 für
reif mit Auszeichnung erklärt und zwar : Josef
Möderle aus Hall, Karl Juffinger aus Söll,
Friedrich! Staufer aus Niederndorf, Josef Feicht-
ner aus BreiLenbach, Josef Hrqfmann und Anton
Wurnig aus Liettz. 25 Kandidaten wurden für
reif erklärt, 1 Kandidat wurde ans 6 Monate
reprobiert.

(Ei n e -2  e t che iw Ache n se e.) Man schreibt
uns aus Pertisau unterm 8. d. M. : Gestern
wurde vom linken Seeufer zwischen Pertisau
und Scholastika oie Leiche eines u-tgesähr 50-
jährigen Mannes gefunden. Derselbe, Michael
Zangerle, Schuhmachermeister aus Schwaz, war
dort vom Steige abgestürzt und konnte sein
Leben nicht mehr retten. Sein Sohn ist in
Pertisau als Maler tätig . Der Besuch Aes
Paters galt ihm. Die Leiche wurde vorerst
nach Eben in die Leichenkapelle gebracht und
wird von dort nach Schwaz überführt.

(Eröffnung der Motor - Postfahrten
Tegernsee —Glashütte .) Wie uns die kvnigl.
bayer. Oberpostdirektion telegraphisch mitteilt, werden
die staatlichen Motvrpostfahrten Tegernsee—Glas¬
hütte endgültig ab heute,  9 . Juli , vormittags, bis
Scholastika (Achensee) durchgeführt.

(Neue Postablage .) Wn 16. Juli 1910
tritt im UnterkunstshiauseHplzalpe bei BrixleM
politischer Bezirk KuMin , eine k. r. Postablage
mit der Benennung „Holzalpe bei Brixlegg"
nnd mit der alljährlichen Urnktionsdauer vom
1. Juni bis einschließlich30. September j. I.
in Wirksamkeit, die mit dem zuständigen k. k.
Post- und Telegraphenamte Brixlegg durch!eine
im Anschlüsse an den nach Zimmermvos (Winkl),
verkehrenden Landbriefträger M . 2 des genann¬
ten k. k. Postamtes wöchentlich dreimal (Mon¬
tag, Mittwoch und Freitag ) verkehrende Fuß¬
botenpost verbunden wird. Den: Poftbezirke der
neuen Postablage gehören an : Das Unlerkunfts-
haus Holzalpe und die Höft Sturm , Hohen¬
brunn und Schwarzenberg.

(T n r n f est i n W ö r g l.) Man schreibt uns:
Ter Bezirk Unterinntal des Tiroler Turnganes!
(Turnkreis Deutjchösterreich), der gegenwärtig
8 Vereine umfaßt, hält morgen Sonntag ftitt
diesjähriges Bezirksturnfest in Worgl ab. Sams¬
tag 8 Uhr abends findet im Turnerkneiploka!
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bei der „Alien Post" die Kanchfrichterfitzung!
statt. Sonntag , 9 Uhr vormittag beginnt am
Hennersberg das Wetturnen (Sechskampf), wozu
bereits 30 Werturner angemeldet find. Für die
übrigen Teilnehmer findet im Garten der
„Alten Post" ein Frühschoppen statt. Nach¬
mittag 3 Uhr ist von der Bahnhosstraße Ab¬
marsch mit Musik zum Turnfestplatz am Hen¬
nersberg, dort folgen allgemeine Freiübungen,
Vorführungen der Frauen - und Mädchenabtei¬
lung, Sondervorführungen , Riegenturnen der
Vereine, Turnspiele und hernach Verkündigung
der Sieger auf dem Tiurnplatze. Abends 7 Uhr
findet im großen Saale des Hotels „ Alte Post"
der Festabend unter Mitwirkung der Wörgler
Bundeskapelle II statt. An die deutsch gesinnte!
Bevölkerung Wörgts ergeht hiemit der Auf¬
ruf, sich 'möglichst zahlreich an diesem Feste
zu beteiligen, gilt es doch wieder unser bestes'
Volksgut g.u schauen, die deutsche Turnerei , wie
sie in unseren deutschvölkischenTurnvereinen
zu Nutz und Frommen unserer Jugend und
des gefilmten Volkstums gehegt und gepflegt
wird. Ernste turnerische Arbeit, vereint mit
wahrem Frohsinn, geben die Versicherung, daß
dieses Fest wieder beitragen wird, den Gedanken
Jahns , der fordert, nackensteise, für das Leben
sturmerprobte Männer heranzuziehen, im Un¬
terlande zu fördern . Tie Teilnahme der aus¬
wärtigen Vereine dürste eine recht zahlreiche
sein, möge nun auch der Weitergott endlich
ein bischen Eütficht haben und dem Feste zu
einem recht guten Gelingen verhelfen.

(L i ed er t a f el - I u b i l ä u m.) Ans Kufsttin
schreibt man uns : Das 50jährige Liedertafel-
jiubilänm, welches am Samstag und Sonn¬
tag stattfindet, zieht immer weitere Kreise; der
gute Ruf Kussteins als frohe Feststadt, die herr¬
liche Lage und das seltene Jübiläum , locht im¬
mer mehr Vereine herbei, und wenn der
Festtag kommt, wird auch ein eigens bestelltes
Festwetter die Gäste begrüßen. Von Innsbruck
wird das städt. Orchester an den Konzerten
yritwirken. Der Tiroler Sängerbund unter Lei¬
tung des Bundeschormeisters Dr . Lutz wird
sechs Chöre singen, der Wad . Gesangverein in
Innsbruck nimmt ebenfalls aktiv unter Leitung
des Herrn Chormeisters Karl Nnßbaumer teil.
Auch die nachbarlich bayerischen Vereine und
viele Jnntaler Gesangvereine beteiligen sich an
dem Jubelfeste der Kuffteiner Liedertafel.

(S cha d en f eu er .) Aus Niederndorf bei Kuf-
stein meldet man uns vom 8. d. Mts . : Ge¬
stern etwa um 1 Uhr mittags geriet der Heu¬
stadel des Bauers Christian Schweiger in Har-
lmrd (Gemeinde Rettenschöß) in Brand und
binnen kurzer Zeit stand auch der schöne
Bauernhof, an den der Stadel angebaut war,
in Flammen. Haus und Stadel sind gänzlich

iniedergebrannt. Zur Löschaktion erschienen die
-Feuerwehren von Rettenschöß, Buchberg, Ebbs,
Niederndorf und Walch sce. Schweiger erleidet
einen Schaden von 25.000 bis 30.000 Kronen,
dem eine Versicherungssumme (er war bei der
Tiroler Landesassekuranz versichert) von 8000
Kronen gegenübersteht. Tie Ursache des Bran¬
des ist bis jetzt noch! nicht genau ermittelt,
man glaubt aber, ein elfjähriger Bube, der
im .Stadel aus einer Pfeife ( !) rauchte, sei
m dem Unglücke schuld.

(Von den Gendarmerieposten .) Seit
1. Juli ist in Krane bitten  ein zwei Mann
starker Gendarmerieposten ausgestellt. Derselbe
Wurde, wie wir schon früher einmal berichteten,
anläßlich des Baues der Mittenwalderbahn
zwecks Überwachung der dortigen Gegend er¬
richtet. Der Posten ist im Gasthause Rimml
untergebracht. — Wie uns aus Cles  berichtet
wird, wurde der Gendarmerieposten von Boz-
zana nach Livo verlegt ; er hat mit 1. Juli
dort seine Tätigkeit begonnen. Die Bevölkerung
Von Bozzana sah das Scheiden der Gendar¬
meriemannschaft nur ungern, da die Mannschaft
sehr geschätzt war und in großem Ansehen stand.
Insbesondere war es Wachtmeister Severin
Graziadei, der es verstand, das gute Einver¬
nehmen mit der Bevölkerung und der Gemeinde¬
vertretung einerseits sowie der Gendarmerie an¬
derseits stets aufs Beste zu erhalten . — Aus
Lech ln Vorarlberg wird uns berichtet: Mit
jl. Juli wurde in unserer Gemeinde wieder der
ersehnte Gendarmerieposten, so wie in den frü¬
heren Jahren in der Stärke von zwei Mann
ausgestellt. Seit die neue Straße erbaut ist,
nimmt der Verkehr in unserem schonen Gebirgs¬
tals von Jahr zu Jahr bedeutend zu. Auch

die Handwerks'burschen werden, feit die neue
Straße durch unser Tal geht, häufiger, und
diese werden manchmal der Bevölkerung gar
zu lästig. ' Es ist nur schade, daß der Gendar¬
merieposten nur über die Zeit des' Fremden¬
verkehrs bestehen bleibt.

(Einbrüche in Almhütten .) Wie man
uns aus Seefeld meldet, ist während des Winters
die Alpe Eppzirl im Solsteingebiete aufgebrochjen
worden. Die unbekannten Täter stahlen daraus
vier Wolldecken, einige Kleidungsstückeund Ge¬
räte, sowie ein Paket Ansichtskarten. — Im
Gebiete der Oberbrunnalm im Meierschtale
haben Unbekannte das Jagdhaus des Freiherrn
von Ringhoffer aufgebrochen und daraus ein
Fernrohr aus Aluminium im Werte von 100
Kronen, Zigarren , Schuhe und ein Messer ge¬
stohlen. — Auch die Larchalpe am Zinntberge
ist kürzlich ausgebrochen vorgefunden worden.
Es fehlten Eßwaren mtb Effekten, sowie Bar¬
geld in der Höhe von 9 Kronen.

(Unfall eines Chauffeurs .) Aus
Landeck wird gemeldet: Am 7. Juli war einer
der militärischen Chauffeure der Postautomobil-
sahrten damit beschäftigt, ein Automobil an-
zukurbeln. Die Kurbel versagte aber und schnellte
mit derartiger Wucht zurück, daß dem unglück¬
lichen Chauffeur die rechte Hand schwer ver¬
letzt wurde. Er mußte auf die Klinik nach Inns¬
bruck gebracht werden; es besteht die Gefahr,
daß die Hand amputiert werden muß.

(Die Steuerschraube .) Aus Nasserein
meldet man der „Tir . Ldztg." : Die Steuer¬
schraube int k. k. ©teueramte Landest funktioniert
so tadellos, daß in unserer Gemeinde mit zirka
800 Einwohnern Nicht weniger als 57 Per¬
sonen für die Personaleinkommensteuerheraus¬
gefunden wurden. Darunter find sogar solche,
welche unterstützungsbedürftig durch den Armen¬
fond sind.

(Der Verkehr durchs Paznauntal
offen .) Die im vorigen Monat durch den
Muhrbruch bei Wald, Gemeinde See, im Paz-
naun gänzlich ruinierte Konkurrenzstrahe ist
nun .für  den öffentlichen Verkehr wieder frei
gemacht worden. Eine mehr als 100 Meter
lange Holzbrücke vermittelt den Verkehr über
die Unterbrechüngsstelle, es kann daher sowohl
die Post , wie auch das andere Fuhrwerk un^
gestört von Pians bis nach 'Galtür gelangen.

(Lokalbahn Reutte — Lermo os —
Griefen .) Die k. k. Statthalterei in Inns¬
bruck hat im Austrage des k. k. Eisenbahn-
^rinisteriums über das durch die Bauunter¬
nehmung Ingenieur Josef Riehl in Innsbruck
verfaßte Stationsoperat und Detailproj-ekt für
die unter Zugrundelegung der Normalspur und
des elektrischenBetriebes projektierte Bahnlinie
von Reutte über Lermoos zur ReiHsgrenze bei
Grießen, und zwar hinsichtlich der Teilstrecke
von Kilometer 12,47 bis zum Ende der Linie
an der Reichsgrenze bei Griefen in Kilometer
32,1 die Stationskommission, politische Bege¬
hung und Enteignungsverhandlung in der Zeit
vom 5. bis einschließlich 12. Juli 1910 an-

.lberaumt. Die mit der Durchführung dieser
(Amtshandlung betraute Kommission ist am erst-
bezeichneten Tage um 9 Uhr vormittags an
der Grenze der Gemeinden Heiterwang und
Bichlbach in Kilometer 124/ 5 der Projektslinie
tzrnter der Leitung des k. k. StatLhalLeirates
Grafen Vetter zusammentreten.

(Diebstahl .) Aus Sand in Täufers, 8. ds. M.
schreibt man uns: Aus dem Meßenlechengasthofe in
Weißenbach wurde gestern zum Schaden des Gast¬
wirtes Gruber ein Geldbetrag von 370 Kronen ent¬
wendet. Vom Täter fehlt bisher jede Spur.

(Murbruch ). Aus St . Lorenzen, 8. ds. M.
wird uns geschrieben: Durch das anhaltende Regen-
wetter ist gestern abends auf der Ennebergerstraße
außerhalb Zwischenwasser eine Mure niedergegan¬
gen. Die Freimachungder Straße dürfte 2—3 Tage
beanspruchen. Der Fremdenverkehrist derzeit trotz
der schlechten Witterung sehr stark.

(Dreißig Jahre lang krank .) Im
Spitale zu 'Bozen verschied am Mittwoch der
54 Jahre alte Gutsbesitzerssohn Anton Ionisch,
Er war Mt 30 Jahren geisteskrank und seit
dieser Zeit im Bozner Spitale . Der Vater des
Verstorbenen suchte und fand in den Fluten
der Etsch den Tod ; auch, er litt an Geistes¬
störungen.

(Eine unglückliche  W a ge n f a h r t.) Aus
Kardaun wird der „Boz. Ztg ." unterm 8. d. M.
gemeldet: Heute um 6 Uhr morgens unternahm
der hier im „Hotel Greif" wohnhafte Kaufmann

Paul Krause aus CharloLtenburg, mit seiner
Frau und seinem Sohne eine Vergnügungs¬
fahrt in einem Landauer nach Kararsee. Als sie
zur Bahnübersetzung nach Kardan:: kamen, waren
die Bahnschranken geschlossen, infolgedessen blüb
der Wagen stehen. Ter Bahnwächter bemerkte
dies, sah dann auf seine Uhr, zog den Schranken
auf und rief der Reisegesellschaft zu, sie möge
weitersahren. Ter Wagen setzte sich, daraufhin
sogleich in Bewegung und übersetzte das Geleise.
Doch ohne abzuwarten, bis der Wagen den
Bahnkörper übersetzt, zog der Bahnrichter den
Bahnschranken wieder zu, wobei die im rück¬
wärtigen Wagenteil sitzenden Personen von dem
Schranken am Kopfe getroffen und erheblich
verletzt wurden. Herr Krause erlitt durch den
Schlag eine Verletzung an der Stirn und Nase,
Frau Krause eine offene Wunde über dem Auge.
Der Bahnwächter zog den Bahnschranken noch-'
mals auf, worauf der Wagen weiterfahrenkonnte.
Erst vier Minuten nach dem geschehenen Unglücke
passierte der Zug die Unsallsstelle. Im nächste
gelegenen Hans wurden die Verletzten vom
Blute gereinigt und kehrten nach Anlegung von
Notverbänden ins Hotel zurütz, wo sie ärztliche
Hilfe in Anspruch! nahmen. Herr Krause er¬
stattete beim Stationsvorstande von diesem Un¬
glücksfalle die Anzeige.

(Militärisches .) Aus Bozen schreibt man
uns vom 7. d. M . : Gestern begann auf dem
Militärschießstand in Haslach das Offiziers--
schießen des hier garnisonierenden 2. Kaiserjäger-
regiments. Um die Mitte des Monats begibt
sich das Regiment in freizügigen Märschen über
das Gebirge nach Corvara und Kolfuschg, um
Gefechtsübungen und feldmäßiges Schießen vor-«
znnehmen. Nach, der Rückkehr von dort mar¬
schiert das Regiment Mitte August über St.
Johann und Reichenhall nach Salzburg und
weiter nach Oberösterreich zu den dort statt¬
findenden Manövern.

(Drahtseilbahn von der Erzherzog
Heinrich - Promenade in Gries bei
Bozen zur Pension „G ermaitt  a"0
Das k. k. Eisenbahnministerium hat die k. r.
Statthalter ei. in Innsbruck beauftragt, über das
von Leopold Eder in Gries bei Bozen im Wege
der genannten Landesstelle vorgelegte Projekt
für eine elektrisch, zu betreibende Drahtseilbahn
von der Erzherzog Heinrich-Promenade in Gries
bei Bozen zur Pension „Germania " dortselbst
die Trassenrevision, Stationskommission und
die politische Begehung im Wege des abge¬
kürzten Verfahrens einzuleiten.

(Abgängig .) In Leifers wird seit dem
2. d. M . der dort wohnhafte verheiratete Tag¬
löhner Franz Verones vermißt. Man glaubt,
der geistig nicht ganz normale Mann habe sich
ein Leid angetan.

(Verzweiflungstat einer Mutter .)
Aus Meran , 8. d. M ., wird uns berichtet:
Heute vormittag wurde an der Reichs- (dev,
früheren Spital -) brücke die Leiche einer ^ au1
au&  dem Wasser gezogen. Verschiedene Vermu¬
tungen, wer die Tote fein könnte, wurden
laut , sie wurde photographiert und erst nach--
mittag wurde sie als sie Leichck der 70jährigen
Frau Finanzratswitws P . aus Wien, die hier
bei ihrem verheirateten krauten Sohn lebte,
agnosziert. Der Sohn und dessen Gemahlin
weilten nicht hier und da mag die Mutter,
über die langwierige Krankheit des Sohnes
schwermütig geworden, den Tod in den Wellen
gesucht haben. Sie ist von der Gitfpromenade
aus ins Wasser gesprungen.

(Abge lehnt es welsches  Geld .) Vor
einiger Zeit erschienen in den „Innsbrucker Nach¬
richten" unter dem Schlagwort „Welsches Geld"
die Mitteilung , daß in einem Seitentale des
Vinschgaus bei einem größeren Hotelunterneh-
men von Seite der Banca eattoliea in Trient
durch den bekannten Wein- und Sälamihänd-
ler Grisi in Miori ein Darlehen von 300.000
Kronen anzubringen versucht werde. Hiezu teilt
uns heute die betreffende Hotelunternehmung
durch ihren Vertreter mit, daß dies von Seite
des genannten Herrn Grisi allerdings gesche¬
hen ist (und zwar ohne daß die Unternehmung
dort um das Geld, dessen sie nicht bedarf, ange¬
sucht hätte), daß aber der Hotelunternehmer die¬
ses Ansinnen des Herrn Grisi ohne weiteres
abgeletznt hat.

(Ein Opfer sto cke rbr o che ::.) Aus Latsch
schreibt man uns unterm 8. d. M. : In der
hiesigen, knapp an der Reichsstraße int Markte
stehenden SpitalskirZe , wurde gestern der Opfer-
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stock erbrochen aufgefunden. Um zum Inhalte
zu gelangen , mußte der Dieb eine anstrengende
Arbeit verrichten. Der an einer Marmolrsaule
befestigte Opferstock wurde von dieser ganz los-
gerissen und das starke Schloß total beschädigt.
Welche Beute dem Opferstockmarder iu bie Hände
fiel, laitn nicht konstatiert werden, da über
ein Jahr kein Geld mehr aus dem Opserstocke
geholt wurde.

(Veruntreuung .) Wie dem „Tir ." aus
Maas berichtet wird, hat der Lehrer Johann
Netterer in Maas, der dort gleichzeitig das
Amt eines Gemeindesekretärs versah/ Verun¬
treuungen zum Schaden der Gemeinde began¬
gen. Es ist noch nicht genau festgestellt, wie
groß das Manko ist. Reiterer, welcher auch
das Sparkassebuch seiner Frau bei sich hat, ist
seit "30. Juni verschwunden.

(Ab stürz eines Wag  e n s.) Man berichtet
uns vom Äonsberg : Ter Fuhrmann Ludwig
Weiß war am Mittwoch abends mit einem
Fuhrwerk von Fondo nach Tret unterwegs. Da
bat jhn die Lehrerstochter Philomena Kröß,
er möge sie mitsahren lassen. Weiß ' war ein¬
verstanden und das Mädchen setzte sich auf
den Wagen. Kurz vor Tret stürzte nun der
Wagen etwa 5 Meter tief über eine Böschung
ab. Das Mädchen geriet hiebei unter das schwere
Fuhrwerk und wurde zermalmt. Auch eines der
Pferde blieb tot. Der Fuhrmann kam in furcht¬
barer Aufregung nach Tret und erzählte das
gräßliche Unglück. Die Leiche des Mädchens
wurde nach 'Tret gebracht.

(Elektrische Zentrale in Lavis .) In
Lavis wird wahrscheinlichin Bälde eine elek¬
trische Zentrale für die Bedürfnisse der enge¬
ren und weiteren Umgebung errichtet werden.
Die Anzahl der zu installierenden Pserdekräste
wird mit 1600 angegeben.

-(A bschied  s fei  er .) Zu Ehren des von
Cavalese nach Borgo versetzten Bezirkshaupt-
nrannes Johann Hafner fand am 4. d. M.
in: Gastjhof„Ancora" in Cavalese ein Abschieds¬
mahl statt, zu dem sich Vertreter der Gemeinde
Cavalese, der Generalgemeinde, der staatlichen
Behörden, der Vereine, Feuerwehr usw. einfan¬
den. Allseitig wurde dein Bedauern über die
Versetzung Ausdruck verliehen.

(Unruhige Häftlinge .) Man schreibt
uns aus Trient : Im städtischen Gesangenhause
machten vier deutsche Strolche, davon drei Ber-
lirrer, einen furchtbaren Krawall, zertrümmerten
das Mobilar und richteten einen Schaden im
Betrage von 150 Kronen an. Die vier Bur¬
schen wurden mit vieler Mühe dingfest ge¬
rnacht mrd dem Kreisgerichte überstellt.

(A u s ste l l rrn g vo rr F a b rikserZeug¬
nissen .) Der Ciroolo commerciale in Rove-
rero beabsichtigt, eine Ausstellung von Pro-
dnkten der in dieser Stadt befindlichen Fa¬
briken zu veranstalten. Voraussichtlich wird
dieselbe mit der Feier des 25jährigen Bestandes
des g uannten kaufmännischien und industriellen
Vereines irn November d. I . zusammenfallen.

(Steckbriefe .) Das Kreisgerichlt Feldkirch
hat* gegen den 26 Jahre alten Sticker Josef
Eduard Wattier ans Oberfechsen(Kanton Grau¬
bünden), zuletzt in Lingenau wohnhaft, welcher
wegen Verbrechens der Verleumdung verurteilt
wurde, jedoch g flüchtet ist, einen Steckbrief er¬
lassen. — I )as Kreisgericht Trient hat gegen
den 35 Jahre alten Maler Klement Orsingjer
(genannt Gantbon) und seine Gattin Amalie
geb. Costa wegen Verbrechens des Betruges,
begailgen .zum Schaden au verschiedenen Per¬
sonen in Fiera (Primör ) und Borgo, ferner
gegen den 19 Jahre alten Schneider Josef
Beltramini aus Massinleno, Bezirk Tione, wel¬
cher unlängst aus dem Gefaugen'hause in Capo-
distria entflohen ist, Steckbriefe erlassen. Bel-
tramini hatte dort wegen Raubes, Diebstahls
und Körperverletzung eine 10jährige Gefäng¬
nisstrafe abzubüßen.

*
(Silberne Hochzeit .) In Kartitsch bei

Silian feierte am 7. d. Mts . der Schmied¬
meister Josef 'Wiedemayr  mit seiner Frau
die silberne Hochzeit. Tie Bevölkerung nahm
lebhaften Anteil an dem Feste des allgemein
geehrten Paares.

(Todes 'fälle .) In Innsbruck  starb der
22 Jahre alte Schlosser Josef Tilitz . — In
Lermoos  ist am 6. d. M . Frau Rosina
K o ch 'die Frau des Schellenschmieds, im Atter
von 83 Jahren gestorben. — In S !t. Loren¬
zen  starb Herr Joh . Untersteiner,  Mair

auf Lothen, im Atter von 70 Jahren . — In
Klag enfürt  verschied dieser Tage der Ge¬
neralmajor d. R. Robert Scherian  Edler
von Kranichshain im 71. Lebensjahre. Er war
mit dem Jnf .-Reg. Nr . 7 seinerzeit viele Jahre
in Innsbruck in Garnison.

Theater und Musik.
(Das Stad tv r che st er ) wirkt morgen mit Be¬

willigung der städt. Verkehrssektion beim 50. Stif¬
tungsfeste der Kussteiner Liedertafel mit, weshalb
Sonntag , event. Mvntag Vormittag das Prome¬
nadekonzert im k. k. Hofgarten entfällt.

(Exls Tiroler Bühne — Löwenhaus¬
theater .) Heute abends 8 Uhr gelangt ein neues
Volksstück des steierischen Schriftstellers K. Bienen¬
stein „Ein Gerechter"  zur ersten Aufführung in
Innsbruck . Karl Bienenstein, von gutem Ruf als
Lyriker und Feuilletonist, ist auch als Dramatiker
hier nicht unbekannt. Sein erstes Volksstück „Die
H ei m a t s cho l l e" erzielte bei der ersten Ausfüh¬
rung durch Exls Tiroler Bühne im Löwenhaustheater
(1907) einen durchschlagendenErfolg . Anläßlich der
ersten Wiener Aufführung des „Gerechten" schrieb
die „Österr. Volkszeitung" : „Wir haben seit Anzen¬
gruber, Morre und Schönherr kein Bauernstück ge¬
sehen, das im ganzen Aufbau der Handlung und
Charakteristik seiner Gestalten unter Vermeidung grö¬
ßerer Bühnenessette lebenswahrer und kräftiger ge¬
zeichnet gewesen wäre." — Morgen, Sonntag , ge¬
langt nachmittags 3 Uhr die Bauernposse „Ter
Protzenbauer"  von PH. Hartl - Mitius , und um
8*5 Uhr abends die L. Anzengruber'sche Bauernposse
„Doppelselbstmord " , die seit 1905 nicht mehr-
gegeben wurde, zur Aufführung . Vom 11. bis 17.
Juli absolviert Exls Tiroler Bühne die erste Anzen¬
gruber - Woche.

(Pradler - The ater , Gastspiel der Frau
Anna  H ö l l e r - W e i ß.) Wie uns mitgeteilt wird,
tritt Frau Anna Hölter - Weiß morgen nachmittags
3 Uhr im Nisset'schen Volksschauspiel „Die Zau¬
berin am Stein"  als „Margarethe , Wirtin am
Stein " im Pradler Theater auf. Frau Höller - Weiß
zählt diese Rolle zu ihren besten und ist das letzte-
mal in derselben im Jahre 1901 aufgetreten. Die
übrigen Rollen liegen in den Händen der Damen
Josefine Weiß (Direktorin), Rosa Bayer , Emma Sedl,
Pepi Gstöttner, Karl Ranter , Artur Bertolt und Ferd.
Bayer . Vorverkaufskarten zu dieser interessanten Vor¬
stellung find in der Konditorei Munding , Kiebach-
gasse 16, erhältlich.

(I. Innsbrucker Bo l ks scha uspie  l b ü h ne .)
Direktor Rob. S e l h 0 f e r . Hotel „Österreich. Hof" .
Am Samstag den 9. und Sonntag dem 10. Juli,
8Uhr  abends wird das köstliche Lustspiel von Be-
nedix „H 0 chz ei t s r e i s e" und hierauf die drol¬
lige Posse von Nestroy „Frühere Verhältnisse"
gegeben. Sonntag nachmittags 3 Uhr findet bei
ungünstiger Witterung die Posse „Taub muß er
s e i n" , und hieraus das Lustspiel „D i r w i e m i r"
statt. Wir machen nochmals darauf aufmerksam,
daß die Vorstellungen bei gedeckten Tischen statt-
sinden. Nach Schluß ist Tramway - Verbindung nach
allen Richtungen. Herr Dir . Robert Selhofer
singt in den hier angegebenen Vorstellungen wäh¬
rend der Zwischenpause Gesangseinlagen. Der Vor¬
verkauf befindet sich im Hotel „Osterr. Hof" .

(Siegfried Wagners Oper „Kobold " .)
Im neuen tönigl. Operntheater zu Berlin wurde am
6. d. Mts . Siegfried Wagners Oper „Kobold" zum
erstenmale anfgesührt. In den Beifall des Sieg¬
fried Wagner - Freunde mischte sich Zischen. Das Ein¬
greifen eines Logendieners hätte beinahe einen gro¬
ßen Skandal provoziert. Nach dem zweiten Alte
kam es zu einer unerquicklichenSzene im Zuschauer¬
raum . Ein junger Mann gab seinem Mißfallen an
dein Werke dadurch Lauten Ausdruck, daß er fort¬
während ries : „Hoch die Claqueure !" Er wurde
daraufhin gewaltsam aus dem Theatersaale entfernt.
Im Foyer kämen dann die Meinungsverschiedenheiten
mehrerer Kunstjünger zum handgreiflichen Ausdrucke,
es entstand eine regelrechte Prügelei.

Gesellige Veranstaltungen und
Schaustellungen.

(A b s chi ed s f e i e r .) Man schreibt uns : Heute
findet in Junkers Wintergarten  ein aus¬
erlesener Künstlerabend mit reichhaltigem Programm
statt. Es ist dieser Abend auch zugleich ein Abschieds¬
abend für die langjährigen Besitzer des Wintergartens,
Herrn und Frau Junker , welche ihr Unternehmen
mit dem morgigen Tage an Herrn Wilh. Scheithaner,
bisher Geschästsleiter von Kramers „Maria There¬
sia" pachtweise übergeben. Tie Wiener Operettensän¬
gerin Hansi Jola wird hiebei mir dein Grazer Ope¬
rettentenor Franz Sommer wieder Duette aus be¬
kannten Operetten bringen, ebenso wird sich die
internationale Tänzerin Lili Medias produzieren und
die Operettensängerin Silva Palaky neue Lieder brin¬
gen. Unermüdlich wie immer wird das Wiener
Salonorchester Rinesch sein und gewiß sein Bestes
bieten. Das Lokal bleibt die ganze Nacht geöffnet.
Bei der Beliebtheit, der es sich! in letzter Zeit erfreute,
ist wohl anzunehmen, daß auch dieser Abschiedsabend
recht gut besucht sein wird. Der neue Inhaber des
Lokales, Junkers Nachfolger, wird dann mit umso
größerer Freude an das neue Unternehmen heran¬
treten , welches er in vergrößertem Maßstabe weiter¬
zuführen gedenkt. Die erste Neuerung, welche der
neue Leiter des Vergnngnngslvkales an dem Lokale
zu machen beabsichtigt, ist die Berschallung der
Fenster des Vorlragssaales , so daß die benachbarte
Außenwelt nicht mehr in der Nachtruhe gestört wird.

(Waldfest bei Mutter 0.,, cgai,  Sonntag/,
nachmittags, findet am sogenannten „Kühboden" bei'
Mutters ein Waldfest zugunsten der Feuerwehr statt.
Hieran beteiligen sich äußer der Mutterer Kapelle,
auch die Postmusik- Kapelle von Innsbruck . Für
verschiedene Spiele, Fischfang, Maulwurf , Kegelschciben,.
Taubenschießen usw. ist gesorgt. Der Eintritt ist
nur gegen Lösung von Festabzeichen zu 20 Heller;
gestattet, Kinder find frei. Dier Abmaff'ch der Post¬
musik- Kapelle von Innsbruck erfolgt um 2 Uhr
nachmittags. Festabzeichen sind auch am Platze vor
dem Stubaitalbahnhofe erhältlich ; die Bescher eines
solchen Abzeichens genießen Fahrtermäßigung ; es
kostet für sie die einfache Fahrt bis oder von Mutters
40 Heller. Außer den fahrplanmäßigen Zügen werden
auf der Stubaitalbahn noch, zwei Sonderzüge ver¬
kehren und zwar ab Willen 2.55 nachmittags, ab
Mütters 9 Uhr abends.

(Der Verein „ Heimgarten ") gibt morgen
im Gasthof „Badl " an der Haller Jnnbrücke ein
Wohltätigkeitskonzert, ausgestattet mit einem Jnx -s
Bazar . Das Reinerträgnis fällt dem Jugendfürsorge- ,
verein zu. Me Musik besorgt die vollständige Sa - '
linen - Kapelle.

*

(De r „Triumph - K i n e m a t 0 g r a p h") im
Gasthof Gamper zur „Gold. Kbone" bringt von heute
an folgendes interessante Programm : „Venedig" wird!
uns in schönen Naturaufnahmen gezeigt, auch wird;
eine „Parforcejagd" vorgesührt. „Die Taubensee" ist
eine gelungene Trickszene und frappiert ungemein.
Für die Unterhaltung der Kleinen sorgt das Mär¬
chen „Ter gestiefelte Kater" in bester Weise. Die
Dramen „Der . gefoppte Bankier", „Die Heldin von
Mafeling " und „Der Schiffbrüchige" sind ergrei-
fenbe Bilder . Daß der Humor auch aus seine Rech¬
nung kommen muß, dafür sorgen die urdrolligen
Bilder : „Piefke als Buchhalter", „Die Kavaliere",
„SchlechteÄugen" und „Die Dame mit den drei Fin¬
gern" . — Die Vorstellungen finden bei Restauration
statt und ist auch das Rauchen gestattet. Täglich!
von 4 Uhr nachmittags bis 7 Uhr abends Stunden¬
programm . Von 8 Uhr abends an verlängertes
Programm.

Gerichtszeitung-
(Von der Anklage der s chu l d b a r e n

Krida freigesprochen .) Der Besitzer des
Buchhoses und der dazugehörigen Schottergrube, Al.
Rim ml , hatte Konkurs gemacht und mußte sich
vor dem Landesgerichte gegen die Anklage, wegen
schuldbarer Krida rechtfertigen. Er konnte Nachwei¬
sen, daß die Schottergrnbe, die ec in jungen Jah¬
ren samt dem anderen Besitze von [einem Vater
übernahm, sich zu rentieren aushörte, als man beim
Graben auf ein Material stieß, das sich nicht mehr
verwerten ließ, daß also nach der vorausgegangcnen
Anschaffung der teuren Maschinen der Konkurs nicht
aus eigenem Verschulden erfolgte. Der Gerichtshof
sprach ihn daraufhin von der erhobenen Anklage
frei.

(Beim Fensterln .) Der nach Mayerhofen zu¬
ständige Bauernknecht Johann Steiner  kam am
14. Mai in etwas angeheitertem Zustande vor das
Fenster der Töchter seines früheren Dienftherrn in
Schwendau, legte eine Leiter an und stieg zum
Kammerfenfter hinauf. Die Mädchen, von diesem'
nächtlichen Besuche nicht erbaut , machten gleich Lärm,
woraus der Vater auf dem Söller erschien und den
nächtlichen Ruhestörer ins Heu warf. Mt ein er wider¬
setzte sich ihm und drohte, er werde ihn schon einmal
kalt machen. Bevor er ging, zündete er in unmittel¬
barer Nähe des Heues mehrere Zündhölzchen an, was
schlimm ansgchen hätte können. Steiner wurde nun
vom Landesgerichte Innsbruck im Sinne des 8 455
für schuldig befunden, von der Anklage wegen des
Deliktes nach 8 81 jedoch freigesprochen, und zu
48 Stunden Arrest verurteilt.

(Eine Reise mit üblem Ausgang .) Der
29jährige Josef Jo komet  aus Schlanders löste-
am 25. Juni aus dem Wiltener Bahnhöfe eine Fahr¬
karte nach Ziel und stellte sich dann mitten unter
die Türe , was den Verkehr behinderte. Der Por¬
tier forderte ihn auf, Platz zu machen, woraus Jd --
komet nicht nur keine Folge leistete, sondern einen
großen Lärm schlug, so daß der dort diensthabende
Sicherheitswachmann veranlaßt war, einzuschreitcn.
Auch der von dieser Seite kommenden Aufforderung
leistete Jvkomet keine Folge, sondern schrie und
schimpfte weiter. Der Wachmann schaffte ihn deshalb
bis zum Einlangen des Zuges, um einen größeren
Auflauf zu vermeiden, in die Andreas Hoserstraße.
Jokomet beruhigte sich aber nicht und so mußte
ihn der Wachmann für verhaftet erklären. Er wollte
ihn nun aus die Polizei führen, aber Jokomet wurde
jetzt so rabiat , daß der Wachmann nicht mehr im
Stande war, ihn seftzuhalten. Ein des Weges kom¬
mender Bahnbediensteter sprang ihm deshalb bei und
beide versuchten, den sich wie rasend Geberdenden zu
fesseln. Jokomet wehrte sich dagegen mit Schlagen
und Beißen . Erst als ein zweiter Wachmann kam,
gelang es, den Wütenden zu fesseln und ihn aus
einem Wagen unter großen Schwierigkeiten auf die
Wachstube zu führen. Wegen öffentlicher Gewalt¬
tätigkeit angeklagt, verantwortete sich Jokomet vor
dem Landesgerichte damit, daß er nichts wisse, weil
er total betrunLn gewesen sei. Da drei Zeugen
diese Behauptung widerlegen konnten, wurde er zu
drei Monaten  schweren Kerkers mit einem Fast¬
tage monatlich verurteilt.

(Wieder eine Szene an der Grenze .)
Der stellenlose Reisende Klemens Fischer,  1874
in Annadors in Sachsen geboren, kam mit einem
Kollegen auf der Walz an die österreichische Grenze
bei Weißhaus, allwv ein gestrenger Finanzwachober-
aufseher seines Amtes waltet und sorgsam die Pa¬
piere der wandernden Gesellen prüft . Er fand, daß
die Papiere nicht in Ordnung waren und daß das
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Reisegeld nicht ausreichte, inrd verwehrte den beiden
den Eintritt ins Land. Währerck er die Papiere
notierte, begaben sich die beiden Fahrenden in das
dortige Wirtshaus und nahmen dort eine Kleinigkeit
zu sich. Der Oberanfseher forderte dann den Fischer
nochmals aus, über die Grenze zu gehen. Da dieser
der Aufforderung nicht Nachkommen wollte, packte
er ihn beim Ärmel urck schob ihn über die Grenze
hinaus . Nun bedrohte Fischer das Amtsorgan mit
dem Stocke. Dann gelang es ihm, sich loszureißen;
beide Burschen entflohen hierauf 'in der Richtung
nach Vils . In Reutte wurden sie verhaftet. Wäh¬
rend der andere bald wieder losgelassen wurde,
hatte sich Fischer vor dem Landesgerichte Innsbruck
wogen tätlicher Wachebeleidigung zu verantworten
und wurde wegen dieses Vergehens zu 14 Tagen
Arrest verurteilt ; von der Anklage wegen körper¬
licher Beschädigung wurde er freigesprochen.

(Messerstecherei in Patsch .) Am 28. März
nachts 12 Uhr wurde der Bauernsohn Andrä Wopfner
in Patsch von seinem Kollegen Andrä Stuben-
voll,  1891 geboren, anläßlich eines Streites , an
der Achsel gestochen; die Verletzung hätte schlimmer
Folgen herbeiführen können, ist aber zum Glücke
gut verheilt. Stubenvoll , der sich deshalb vor dem
Landesgerichte Innsbruck zu verantworten hatte, war
der Tat geständig und wurde zu drei Monaten
schweren Kerkers mit drei Fasttagen verurteilt.

Bergnügungsmizeiger.
Laut heutigen Annoncen.

Nonntag den 10. 'Juni
Hotel Mama Theresia: Militär -Konzert.
Stadtsaalkeller : Wiener Musik.
Junkers Wintergarten : Abends Variete.
Restauration Bierwaffl : Frühschoppen- und Nach¬

mittag-Konzert der Jnntaler . Abends Auf¬
treten der Sängerfamilie Egger-Riefer.

Gasthof zum Grauen Bären : Konzert der Ti¬
roler Nationalsänger- und Schuhplattltünzer-
Ge'sellschaft Franz Ringler.

Deutsches Gase: Konzert der Tiroler National-
SäNtgergesellschast Mayrhofer.

Masthof Gold. Krone: Frühschoppenkonzertim
Garten , bei schlechter Witterung im Saale
mit Kinematograph.

Adambräu : Gartenkonzert.
Bierstindl : Nachmittag Militärkonzer't.
Gasthof zum Gold. Schiff: Tanzkränzchen,'
'Gasthof Lindenhof: Großes Gartenkonzert.
Gasthof Judenstein : Konzert.
Mütters ': Waldfest.

*

Kinematograph (Universitätsstraße beim Grauen
Bären ) : Täglich bis 10 Uhr abends Vorstel¬
lungen.

ZZHysograph(Karlstraße) : Täglich Vorstellungen
bis 10 Uhr abends.

Central -Kinematograph (Maria Theresienstraße) :
Von 10 bis 12 Uhr vormittags und von
4 Uhr nachmittags bis 10 Uhr abends
Vorstellungen.

Vereinsnachrichten.
(D. u. O. Alpenverein , Sektion Inns¬

bruck .) Morgen Sektionstur aufs Flaurlinger Joch.
Ab Innsbruck b.- r Uhr (Witten 5.07) früh mit
Bahn nach Flanrling . Näheres Alpenvereinsgeschäfts-
stelle, Leopoldstraße 15, ebenerdig.

(Technischer Klub .) Montag abends 8 Uhr
gesellige Zusammenkunft im Hotel „Habsburger Hof" .

(Freiw . Feuerwehr Innsbruck .) Die Ab¬
geordneten zum Feuerwehrtag in Rosenheim treffen
sich am Sonntag um 51/2 Uhr früh am Südbahn-
hofe zur gemeinsamen Fahrt mit dem Personenzuge
um 5.53.

(Deutscher Turnverein Innsbruck .)
Bei günstiger Witterung morgen nachmittag Turner-
gang ans die Lanser Alm. Abmarsch! Schlag 1 Uhr
von der Turnhalle.

(Turistenvereiu. „Die Naturfreunde " .)
Morgen Vereinspartie auf die Frau Hitt, Abstieg
zur Amtssäge über den Erlsattel nach Zirl . Ab¬
marsch 4 Uhr früh von der Jnnbrücke.

(Sängerbund „Harmonie " .) Heute abends
8 Uhr wichtige Sängerbesprechung beim „Goldenen
Brandt " .

(Werkmeister - BezirksvereinJnnsbruck
Wiener - Verband.) Morgen 10 Uhr vormittags Zu¬
sammenkunft im Vereinslokal. Ausnahme neuer Mit¬
glieder.

(Werkmeister - Verein Innsbruck.  Ver¬
band Reichenberg.) Heute 8 Uhr abends Quartal¬
versammlung im Gasthof „Speckbacher" .

(Verein für Briefmarkenkunde Jnns-
b r u ck.) Heute 8 Uhr Klubabend beim „Gold. Adler".

(I. Tiroler Volkstrachten - Erhaltungs¬
und Schuhplattler - Verein Innsbruck .)
Heute abends 8V2 Uhr Monatsversammlung beim
„Bierwastl " .

(I. Innsbrucker Gebirgstrachten - Er-
haltungs - und Schuhplattler - Verein
„Alpinia " .) Heute abends Monats Versammlung.

(Gebirgstrachten - Erhaltungs - und
Schuhplattler - Verein „D?Jnntaler " in
Pradt .) Heute 8 Uhr abends MonatsversaWmlung
M „ÄMonWen Hof" in Prahl . , ,i€

(Vorarlberger N nterstützungsverein .)
Heute abends Hauptversammlung im Restaurant
„Hellenstainer" . Gegenstand: UnLerstützungsakiionfür
die Vorarlberger Überschwemmten.

(Kärntner - Verein „E d e l w e i ß".) Heute
abends gesellige Zusammenkunft im „Weißen Kreuz" .
Morgen nachmittags Vereinsausflug nach Egerdach.
Abmarsch um 2 Uhr vom „Bierstindl" nick „Linden¬
hof" .

(Verein der Oberösterreicher in Inns¬
bruck .) Heute Familienabend im „Bürgerl . Brau¬
haus" . Morgen bei schöner Witterung Ausflug zum
Rechenhof. Zusammenkunft 2y» Uhr bei der Ketten¬
brücke.

Drahtnachrichten.
privattrlrgramme der «Innsbrucker Nachrichten".

Die Notstandsunterstützungen.
Wien , 9. Juli . Abg. Steiner  als Refe¬

rent des Notstandsausschusses und Abg. Fink
erschienen beim Ministerpräsidenten Freiherrn
von Bienerch, um mit demselben über die Not¬
standsangelegenheiten Rücksprache zu nehmen. Sie
ersuchten, es möchten, falls die ausgeworfenen
Beträge von drei Millionen nicht ausreichen,
im Sinne des Antrages des Notftandsausschns-
ses aus dem Kabinett weitere Unterstützungen
gewährt werden. Der Ministerpräsident erklärte,
daß er trachten werde, daß die Notstands-
Unterstützungen bald zur Verteilung gelangen.

Zur inneren Lage.
Wi en , 9. Juli . Gestern erschienen die Mit¬

glieder des Vorstandes des Deutschnationalen
Verbandes Chiari , Sylvester und Wolf
beim Ministerpräsidenten Freiherrn v. Bie-
nerth,  mit dem sie eine mehr als einstüp-
dige Unterredung pflogen. In dieser Unter¬
redung wurden die parlamentarischen Verhält¬
nisse eingehend erörtert, wobei auch die -La¬
bilität der bisherigen Mehrheit zur Sprache
kam. Die Vorstandsmitglieder des Deutschen
Nationalverbandes gewannen den Eindruck, daß
die Regierung zwar bestrebt ist, die Zeit bis
zmn Wiederzusammentritte des Parlamentes zu
benützen, um die Majorität durch Zuführung
neuer Elemente zu vergrößern, daß aber hier¬
bei keineswegs politische oder nationale Zu¬
geständnisse an irgendwelche Parteien gemacht
werden sollen, um sie heranznzichen. Viel¬
mehr dürften die Bestrebungen der Regierung
darauf abzielen, die eine .oder andere Partei¬
gruppe zu bewegen, sich dem bestehenden System
zu assimilieren. Eine Änderung des Systems
scheint daher nicht in Aussicht genominen zu
sein. Auch die Anwendung des § 14, die
von mancher Seite für die parlamentslose Zeit
prophezeit wird, ist nach den Äußerungen des
Ministerpräsidenten nicht geplant. Für keine
der in Schwebe gebliebenen Angelegenheitenwird
die Regierung den VerordnuNgsweg in An¬
wendung bringen. Auch die italienische
Rechtsfakult .ät  wird nicht im Verord¬
nungswege aktiviert, Tire gegenwärtigen Ab¬
sichten der Regierung gehen dahin, in der
Herbstsession des Parlaments dort anzuknüpsen,
wo die Beratungen der Sommersession aufge¬
hört. Stellen sich dann wieder unüberwind¬
liche Hindernisse einer normalen parlamenta¬
rischen Behandlung dringender Fragen in den
Weg, so wird, wie der Deutsche Nationalver-
band schon in seiner gestrigen Kundgebungher¬
vorhob, der Zeitpunkt eintreten, in dem das
Volk zur Entscheidung angerusen wird. Die
politische Herbstkampagne wird mit der Ses¬
sion der Landtage  im September beginnen.
Das Parlament würde im Laufe des Novem¬
ber einberufen. Wann die Delegationen zu¬
sammentreten, ist einstweilen noch nicht be¬
stimmt. Die betreffende Vereinbarung wird erst
noch zwischen der österreichischen und der unga¬
rischen Regierung zu treffen sein.. Vor Ein¬
berufung des böhmischen Landtages dürfte, wie
aus Andeutungen des Ministerpräsidenten zu
entnehmen war, eine neue Verständigungs¬
aktion unternommen werden, Tie böhmi¬
sche Frage  wurde in der Besprechung von
verschiedenen Vorstandsmitgliedern des Deut¬
schen Nationalverbandes aufgeworfen und auch
die Finanznot des Landes zur Erörterung ge¬
bracht.

Der Fall Hraba.
Wien,  9 . Juli . Gestern wurde eine fünf-

zehngliedrige U n t e r su chu n g s k0 m m i ssi 0 n
irr der Affäre H r a b a, bestehend aus zwölf
Christlichsozialen, zwei Liberalen und einem
AoMd eniokraken eingesetzt. Eine lävgeM ^

batte entspann sich über die in diese Kommis¬
sion zu entsendenden Mitglieder, da mehrere
mit'  Akklamation gewählte Mitglieder des Bür¬
gerklubs die auf sie gefallene Wahl ablehnten.
Inzwischen wurde der Klub der fortschrittlichen
Gemeinderäte von dem Beschlüsse des Vürger-
klubs und des Stadtrates verständigt und er¬
sucht, seine Kandidaten für die Kommissionzu
nominieren. Von liberaler Seite wurden die
Gemeinderäte Mittler und Dr . Granitsch in
die Kommission entsendet. Die Sozialdemokra¬
ten weigerten sich 'zunächst, in die Kommission
einzutreten, da sie ebenso wie die Fortschritt¬
lichen zwei Mandate für sich in Anspruch nah¬
men. Sie nominierten jedoch nach längeren
Verhandlungen GR. Schuhmeier als Vertreter.
Auch 'im Gemeinderate wurde der Antrag auf
Einsetzung einer Antersuchungskommission im
Falle Hraba zum Beschlüsse erhoben. Tie Kom¬
mission wird sich demnächst konstituieren, aber
erst nach den Gemeinderatsferien tagen, da
sich Hraba derzeit auf Urlaub' in Tirol be-
fütbet und seine Rückkehr abgewartet werden
muß.
Gme Idylle ans dem Wiener Gemeinde-

rate.
Wien,  9 . JNli . In der Sitzung des Ge-

meinderates kam es bei der Bewilligung der
Krankheits - und Leichenkosten Lue¬
gers  im Betrage von 69.525 Kronen zu Zu¬
sammenstößen zwischen den Christlichsozialen und
Sozialdemokraten. Man hörte GR . Winarsky
rufen : „Wo ist Axmann ?" GR . Bielohla¬
wek  antwortete mit heftigen Zwischenrufen. GR.
Winarsky: „Vergani wird es Ihnen schon
geben!" GR. Bielohlawek  erwidert mit
lauter Stimme : „Vergani kann mich geradeso
wie Sie. . ."Die Worte rufen erst Heiterkeit
hervor ; es werden jedoch bald Pfuirufe laut.
Man hört Zwischenrufe: „Das ist ein Skan¬
dal gegen die Würde des Gemeinderates. Ru¬
fen Sie den Gemeinderat Bielohlawek zur Ord¬
nung " . GR . Sch uh meier: „Ja , sagen Sie
mir, Herr Bürgermeister, hören Sie das nicht?"
GR . Winarsky: „Verzichten Sie auf Ihr
Amt, ' wenn Sie unfähig sind. Das ist doch
nicht der Bürgerklub" . Bürgermeister Neu¬
mayer: „Ich ermahne Sie zur Ruhe. Es
lbenimmt sich niemand so wie Sie !" GR.
iSchuhmeier:  Herr Bürgermeister, seien Sie
(vorsichtig! Reden Sie nicht so von uns, sonst
jerzählen wir Ihnen einmal eine Geschichte!"
GR . Skaret (Sozialdemokrat ) : „ Feiner Bür¬
germeister! Sie sind unfähig. Rufen Sie (auf
GR . Bielohlawek zeigend) den zur OMrung!
Feiger Bürgermeister! Sie kompromitieren
die Gemeinde Wien!" Bürgermei  st er:
„Wegen Äußerungen der Gemeinderäte Schuh¬
meier und Skaret berufe ich den Disziplinar¬
ausschuß ein." Während sich der Disziplinar¬
ausschuß zur Beratung zurMzieht, dauert der
Lärm im Saale fort. GR . Bielohlawek er¬
hielt den Ordnungsruf , die sozialdemokratischen
Gemeinderäte Schuhmeier und Skaret wurden
von drei Sitzungen ausgeschlossen.

Verein „Freie Schule". *****
Wien,  8 . Juli . Heute wurde unter dem

Vorsitze des Präsidenten Mrrquis de Bäpque-
hem die Entscheidung des Verwaltungsgerichts-
hofes über die Beschwerde des Vereiyes Freie
Schule publiziert. Die Besckpverde richtete sich
bekanntlich gegen eine Entscheidung des Mini¬
steriums für Kultus und Unterricht vom 24.
Juli v. I ., womit in Bestätigung der früher
vom Landesschulrate gefällten Entscheidung aus¬
gesprochen wurde, daß der Verein bei sonstiger
Untersagung des Gesamtunterrichtes an seinen
Schulen die Zustimmung der betreffenden Kirche
bezw. Religionsgesellschaft zur Betrauung der,
namhaft gemachten Lehrpersonen zur Erteilung
ßres Religionsunterrichtes zu erbringen oder
harzutun habe, daß seinerseits in dieser Rich¬
tung die erforderlichen Schnitte unternommen
worden sind. Mit den: heute publizierten Er¬
kenntnis wurde die Beschwerde als unbe¬
gründet zurückg ewiefen.

Wien,  9 . Juli . Der Verein „ Freie Schule"
teilt zur gestrigen Entscheidung des Perw-al-
tungsgerichtshofes mit, daß diese
für die Existenz der Schulen des 3. )everae&
insoferne keine unmittelbare Bedeutung habe,
als es keinem Zweifel unterliege, Aß das
Gesetz und auch die Entscheidung des Perwal-
ssungsgerichtshofes, welche sich nur auf PrivaL-
.volksschulenund uM auf MvatMraKalKn
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bezieht, die Möglichkeit bietet, Lehranstalten
ohne Religionsunterricht ins Leber: zu rufen
und zu erhalten. Vorbedingung hiezu ist, daß
die Eltern sich verpflichten, ihren Kindern außer¬
halb der Lehranstalt Religionsunterricht ertei¬
len zu lassen. Ter häusliche Religionsunterricht
kann aber nach wie vor auch von weltlichen
Lehrern erteilt werden. Ein großer Teil der
Eltern , welche ihre Kinder in die „Freie
Schalle" schicken, haben bereits erklärt, für den
Religionsunterricht ihrer Müder privat Sorge
zu tragen.

Die Wiener Großfchlächterei.
Wien,  9 . Juli . Unter den: Vorsitze des

Präsidenten Abg. Grafen Braida  fand die
Generalversammlung der Wiener Großschläcĥ-
LereiaUiengesellschaststatt. Das Geschäftsjahr
schließt mit einem Verluste  von 315.940
Kronen ab.

In der Kirche verbrannt.
Friedeck,  8 . Juli . In der hiesigen Pfarr¬

kirche ereignete sich gestern ein schreckliches Un-
g ück. Die 70jährige Häuslerin Hedwig Miko-
.asch hatte am Boden vor dem Altar eine bren¬
nende Kerze aufgestellt und verrichtete neben
derselben knieend ihr Gebet. Hiebei scheint die
alte Frau eingeschlafenzu sein. Plötzlich hörte
man aus der Kirche gellende Hilferufe und
als Leute herbeieilten, bot sich! ihnen ein furcht¬
barer Anblick. Die alte Frau wälzte sich mit
lichterloh brennenden Kleidern auf dem Boden.
Den Leuten gelang es, die Flammen rasch zu
ersticken, doch hatte die Frau bereits so schwere
Brandwunde:: erlitten, daß sie wenige Stunden
später ihren Verletzungen erlag.
Gin Geldbrief mit Z7.OVO Kronen ver¬

schwunden.
Mahr . -Ostrau,  8 . Juli . Bei der Öffnung

eines mit zahlreichen Wertbriefen gefüllten Post-
beutels wurde von Seite des hiesigen Post¬
amtes festgestellt, daß ein 17.000 Kronen ent¬
haltender Brief, der von der Firma I . u. I.
Kahn in Wien abgesendet worden war, fehle.
Die ordnungsgemäße Verschließung des Post-
bentels deutet darauf hin, daß der Diebstahl
von einem Postbedicnsteten ausgeführt wurde.

Verhaftung eines Kirchenräubers.
Agram , 8. Juli . Vor acht Tagen wurde, wie

seinerzeit berichtet, von der Agramer Polizei ein
gefährlicherEinbrecher namens Turk  verhaftet , dem
der Kirchenraub in Fiume zur Last gelegt wird. Bei
der Eskvrtierung in das Polizeigefängnis durch den
Detektiv Fv t e r, der den Einbrecher am Arme führte,
riß sich dieser plötzlich los und versetzte dem Detektiv
mit einem Messer einen Stich in den Arm, wodurch
dieser schwer verletzt wurde. Der Attentäter ergriff
hierauf die Flucht. Gestern gelang es, den Einbrecher
in Marburg zu verhaften. Turk wollte sich bei
seiner Verhaftung abermals mit einem Messer zur
Wehre setzen, wurde aber in diesem Augenblicke von
dem dem Wachorgane folgenden Polizeihund gepackt
und zu Boden geworfen, wobei er schwer verletzt
wurde. Der Verbrecher wurde dem Marburger Jn-
quisitenspitale eingeliefert und wird nach seiner Wie¬
be rherstellung dem Agramer Gerichte überstellt wer¬
den. Turk leugnet, an dem Kirchenraube in Fiume
beteiligt geinesen zu sein.

Große Feuersbrnnst.
'Od en bürg,  8 . Juli . Tie Ortschaft Fran¬

kenau wurde gestern durch eine große Feuers¬
brunst heimgesucht, wodurch fast der ganze
Marktfleckeneingeäschert wurde. Durch Unvor¬
sichtigkeit entstand in einem aus Holz erbauten
strohbedeckten Hause Feuer. Ter Brand breitete
sich aus und äscherte 32 Wohnhäuser und viele
Wirtsch astsgebäude ein.

Die Grobe rrnrg-er Luft.
Görz,  9 . Juli . Ingenieur Slabatnigg

flog eine Stunde , mußte aber infolge Mangels'
an Kühlwasser vorzeitig landen. Beim zweiten
Aufstieg brach 'in einer Höhe von 120 Metern
die linke Kette, woraus der Apparat jäh herab-
stürzte. Der Aviatiker wurde leicht verletzt, die
Maschine schwer beschädigt.

Betheny,  9 . Juli . Tje Aviatikerin Ba¬
ronin de lä Roche erlitt bei ihrem gestrigen
Flug mit Aeroplan einen ernsten Unfall und
wurde schwer verhetzt. Man behauptete zuerst,
der Deutsche Lindpointner habe ihre Flug¬
bahn gekreuzt, doch hat die von der Sport¬
kommission eingeleitete Untersuchung ergeben,
daß Lindpointner kein Verschuldenan dem Un¬
fälle trifft . Lat Ham und Qlleslaegers

vollsnhrten mehrere sehr gelungene Flüge. '
Petrowsky  stürzte mit seinem Apparat , der
in Trümmer ging. Ter Aviatiker wurde leicht
verletzt. Tjer österreichische Aviatiker Pischof
niachte drei Flüge, die vom Publikum beifäl¬
lig ausgenommen wurden.
Amtsniederlegung desGrbprLnzenHohen¬

lohe Langenburg.
Berlin,  8 . Juli . Wie der „Lok.-Anz." er¬

fährt, hat Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg
sein Amt als zweiter Vizepräsident des Reichs¬
tags  niedergelegt . Differenzen innerhalb der
bürgerlichen Parteien und die Borromäus -̂Eü-
zyktika sind die Veranlassung zu diesem Rücktritt.

Ein Ghedrama.
Berlin,  8 . Juli . Der 21jährige Eisenbahnbe¬

dienstete Otto Ambrosius  in Schöneberg feuerte
nach vorausgegangenem Streite auf den 42jährigen
Bankbeamten Heinrich Marwede,  mit dessen Frau
er seit längerer Zeit ein Liebesverhältnis unterhielt,
zwei Revolverschüsseab und tötete sich hierauf selbst
durch einen Revolverschuß in die rechte Schläfe.

Lawinensturz.
Bern,  9 . Juli . Zwölf Turisten, welche eine

Partie auf die Jungfrau unternommen hatten,
wurden von einer Lawine fort gerissen.
Sechs konnten noch, lebend herausgebracht wer¬
den, drei davon sind verletzt; die übrigen drei
dürsten tot sein.

Bern,  9 . Juli . Das Unglück ereignete sich
auf der kleinen Scheidegg, in der Nähe der
Berglihütte . Die Touristen waren Küster
aus Straßburg und Berthold ans Saar¬
brücken, die mit sechs Führ ern au Wiegen. Eine
von dieser Klolonne unabhängige Gruppe von
vier Mhrern , die Proviant zur Concordiahütte
bringen sollten, geriet unter dieselbe Lawine.
Diese vier sind nur leicht verletzt. Fünf an¬
dere, darunter die beiden deutschen Turisten,
sind unter der Lawine begraben, die Hoffnung
auf Rettung ist nur gering.

Wien,  9 . Juli . Gegen Frau Anna Hofrich¬
ter und Frau Sophie Purecek wurde die Un¬
tersuchung eingestellt.

Schlucken an , 8. Juli . Als anläßlich eines
Festes die Lobendauer Musikkapelle die Straßen
durchzog, fuhr ein Automobil in rasendem Tempo
in die Musikkapelle hinein. Mehrere Musikanten
wurden zur Seite geschleudert und erlitten teils
leichtere, teils schwerereVerletzungen. Der Musikant
Joses Müller erlitt lebensgefährliche Verletzungen.

München,  9 . Juli . Gestern abends tötete
bei Solln  ein unbekannter Miann seine Be¬
gleiterin durch zwei Revolverschnsse und dann
jerschoß er sich selbst. Die Dame ist die ledige
Private Anna Aneffe aus Augsburg ; der
Mann konnte noch nicht rekognosziert werden.

Paris,  9 . Juli . Aus der. Straßenbahn stie¬
ßen zwei vollbesetzte Wagen zusammen. Elf
Personen sind verletzt, darunter drei tödlich.

Lissabon,  9 . Juli . In Mionovar explo¬
dierte während eines Gastmahls, das ein Ban¬
kier seinen politischen Freunden gab, eine Bombe,
die unter den Tisch gelegt worden war. Von
den Gästen blieben zwei tot,  1 !3, darunter
jder Gastgeber, sind schwer verletzt. Ein Teil
des Hauses ist demoliert. Die Urheber des At¬
tentates sind noch nicht ermittelt.

Der Prozeß Colpi.
(5. Verhandlungstag , 8. Juli .)

Der Prozeß macht eben seine entscheidende Wen¬
dung in das Letzte B ew ei s sta d i u m. Mit
der Frage des objektiven Tatbestandes ist man vor¬
gestern bereits fertig geworden. Tie gestrige Sit¬
zung galt der Feststellung der subjektiven
Verantwortlichkeit.  Aus Antrag der Ver¬
teidigung hat der Gerichtshof den Trientiner Ge¬
richtsarzt Dr . Stenico  telegraphisch nach Wien
berufen, der in einer gutächtlichen Zuschrift Colpi
als einen Qu er köpf  bezeichnete, den er für
nicht ganz normal halte.

(Ei n Pr ot est a us T ri ent.
Zu Beginn her Sitzung bringt der Präsident ein

Telegramm zur Verlesung, das folgenden In¬
halt hat:

„Die Unterzeichneten erfahren heute die beab¬
sichtigte Ladung zum Wiener Gericht. Sie pro¬
testieren  gegen diese unwürdige M y sti -
fikation  mit dem hohen Gerichtshof, von
»einem schle cht en S paßvogel  gespielt , und

sie versichern, daß sie und ihr.e Freunde diesenß
schlechten Scherz völlig fernstehen. Scottontz
Albertin  i."

Es handelt sich hier um jene von der Verteidig
gung namhaft gemachten Zeugen, die mit dent
Angeklagten in einem Verein „Baga " tätig wareitz
und die dem Dir. Türkel mittelst eines anonymen
Briefes bekannt gegeben worden waren.

Ter Präsident .läßt nunmehr den in landes¬
gerichtlicher Haft befindlichen Eisenbahnbeamten,
Oskar Stich , .einen ehemaligenMithästling Col-
pis, als Zeugen vorführen. Stich 'steht in Unters:^
chung wegen Vorschubleistung, weil er dem An¬
geklagten beim Hinausschmuggeln von
Z e.l l en b r i e f en behilflich gewesen ist. Der.
Präsident macht deshalb dem Zeugen Vorhalt,
daß er .mit Rücksicht auf die gegen ihn schiebende
Untersuchung der Aussage sich entschlagen könne.
Stich macht von dieser Erlaubnis Gebrauch und
wird deshalb wieder in die Zelle zurückgeführt.

Der Anarchist Berti.
Man führt nun den Anarchisten Cesare Be r ti,

welcher 23 Jahre alt und Tischlergehilfeist, als
Zeugen in den Saal . Sein Erscheinenerregt gro¬
ßes Interesse . Da auch gegen Berti ein Strafver¬
fahren ŝchwebt, will der Vorsitzende ihm die
Rechtswohltat der Entschlagung Vorhalten. Der
Staatsanwalt besteht jedoch darauf, daß Berti aus-
sage, und beruft sich aus eine gesetzliche Bestim¬
mung^ der zufolge eine Entschlagung eines Zeu¬
gen unzulässig  ist , wenn die Sache, über die
er aussagen soll, von besonderer Wichtig¬
keit erscheint.

Präs , '(zum Zeugen) : Sie müssen also aus-
sagen.

Berti nickt und sagt zum Dolmetsch gleichgültig:
Nun, so sage ich eben aus . — Der Präsident richtet
nun eine Keihe von Fragen an den Zeugen,
der 'jedoch immer tzas gleiche antwortet, nämlich:
Ich erinnere mich nicht, ich weiß nicht . . .

Präs . : So geben Sie wenigstens zu, daß Ihre
Angaben vor dem Untersuchungsrichterrichtig wa¬
ren :' Zer:ge: ' Ich habe damals gesagt, was ich
gewußt habe. Der Präsident verliest hierauf das
mit Berti ausgenommeneProtokoll. Es heißt da¬
rin : „Es war kein Zweifel für mich, daß Colpi
der Dieb' ist. Ich hätte mich nie dazu hergegeben,
was er mir zugemutet hat ." Präs . Waren Sie nachfhrer Enthaftung bei der Familie Colpi?Derenge zuckt mit den Achseln. Präs . : Wissen Sie
nicht, wo die 15.000 Kronen hingekommen sind.
Zeuge (lachend) : Nein, nein, das weiß ich nicht."

Der Zeuge Berti wird abgeführt.

Ausdehnung  d er A n kt a g e.
Staatsanwalt Dr . Schuster: Ich .erhebe hiemit

gegen Giuseppe Colpi die Beschuldigungder ver¬
suchten Verleitung zur falschen Zeugenaussage im
Falle Berti . Ta aber die Diebstahlssachevöllig
geklärt ist, Berti überdies heute nicht seinen ge¬
sprächigen Tag .hat, bitte ich, das Verfahren nicht
in die heutige Verhandlung einzubeziehen, sondern
urteilsmäßig mir das Recht der Verfolgung vor¬
zubehalten.

Gerichtsarzt Dr . Stenico.
Hieraus wird der .Zeuge Dr . Stenico aus

Trient vorgernsen. Er gibt an, daß er Colpi vor
mehreren Jahren kennen lernte, aft er seine ärzt¬
liche Hilfe suchte. Colpi habe auf ihn den E:n-
drnck eines leichtfertigen, unüberlegten Menschen
gemacht. Der Zeuge erzählt verschiedene Episo¬
den, die die geistige Abnormalirät Colpis charak¬
terisieren sollen. So habe Colpi eines Tages
ein Rencontre put einem Offizier gehabt und ohne
dringenden Anlaß auf ihn geschossen. Ein anderes
Mal habe er eine äußerst waghalsige Bergtour
unternommen, aus die er einen Knaben mitnahm.
Präs . : Über bas Rencontre mit dem angeblichen
Offizier liegt der Akt zufällig vor. Es war ein
Raufhändel mit zwei Kadetten, in dessen Verlaus
Colpi in die Lust geschossen hat. Die gegen ihn
eingeleitete Untersuchungwurde wegen offenbarer
Notwehr  Colpis .ei n g estel l t . Tie Hand¬
lungsweise Colpis war ganz normal . Nachdem
Dr . Stenico noch mehrere ähnliche Charakterzüge
Colpis, die auf blinde Waghalsigkeit schließen
lassen, mitgeteilt hatte, wird Dr . Stenico ent¬
lassen.

Quartiere für Spione.
Hierauf wird der UntersuchungsrichterTr . E m-

mer aus Trient vernommen. Der Verteidiger
fragt den Zeugen, ob Colpi nicht außer seiner
Wohnung Absteigequartiere hatte, in denen Zu
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sammenkünste mit Spionen stattfanden. Zeuge: !
Ja , er hat ein Zimmer gemietet und sich selbst
Schlüssel machen lassen, angeblich zu galanten Zu¬
sammenkünften, aber es ist möglich, daß er Spione,
die aus Italien zu ihm kamen, dort unterbringen
wollte. Bert . : .Er soll das Zimmer unter dem
Namen Vittorio Grecco gemietet haben? —
Zeuge: Das glaube ich nicht, der Name war
früher ganz unbekannt. Der Präsident konstatiert
dann, daß der AngeklagteBriefe an den Unter¬
suchungsrichter geschrieben hat, in denen er be¬
teuerte, daß er nicht der Dieb sei, mail solle ihn
gegen eine Kaution von 50.000 Kronen oder mehr
enthaften und zwei Detektivs mitgeben, er
werde den Dieb eruieren  oder das Geld
fillden.

Präs , (zum Angeklagten) : Woher hätten Sie
denn die 50.O0O Kronen genommen? — Angekl. :
Meine politi scheu  Freunde im Ausland und
die Bank selbst hätte die Kaution hergegeben, um
zu ihrem Geld zu kommen. — Präs . : Der
Staat , für den sie spioniert haben, hätte sicher
nicht 50.0OO.Kronen für sie erlegt.

Wenn er der Dieb wäre . . .
'Ter GeschworneEhrmann fragt den Zeugen,

ob man sich überzeugt habe, in welcher Zeit es
möglich sei, in die Bank einzudringen,  die
'Ka's.r zu öffnen, die Wertpapiere herauszuneh-
men, einzupacken und wegzutragen. Präs . : Colpi
hat ja selbst gesagt, wenn er der  Diieb wäre,
.hätte er nicht länger wie elfbis zwölf Minu-
t e.n dazu gebraucht. — Angekl. : Das geb' ich zu.

Geschworner Ehrmann : Wurden die Erhebun¬
gen gepflogen, ob es möglich ist, einen Stein mit
einem Zettel durch das Fenster in die Zelle Eol-
pis zu werfen? — Zeuge: Die Erhebungen er¬
gaben, daß .dies unmöglich ist; .die Zelle war
im zweiten Stock und das Fenster sehr hoch. Auch
versahen tschechischeSoldaten, ausgesuchte Leute,
den Dienst. Den Zettel, in dem angeblich Grecco
sich als Dieb deklariert, der so wichtig für Colpi
gewesen wäre, hat er nicht produzieren können.
Sonst ist man ihm immer aus seine Schliche ge¬
kommen:.

Der „schlau  e" Col  p i.
Angeklagter Colpi : Aber sechs Bleistifte

hat man mir weggenom men und einen
habe ich. doch nach Wien gebracht! — Präs . :
Ja , darüber ist kein Zweifel, der Mann ist
von einer fabelhasten Schlauheit.  Trotz
aller Überwachungund Vorsicht, hat man heute
wieder einen zusammengerollten Zettel  bei
ihm gefunden, noch dazu mit Tinte geschrie¬
ben. (.Heiterkeit.) Ja , wo haben Sie denn die
Tinte her?

Angekl. (lachend) : Ah, das sage  ich nicht.
(Heiterkeit.)

Einer der Geschwornen in der ersten Bank
sagt, daß Colpi, als er vor ihnen den Situa¬
tionsplan demonstrierte, einem der Geschwore¬
nen den Bleistift mitgenommen  habe.
.Präsident (zum Zeugen) : Colpi hat behauptet,
daß nach seiner Verhaftung ein militärischer
Werkmeister eines Forts durchigegangen sei. —
Zeuge: Es sind damals tatsächlich zwei Unter¬
offiziere desertiert, darunter ein Feuerwerker,
der 167 Kronen Militärgelder gestohlen und
mit seiner Geliebten geflüchtet ist. In der
Stadt war damals ein großes Gerede über den
Bankdiebstahl und Spionage, und so hat man
die Sache in Zusammenhang gebracht, ohne
jeden Anlaß.

Präs . : Haben Sie irgend etwas bemerkt,
daß Colpi geistesgestört  ist ? — Zeuge:
Nein , nie in als,  in : Gegenteil,' er hat sich
als eirr scharfsinniger, sehr schlauer Mensch ge¬
zeigt.

Weitere Zeugenaussagen.
Es werden hierauf der Katechet Luigi Ro-

satti,  der Landesgerichtsrat Heinrich Fon-
t a n o, der Apotheker Walter Romane  se und
der Lehrer Bruno Appo llo niv über die
CharaktereigenWasten und Veranlagung des
Angeklagten vernommen. Die Zeugen sagen
übereinstimmend aus- daß 'Colpi Won als Knabe
leichtsinnig , unstet und sonderbar  sich
gezeigt hat. Von einer direkten geistigen Äb-
mormalität hat aber keiner der Zeugen etwas
bemerkt.

Es werden nun die Psychiater Pros . F r i t schj
und Dr . Bischof  darüber gehört', ob ein Ver¬
dacht einer Geisteskrankheit bei Eoltzi vorliege.
Die Psychiater verneinen diese Frage . Der Ge-
Mchtshof. lehnt hieraus den Antrag der Bertei-

Jmrsbrucker Nachrichten

Idigung auf Untersuchung des Geisteszustandes
Colpis ab. Ebenso werden noch zwei andere
Anträge des Verteidigers abgelehnt.

Vor Schluß der Sitzung wird noch der Unter¬
suchungsrichter Schanpp  einvernommen . Er
gibt an, daß Colpi auch in der Spionageanlegen-
heit den Namen Grecco  genannt hat.

Hierauf wird die Sitzung abgebrochen.
Dos B ew ei s v er f a h r en wird heute Sams¬

tag geschlossen  werden.
Piivattszsgrammt der„Innsbrucker Nachrichten".
Wien . 9. Juli. Heute nachts versuchte Colpi

sich die Pulsadern zu durchschneiden. Der Versuch
wurde rechtzeitig bemerkt und Colpi sodann ver¬
bunden.

Ans aller Welt.
(F ü r Sammle  r.) Aus . Salzbürg kommt

eine für Sammler interessante Nachsicht. Am
6. August d. I . findet dort in Verbindung mit
einem großen Musikfeste die Grundsteinlegung
für das von Mozartverehrern in aller Welt
gestiftete Mozarthaus statt. Aus diesem für die
gesamte musikalischeWelt bedeutsamen Anlasse
hat die Reichspostdirektion verfügt, daß am
Tage der Grundsteinlegung an der Baustelle ein
eigenes P ostamt errichtet werde, welches in erster
Linie dem postalischen Bedürfnisse des Hofes,
sodann aber auch der Festgäste zu dienen hat.
Bei diesem Postamte werden die von der Mo¬
zartgemeinde ausgegebenen Festkarlen mit einem
eigenen staatlichen Poststempel, der nur an
diesem Tage zur Verwendung kommt und so¬
dann im Reichspostmuseumhinterlegt wird, ab¬
gestempelt werden. Tie auf diese Art postalisch!
behandelten Karten werden späterhin eine in¬
teressante Seltenheit bilden.

(500 Heirats 'anträge in einem Mo-
n a t.) Den schonen Bühnenkünstlerinnen, die
in ihren mehr oder weniger hinreißenden Rol¬
len nach eigenen und fremden Berichten bei
jeder Borstellung zu viele Männerherzen bre¬
chen, ist neuerdings eine sehr gefährliche Kon¬
kurrentin erstanden in Fräulein Florenec Thür-
ner in New-Uork, einer Diva des — Kinemato-
graphentheaters. Es ist kaum zweifelhaft, daß
auf jedes liebesbedürstige Männerherz, das sich
durchs Pie Reize einer Bühnenkünstlerin be¬
stricken läßt, ein ganzes rundes Tausend sol¬
cher kommt, die der Schönheit einer Heldin
der Kinematographenjilms zum Opfer fallen.
Miß Thurner ist eine junge Dame von 23
Jahren , deren hinreißender Einfluß auf die
Herzen ungezählter Männer in dem Glanz ihrer
großen .Augen beruht. Sie hat im Laufe der
letzten drei Jahren die Hauptrollen in all den
Dramen dargestellt, die eine der größten Kine-
matographengesellschasten Amerikas im Bilde
festgehalten hat, und sie hat in dieser Periode
ungefähr 18.000 glühende Heiratsanträge em¬
pfangen. Das macht im Monat nicht weniger
als 500. Miß Turner veröffentlicht in einer
amerikanischen Zeitschrift mehrere der empfan¬
genen Liebesbriefe, deren glutvolle Anschaulich¬
keit in nichts hinter derjenigen Liebesbriefe
zurücksteht, die bislang den Heldinnen der wirk¬
lichen Bühne zugingen. Miß Turner erklärt,
daß die Zustellung dieser unzähligen Liebes¬
briefe bereits drei Briefträger an den Rand
ihrer Arbeitskräfte gebracht habe und sagt fer¬
ner, daß nicht alle Rollen, die sie darstellt,
den gleichen Erfolg haben. „Wenn ich aber
in „Das geraubte Ladenmädchen" austrete, wo
mir allerhand Gefahren drohen, und wo mir
ein ganzes Konsortium blutiger Verbrecher nach¬
stellt, so kann ich damit rechnen, daß mir min¬
destens tausend tapfere Ritter ihre Hilfe an¬
bieten. Wenn ich durch einen grausamen Stief¬
vater leiden muß, so sind es mindestens 500
bis 600 Anbeter, die mir als Heil und Rettung
eine schleunige Hochzeit empfehlen. „Es ist sehr
interessant, dem allen zuzusehen," so schließt
Miß Turner , „ aber ich kann nicht verstehen,
warum die Leute bloß alle so närrisch! sind?
Man darf sichjer sein, daß ich niemals einen
Mann heiraten würde, der sein Herz an mein
photographisches Abbild verloren hätte, denn
ich wäre ja nie sicher, ob er es nicht nach der
Heirat sofort an eine andere Kinematographen-
diva verlieren würde.

(Dje kleinste Republik vo n Eurosta .)
Auf Äe Frage nach dem kleinsten europäischen
Staatswesen mit republikanischer Verfassung
würden die meisten Menschen, -der Geographie¬
stunde in der Schule gedenkend, gewiß antwor-
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m:  San Martino und Andorra. Tatsächlich
aber sind Marino mit seinen 61 Quadrat¬
kilometern und 10.316 Einwohnern und
Andorra mit seinen 452 Quadratkilo¬
metern, aber nur 5231' Einwohnern
geradezu Großmächte im Vergleiche zu
der Republik Tavolara . Man tritt dem Wissen
des geehrten Lesers wohl kaum zu nahe, wenn
man annnimt, daß der Name dieses nach den
Grundsätzen der Freiheit, Gleichheit und Brü¬
derlichkeit verwalteten Ländch'ens noch niemals
zu seinen Ohren drang. Tenn kein Schulbuch
gibt von ihm Kunde, und auf keiner der bei
uns gebräuchlichenKarten findet' man es. Dazu '
ist es zu klein. Die Republik Tavolara ist eine
Insel . Sie liegt etwa acht bis nenn Seemeilen
vor der Ostküste von Sardinien und ist nicht
mehr als 18 Quadratkilometer groß, ans denen
50 bis 60 Menschen leben. Im Fahre 1830
übertrug König Karl von Sardinien das un¬
beschränktesouveräne Eigentum der Insel der
Familie Bartolini . Dieser erklärte die Insel
allsogleichzum Königreich und eines ihrer Mit¬
glieder bestieg als -,König Paul I." den Thron
von Tavolara . .Paul I. regierte nicht weniger
als fünfzig Jahre lang zu' voller Zufrieden¬
heit seiner Untertanen. Er starb 1882 und
sprach 'aus dem Totenbette den Wunsch aus,
man möchte ihm keinen Nachfolger geben. Ja,
dieser König war eigentlich ein Anarchist, denn
er erklärte es für das beste, - daß Tavolara
sich ohne jegliche Regierung behülfe. Und so
geschah es. Ein Thronprätendent trat nicht
auf, und vier Jahre lang, bis . 1886, lebten
die Tavolaraner ohne alle Obrigkeit. Auf die
Däner Menen sie indessen doch die Schatten¬
seiten dieses Zustandes empfunden zu haben. :
Es gab Streitigkeiten, die zur Proklamierung!
der Republik führten. Italien erkannte 1891!
die Republik Tavolara als selbständiges Staats - -
wesen an . An der Spitze der Verwaltung von j
Tavolara steht ein Präsident der Republik, der. !
sich 'aber von seinen Kollegen, den Herren i
Fall :er es und Taft , dadurch unterWeidet, daß l
er keinen Pfennig Gehalt bezieht. .-̂ f{

(Eine Dampfwäscherei für PaPier * '
gelb)  hat nach einer Meldung des „Daily!
Telegraph" das amerikanische Schatzamt in!
Washington einrichten lassen. Mittels einer!
eigens hierzu gebauten Waschmaschinewerden:
dort, zunächst versuchsweise, Banknoten gewa¬
schen. Das Verfahren ist die Erfindung eines -
Beamten des Amtes. Wie es heißt, wird das!
Papiergeld bei diesem WaschpMHM nicht nur
völlig gesäubert, sodaß auch die schädlichen
Keime darauf getötet werden, sondern die Halt- .
bärkeit soll durch die Waschung sogar erhöht!
werden. Die Amerikaner, die immer am Heft!
tigsten gegen die Schädlichkeit des Papiergeldes'
geeifert .haben, weil es Keime vor: Infektions¬
krankheiten übertrüge, sollen diese neue Einrich-si
tung mit großem Beifall ausgenommen haben..!

Answeis
über die zu Gunsten der durch Hochwasser
geschädigten Bewohner Nordtirols beim

Landesansschnsseeingelanfenen Geld -̂ L
spenden. w

K »ja
1. „P. C. in Innsbruck" 10-06';
2- Herr Privatier Jos. Hauser iu Innsbruck 500'—,.!
3. Gemeinde Kirchbichl, 200'̂ -

da an 50 K für die Beschädigten in
Vorarlberg

4. Von der Firstfeier Bau Pohlschröder in
Innsbruck. 1G--S

5. Seine Gnaden, hochwürdigsten Herrn
Erzbischof Dr. Simon Aichner in Neustift 150—

6. Konvent der barmst Brüder in St. Veit
in Kärnten aus Dankbarkeit für die
ihrem Spitale erwiesenen Wohltaten für
Tirol und Vorarlberg 200'-

7. H. E. Stowasser aus Graslitz, derzeit
in Wörishofen d'8b

8. Dr. Josef Lob in Wien 10—̂
9. Unbekannt aus Gaming 20'—

Verstorbene in Innsbruck.
Fm Juni : - m /

Am 8. : Josef Dilitz, Schlosser, 22 JälM'
— Marie Kößler, 11 Fahre. — Marie FeMHpj
Pflegling , 76 Jahre . ' '
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Sport.
(Fußball Innsbruck .) M!an schreibt uns:

W wird darauf aufmerksam gemacht, daß der mor-
tzen stattsindende Ausflug nur bei direktem Regen-
ivetter unterbleibt , d. h. verschoben wird. Abmarsch
Punkt + 2 Uhr vom Hotel „Veldidena" . Nachzügler
wollen direkt« -über den Hußlho, auf den Natterer¬
boden kommen.

(Der Tiroler Sportklub^  eröffnet seine
Herbstsaison am 25. September mit einem athleti¬
schen Meeting , welches in Lauf-, Sprung -, Stoßf¬
und Wurf - Konkurrenzen bestehen wird. Zur Teil¬
nahme ist jeder berechtigt, welcher aindestens vier
Wochen in Tirol ansäßig ist. — Die Vereinsabzeichen
zum Preise von 1.60 Kronen per Stück sind bei
Goldschmied Wilfling, Landhausstraße, zu haben.

(Meisterschaft von Tirol und Vorarl¬
berg im Fuß ball sparte .) Zufolge Sitzungs-
beschlusses vom 1. d. Mts . schreibt der „Tiroler
Sportklub " für die Herbstsaison eines 'jeden Jahres
eine „Meisterschaft von Tirol und Vorarlberg " in
zwei Klassen für Elftrmannschaften aus, offen für
alle Vereine und Mannschaften Tirols und Vorarl¬
bergs. — Für die Frühjahrs - Saisonen eines jeden
jeden Jahres schreibt derselbe Verein in zwei Klaffen
für Elfermanschaften Wanderpokale aus . Diese Kon¬
kurrenz ist international.

(Da s L a w n - T e n n i s - I n t e r n a t i o n a l-
I nterkluümats  ch,) welches morgen zwischen dem
Innsbrucker Eislausverein und dem Tiroler Sport¬
klub stattfindet, verspricht bei einem heißen Kampfe
und knappem Siege der einen oder anderen Partei
sehr interessant zu werden, da für den Eislaufverein
zwei altbewährte Kräfte spielen, während auf Seiten
des Sportklubs die Mannschaft durch Ingenieur Wo-
risek bedeutend verstärkt ist. — Beginn um V28 Uhr
früh am Ausstellungsplatze und wird nachmittags
um 4 Uhr fortgesetzt.

(Tiroler Reitklub .) Das Programm für die¬
sen Monat ist folgendes: Mittwoch den 13. findet
ein Ritt nach Kranebitten über Völs zurück um 5
Uhr nachmittags statt. — Samstag den 16. findet
ein Ritt nach Stams statt. Die Teilnehmer mögen
sich rechtzeitig die^Pferde bestellen. — Mittwoch den
20. findet ein Schulreiten in der Reitschule statt.
Begin 8.30 abends. — Freitag den 22. treffen sich
die Mitglieder im Hotel „ Grauer Bär ", um einen
Ritt nach Oberammergan zu besprechen. — Sonntag
den 24. 6.30 früh Ritt nach Mils . — Mittwoch den
27. treffen sich die Mitglieder beim „Grauen Bären"
im Konzerte Ringler . — Freitag den 29. Abritt um
5 Uhr früh nach Schwaz. — Sontag den 30. findet
um 7 Uhr ein gemeinsamer Ritt nach Mils statt.

(Gesellige und sportliche Veranstal¬
tungen in Kössen während der Sommer¬
saison .) Ans Kössen schreibt man uns : Nachdem
am Sonntag dem 3. d. Mts . der Saal des Gasthofes
zur „Kapelle" mit Konzert und Tanz eröffnet wor¬
den ist, zu welcher Feier trotz des schlechten Wetters
aus Nah und Fern , namentliche aus Kufstein, Walch¬
see, Reit i. W., St . Johann und Loser zahlreiche
Gäste herbeigeströmt waren, find für die geselligen
Veranstaltungen in der Henrigen Sommersaison die
geigneten Räumlichkeiten geschaffen. Am 15. Juli
findet im Gasthvf zur „Kapelle" ein Konzert einer
Münchener Musikkapelle statt, am 26. Juli das Anna-
fest, das fidji stets eines großen Zulaufes der Be¬
völkerung der ganzen Umgegend erfreut. Vom 29.
bis 31. Juli wird ein lokales Tennisturnier abge¬
halten, zu dem auch- auswärtige Spieler erwartet
werden. Das Turnier besteht aus Herren - Einzel¬
spiel, Damen - Einzelspiel, gemischtemEinzelspiel mit
Vorgabe und gemischtem Doppelspiel. Die Preis-
verteilnng ist am 31. Juli mit darauffolgendem
Tanz . Mn 7. August veranstaltet die Sektion Kössen
des D. n. O. Alpenvereines ein Trachtenfest, am 14.
August die hiesige Ortsgruppe des Tiroler Volks¬
bundes ein Waldfest. Anläßlich des Geburtstages
dvs Kaisers Franz Joseph findet am 18. August ein
Festessen statt. Endliche wird die Alpenvereinssektion
Ende Juli oder Anfang August einen Kurs im Klet¬
tern und in der Seiltechnik abhalten.

*

(„U rda " .) .Morgen Ausflug nach Nassereit. Treff¬
punkt 5 Uhr früh Jnnbrücke. Nachmittag Zusam-
smenkunst in Stams.

(Radfahrer - Klub „Union " ) Morgen bei
günstiger Witterung Klubausflug nach Gries a. Br.
Gasthaus Eigner . Abfahrt 6 Uhr früh vom Klubheim.

(Radfahrer - Verein „W andere  r " .) Heute
abends 8 Uhr Kneipe im Vereinsheim Gasthaus Anich.
Morgen bei günstiger Witterung Ausflug nach Oetz.
Abfahrt Punkt 5 Uhr früh von der Jnnbrücke.

(Bicycle - Klnb Wilten .) Morgen Sonntag
bei günstiger Witterung Ausfahrt nach Wattens . Zu¬
sammenkunft 1 Uhr beim Stadttheater.
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Schießstandsnachrichten.
(Hohe Spende .) Se . kais. Hoheit Herr Erz¬

herzog Eugen  spendete anläßlich des Zimmergewehr-
Fest - Freischießens zum 80. Geburtsfeste Sr . Majestät,
gegeben vom Peter Mayr - Bund in Pradl in den
Saallokalitäten des Arbeiter - Jugendheimes , eine
prachtvolle silberne Kaiserüüste ans Marmorsockel.

(Ehrung zweier Standschützen .) Män
schreibt uns : Die Erzherzog Ferdinand Karl - Stand¬
schützenkompagnie in Pradl ernannte in der Voll¬
versammlung vom 2. d. Mts . die Schützen Kassian
Müller  und Alois Kap fe rer zu Ehrenmit¬
gliedern.  Beide gehören der Kompagnie durch
volle 40 Jahre an . Der Hauptmann Joh . Müller
hielt an die Gefeierten eine schlichte Ansprache und
würdigte in kurzen Worten die Verdienste derselben,
mit einem Appell an die übrigen Kompagniemitglie¬
der, es diesen Mänern nachznahmen. Nachdem noch
Standesschütze Franz Plattner  im gleichen Sinne
gesprochen hatte, wurde aus die beiden Ehrenmit¬
glieder ein begeistertes Hoch ausgebracht. Die beiden
Ehrenmitglieder dankten in herzlichen Worten, wo¬
mit die schlichte Feier ihren Schluß fand.

(K. k. Gemeinde - Lchießstand  5 ) ö t t i n g.)
Morgen Sonntag Kaisergabenschießen; Beginn 2 Uhr
nachmittag.

(Sch ießsta nds - Vo rfteh ungs wah  len .) In
Jnnichen  wurden Andrä Karbacher, Hausbesitzer
und Bindermeister, als Oberschützenmeister, Eduard
Leimpörer als Unterschützenmeister, Franz Schäfer
als erster und Johann Fauster als zweiter Schützenrat
gewählt. — Aus T 0 b Iß ch wird dem „Pustertaler
Boten" gemeldet: Kürzlich wurde hier der Schrei¬
ber des hiesigen Elektrizitätswerkes Peter Sanier
zum Oberschützenmeister gewählt. Diese Wahl er¬
hielt aber von höheren Orts nicht die Genehmigung,
es mußte daher am 3. d. Mts . neuerlich eine Wahl
vorgenommen werden. Bei dieser Wahl, welche unter
Leitung des Landesoberkommissärs Bauer aus Inns¬
bruck stattfand, wurde wieder der frühere Ober¬
schützenmeisterAndrä Unterhuber mit Stimmenmehr¬
heit gewählt.

(Ein neues Schießstands - Projekt .) In
Reischach bildete sich vor einiger Zeit ein Komitee
zur Erbauung eines Landes-Jubilämnsschießstandes.
Der Bauplatz wurde bereits von Hanptmann Kirch-
ebner, Referenten der Landesverteidigungs - Ober¬
behörde in Innsbruck , besichtigt und für günstig be¬
funden.

(Eidgenössisches S chü tze nfest in B ern .)
Die achte Ehrengabenliste des Eidgen. Schützenfestes,
welches vom 17. bis 31. Jnli in Bern stattfindet,
weist einen Gesamtbetrag an Gaben von 126.697
Franken auf . Für den Sektionswettkampf sind 675
Sektionen mit 23.500 Schützen angemeldet. offi¬
zielle Festtag ist der 21. Juli . Die riesige Fest¬
hütte bietet Raum für 5000 Bankettplätze. Es wer¬
den 300 Scheiben aufgestellt.

Auszug aus dem Amtsblatte
zum„Boten für Tirol und Vorarlberg".

Nr . 151 vom 7. Juli.
(Stellenaussch reibnng .) In St . Vigil im

Enneberg ist eine Poftmeisterftelle zu besetzen. Be¬
werbungstermin drei Wochen. — An der Staats -Ober-
realschule mit italienischer Unterrichtssprache in Ro-
vereto ist mit Beginn des Schuljahres 1910/11 eine
Snpplentenstelle für Italienisch intb Französisch als
Hauptfächer zu besetzen. Gesuche bis 30. Juli an
die Direktion.

(Aus dem Genossensch afts - und Fir-
m en - Reg  ist er .) Eingetragen wurde : die Firma
Ban - und Architektenbureau Brüder Ludwig in
Zwölsmalgreien. — Beim Spar - und Darlehenskassen^
Verein für Vierschach, Jnichberg und Winnebach bil¬
den den neuen Vorstand : Johann W 'bhofer in Vier^
schach, Obmann ; Georg Mayr in Vierschach, Ob¬
mannstellvertreter ; Johann Klettenhammer in Winne¬
bach, Peter Weitlaner in Untervierschach, Josef Gut¬
weniger in Winnebach, Vorstandsmitglieder.

(Todeserklärung .) Genen die verschollene
Karolina Rafsanelli wird das Todeserklärungsverfah¬
ren eingeleitet.

(Beendeter Konkurs .) Der über das Ver¬
mögen des mj. Josef Hofer, Wirt in Moos , eröfsnete
Konkurs wird für beendigt erklärt.

(Klageverfahren .) Wider Josef Mühlbnrger,
Holzhändler, zuletzt in Windisch- Matrei , dessen Auf¬
enthalt unbekannt ist, wurde beim Bezirksgerichte
in Windisch- Matrei von Franz Rainer , Hofer zu
Moos in Windisch- Matrei , eine Klage angebracht
und ans Grund derselben Tagsatzung für 16. Juli
bei diesem Gerichte angeordnet.

(Kuratel .) Über Johann Flunger , Kontorist in
Sterzing , wurde wegen Wahnsinns die Kuratel ver¬
hängt.

(Versteigerung .) Am 21. Juli findet in der
Restauration Mahlknecht in Zwölftnalgreien die Ver¬
steigerung der dem Konkursanten gehörigen Liegen¬
schaften samt Zubehör statt. Diese sind auf 110.000
Kronen, das Zubehör aus 3340 Kronen bewertet.
Das geringste Gebot beträgt 56.670 Kronen.

(Einleitung des Versteigerungs - Ver-
f a h r en s .) Dasselbe wurde bewilligt bezüglich der
Liegenschaften der mj. Geschwister Salzburger in Kuf¬
stein- Wörgl. Ansprüche bis 3. Aug. ans Bezirks¬
gericht Kufstein.

Evangelische Pfarrgememde.
VLorgen Vormittags 9 Uhr Gottesdienst in der

Christuskirche (Saggen ). (Pfarrer Wehrenfennig.)
Gosse ns aß:  10 , Uhr vormittags im Hotel

Gröbner (Kurprediger Schneider).
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8. 2 nachm. 708 6 -tz176 48 E 1 9
8. 9 abends 709 7 +147 70 0 10 \ 0-2 Neger
9 7 früh 710 -1 +12-1 86 0 10 i

Niedrigste Temveratnr : -tz- 11" 0.
Höchste Temperatur : -tz 19" 6 .

*) 0 — Windstille, 6 — Sturm , 10 — Orkan.
**\ 0 — ganz heiter, 3 — fast heiter, 5 — halb bewölkt,

10 — ganz bewölkt.

WiiterungsberichL
00m Zentralbureau des Tiroler Landesverbandes für

Fremdenverkehr in Innsbruck

Ort:
Bregenz
St . Anton
Landeck
Kitzbühel
Brenner
Toblach
Br ixen a. Eisack
Bozen
Meran
Schlanders
Mals
Levicy

vom 9. Juli.
-Wetterstand:

bewölkt
trüb

bewölkt
Regen
trüb

schön

Temperatur:
-tz 14» 0.
+ 8° 0.
-tz 12» 0 .
4 - 10" a
-tz 8« C.
-tz 9" C.
4 - 11" C,
4- 15" 0.
4 - 15» C.
-tz 11" 0.
4- 12" 0.
-tz 15" 0.

Wetterprognose der mtteorolog. Anstalt in Wien
(giltig für Nordtirol für die Zeit vom Abend des 8. bis

zum Abend des 9. Juli .)
Bewölkung und Niederschläge : Meist trüb mit zeitweisen

Niederschlägen.
Wind : müßige Winde-
Temperatur :' zunehmende.
Nähere Bestimmung : besseres, aber nicht beständiges Weiter.
Unverbindlicher Versuch einer Voraussicht für den morgigen

Tag : Schvn -Wetter.

l3Z68kur'8H vom 8. Juli 1910
mitgeteilt von der Bank für Tirol und Vorarlberg,

Oie Notierungen sämtlicher Aktien und Lose verstehen sich net
Stück. Die übrigen Effekten sind für 100K resp. 50 fl. des be¬
treffenden Nominales notiert , wenn nicht „per Stück- dabei be¬

merkt ist.
I fl. C.-M. = 2 K 10h, 1 fl. Gold= 2 K 40 h, 1 Mark = l K 18h,

1 Frank = 96 h. 1 Liv. Sterl. = 24 K
London vista K 240171/* — 100 Mark deutsche RW, K 11745 —
Jiapoleond’or K 19*06!/a —100ital, Lire BN. K 9475 — Schweizer*

Plätze K L8L0

Staatsschuld. Geld | W
Mai-Rente . . . . . ,
Juli-Rente.
I'ebruar-Rente . . . . . . . . . . . .
Oktober-Rente . .
Oesterr. Goldrente . . . . . . . . . . .
Oesterr. Kronenrente . . . . .
Investitions-Rente . .
Ungar. Goldrente.
Ungar. Kronenrente . . . . .
*°/o Ungar. Grundentlastung . . . . . . .
1880Lose, ganze . . .

„ „ fünftel . . . . .

9415
91.15
97.80
97.80

11640
94.10
8425

11320
9220
9225

17050
237.—

1864Lose.
Ungar. Prämien-Lose.
Theiss-Lose . .
V>lt Rudolfbahn Kronen . .
4°io Vorarlberger * . .
4®/o „ Gulden . . . . . . . . . .

324—
22450
15450
94.70
84.40
9480

9435
6435
98—
98. -

116CO
943 >
8445

113.40
9240
9325

17450
243. -
SSO-
23050
16050
8490
9.54)
95.80

öeffentliehe Ä«1eheu.
4°/o Tiroler Landes-Anlehen v. J . 1895 . . . .
4°/o „ , v. J . 1906 . . . .
tr°/o Wiener Stadt-Aniehen v. J . 1908.
4°lo Innsbrucker Stadt-Anlehea v. J . 1904 . . .
4°/0 „ „ „ v . J . 1910
i°lo Triester Stadt- u. Handelskammer-Aulehen

95.95
9525
8435
95.75
95.75
9525

9625
90.25
9535
£6.75
96.75
9625

Pfandbriefe tu Koimmiualohilyatlouen.
4°/o allgem. Bodenkredit-Pfandbr. ab 2% R.-St.
4°/oböhm. Landesbank Kommunal-OIdicationen
4°/o „ „ Eisenbahn - Obligationen
t°lo Gentralb. d. deutsch. Sparkassen Bankschuldv.
H*°/o „ . .
i°/o Oest. Centralboden-Pfandb. 65jähr.
fc°/o N.-Oest. Lundes-Hypotli.-Pfandbriefe . . .
4fl/o Ob.-Oest. , , „ . ..
i°/o Oesterr.-Ung. Bank-Pfandbr. 59jähr. Kronen
l°!o Tirolische Landeshypoth.-Pfandbr.
t°l'o Vorarlberger „ „ . . . .
4°/o Pester Ungar. Connnerzial-Pfandbr. . . .
**/»•/o * , „ . . .
4°lo Ung. Hypothekenbank-Pfandbr. 65jähr. . .

Eisenbahn ■Prioritäts *OMigatiouen.
t°/oBozen-Meraner-Balxn . .
<S°'iq Sitdbahn-Prior . per Stück . . . . . . .
4°i« Valsuganabahn-Prior. . . . . . . . . .

DiverseLose.
a. Verzinsliche.

3°lo Oest . Bodenkredit v. J . 1880\ , 9g. R
So/o , ff V . J . 1889/ aö 2
ü°!o Donauregul.-Lose.
4®/o Ungar. Uypothek.-Lose.

b. Unverzinsliche.

94.80
94.40
9440
95.75

101. -
96.50
96.50
96.50
9915
96.—
99.50
92.75
99.5p
92.50

260.25
93.-

296—
27640
295—
247.25

Dombau-Lose.
Kredit-Lose fl. 100 . . .
Innsbrucker Lose . . .
Oester, rotlie Kreuz-Lose
Türken-Lose . . . . .
Wiener Kommunal-Lose

28.65
528—
117-
6450
3830

25675

Aktien.

9580
9540
8540
96.75

102 -
9753
97.50
97.50

100.—
93.75

10».50
93.50

94.-

302—
28250

3265
588-
68.70
423)

542-

Bozen-Meraner-Bahn . . .
Ferdinami-Norclbahnfl. 1000CM. . .
Südbahn-Aktien.
Kredit-Aktien.
Oester.-ungai’. Banl̂ Aktien . . . .Alpine Montau-Aktien.
Prager Eisenindustrie-Aktien . . . .
3laatsbalin-Aktien . . . . . . . .
Unionbank-Aktien . . . . . . . ,

552-
533750
666.—

1845—
736.00

2775—
74050
6071>

555—
.5310—
10950
667—

1855—
2786—
7ii 0
Afet
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Anfangsladneriu
der Galanteriebranche auf sofort oder event. später
gesucht. Offerte unter „Nr. 90" an die Expedition
ds. Blattes. 13689—2(2

Bandwirtssöhne 7722=40(40
erhalten nach kurzer Ausbildung Stellung als
Verwalter, Buchhalter, Amtssekretär oder Mol¬
kereibeamter. Lehrplan und Vereinszeitung
gratis. I . Hildebrand, Direktor der landwirt-
schaftl. Beamtenschule zu Konstanza. Bodensee.

Ordentliches Mädchen
welches zu Hause schlafen kann, tagsüber gesucht.
Offerte unter „O. P." an die Exped. .13498-2(2

Vertrauensperson
als Auskunfterteiler sofort gesucht. Auskunftei
„Altenhofen", Duisburg. 12782—4sl

Kaufmannslehrliug ! 3(2
Strebsamer, ehrlicher Junge findet in einem hie¬

sigen Loden-Exporthause per sofort gute Aufnahme.
Demselben ist Gelegenheit geboten, sich in allen
kaufmännischen Fächern auszubilden und finden nur
Bewerber mit guter Schulbildung Berücksichtigung.
Adresse in der Expeditiond. Bl. unter Nr. 13736.

Bureau -Praktikant
mit guter Schulbildung und aus besserer Familie
sogleich gesucht. Adresse erliegt unter Nr. 176 in
der Expedition ds. Bl. 3j3

Verläßliche Köchin
welche Hausarbeiten verrichtet, bei gutem Lohn ge¬
sucht. Adresse in Pirchners Ann.-Bur. P3580

Ordentliches Mädchen
welches Liebe zu Kindern hat und Häusl. Arbeiten
verrichtet, wird sofort gesucht. Stafflerstr. Nr. 4,
zweiten Stock links. 13907

Hausmädl ausgenommen.
Adresse in Pirchners Ann.-Bureau. P3582

Pferdeknecht
findet guten Posten. Näheres ous Gefälligkeit im
Hotel Gold. Adler. _ 68—2jl

Einfaches, reinliches Mädchen
welches Liebe zu Kindern hat und Hausarbeiten
verrichtet, findet sofort gute Stelle. Näheres
Uuiversitätsstr. Nr. 3, 3. Stoch rechts. 13897

Kücheumagd
30 Kronen Lohn, Kochenlernerin(unentgeltlich)
für sofort gesucht. Briefe unter „Pension"
postlagernd in Gossensaß. 13877

Eltern!
Gut empfohlener Knabe tvird als Lehrling

in großem Uhrengeschäft ausgenommen. Wo?
in der Exped. zu erfahren unter Nr. 13879.

Zu größeren Kindern
wird ordentliches Mädchen auf 15. Juli ge¬
sucht. Selbiges hat auch die Wohnung aufzu¬
räumen. Adresse in der Exped. unter Nr. 13894.

Köchin für alle Arbeit
zwei Personen (Sommerfrische) gesucht. Bür-
gerstroße3, 2. Stock. 13881

Maler und Anstreicher 13884
finden dauernde Arbeit bei Maler Saurwein.

Bedienerin
von 6—8 Uhr früh auf 15. d. M. gesucht. Schil¬
ler straße9, 2. Schock. 13888

Gesucht wird
auf sofort oder 15. d. M. eine jüngere, nette
Kellnerin für besseren Gasthof, und auf 20.
Juli oder 1. August ein fleißiges Mädchen
für 5)ausarbeit. Zeugnisse sind vorzuweisen. Adr.
in der Exp. unter Nr. 13859.

Tapezierergehilfe
jedoch nur guter Kundenarbeiter, für dauernd
gesucht bei Girtler, Andreas Hoferstraße 5.
_13895 —2| 1

Störnäherin
für Flickarbeiten wird gesucht. Adresse in der
Uxped. unter Nr. 13896.

Einige junge Mädchen
werden zu sehr leichter Arbeit sofort aufgenom¬
men, bei Heinrich Ballak, Häarhandlung, An-
hireas Hoferstr. 2. l!3i8-53

Braves Lehrmädchen P3567
für größeres Spezereigefchäft gesucht. Selbst¬
geschriebene Offerte fiüd unter „Lehrmädchen"
M UirchcherK.Annoncenbureau zu richten.

Braves Mädchen
wird neben Köchin für die Hausarbeit gesucht.
Nur solche mit längeren Zeugnissen wollen sich
melden. Adr. in Pirchners Ann.-Bur. P3568

Verkäuferin
wird für ein seines Go low ar engeschäft gesucht.
Fachkundige bevorzugt. Adr. i. der Exp. unter
Nr. 13861. 3(1

Lehrmädchen
werden ausgenommen im Warenhaus Joses
Bauer u. Sohn, Viktor Schwarzu. Co. 90-2sl

Schneiderlehrling
wird sosort ausgenommen bei M. Pöschl, Ma-
riahilferstr. 22, 2. St . 18848

Eine Bedienerin
wird für zweimal des Tages sosort ausgenom¬
men. Jnnrain 40, 2. Stock. 13850

Tapeziererlehrling P3560
kann unter günstigen Bedingungen eintreten im
PolstermöbelyausC. A. Hentschel, Bürgerstraße 20.

Zimmerleute
werden ausgenommen bei Baumeister Jakob Norer,
Grillparzerstraße Nr. 6. P3563

Eine Kaffeehaus-Kaffierin
aus anständigem Hause bis 15. Juli gejucht. Adresse
erliegt in Pirchners Annoncen-Bureau. P3554

Reinliches , braves Kindermädchen
das auch im Haushalte mithilft, gesucht. Adresse
erliegt in der Expedition unter Nr. 13813.

Mädchen
nicht unter 14 Jahren, wenn auch noch klein und
vom Lande, zu einem größeren Kinde auf einige
Wochen bei sehr guter Bezahlung gesucht. Briefe
mit kurzer Angabe über Eltern und Alter unter
„K. M." befördert die Expeditiond. Bl. 13830

Fräulein
mit flinker, hübscher Schrift für ein größeres Ge¬
schäft gejucht. Selbstgeschriebene Offerte' unter
„H. K. 30" in der Expedition zu hinterlegen. 87

Tüchtige, reinliche Wirtschafterin
wird aus 1. August gesucht. Adresse erliegt in der
Expedition unter Nr. 13837.

Gesucht wird junges Mädchen
das auch nähen kann, für kleine Hausarbeiten.
Kleiner Lohn, gute Behandlung. Adresse erliegt in
Expedition unter Nr. 13807. 13807

Laufmädchen
aus ehrlicher Familie wird ausgenommen. Adresse
in der Expedition unter Nr. 13823.

Hauslehrer gesucht
zur Nachhilfe im Rechnen für Volksschüler. Anbote
mit Preisangabe unter „Hauslehrer" an die Expe¬
ditiond. Bl. 13803

Eine Aushilfe oder Bedienerin
für den ganzen Tag auf 15. Juli gesucht. Schöpf¬
straße Nr. 37, zweiten Stock links. 13814

Für die Sommerfaison
wird in gutgehenden Alpengasthof ein Hausbursche
gesucht. Derselbe muß mit Pferden und Rindvieh
umgehen können. Photographie und Zeugnisab¬
schriften sind unter„Nr. 13822" an die Expedition
d. Bl. zu richten.

Tüchtige, flinke Wäscherin
sofort gesucht. Lohn nach Uebereinkommen. Antome
Pfurtscheller, Wäscherei, Jgls. 1110

Beim ElektrizitätswerkEgg im Bregenzerwalde
kommt die Stelle eines

Maschinisten
zur Besetzung. Bewerber wollen ihre schriftlichen
Offerte bis 15. Juli l. I . einreichen. 1226-3(1

Wohnung gesucht
2 oder 3 Zimmer aus sofort oder 1. August zu
beziehen. Vorgezogen wird Dreiheiligen, Pradl,
Saggen oder Nähe derselben. NäheresR. Siegler,
Steueraffistent, Bürgerstraße 36, unter Angabe des
Preises rc. 82990—2(2

Laden
mit daranstoßender Wohnung auf August zu ver¬
mieten. Auskunft Leopoldstraße Nr. 11, 1. Stock,
von 1 bis 5 Uhr. 924—0(3

Sommerwohnung
800 Meter ü. M., wunderbare Aussicht, 5 Zim¬
mer, event. weniger, Küche, neu eingerichtet,
Hochdruck- elektr. Licht, zu vergeben., Adresse bei
H,aasenstein und Vogtes 82980—H

Sistrans . J;
Schöne Sommerwohnung eingetretoner verhält- ,

nisse halber billig zu vermieten. Näh. bei Födisch,
Papiergroßhandlung Leonh. Lang. 1373l—3(2 .

Schön möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten. Pradlerstraße Nr. 44, dritten
Stock, Mitte. 13622-2(2

Schöne Wohnung mit 2 Zimmer
mit großer Glasveranda, allem Zubehör und präch¬
tiger Aussicht, 8 Min. ober der Stadt, in einem
Neubaue am Probstenhofwege(Hötting) auf August
zu vermieten. Preis 450 Kronen ohne Zins heller.
Näheres bei L. Haller, Nageletal Nr. 2, dritten
Stock. 13482—12̂3

Möblierte Wohnung
und Zimmer zU vermieten. Telephon 2099/11,:
Speckbacherstraße 23, 1. Stock. 13241—3sl

Schöne Wohnung am Walde 313!
2 Zimmer, 2 und 4 Betten, komplett, ab 6.,!
August billig zu haben. Anfrage: Hauptmann'
Herschmann, Brixlegg, Villa Waldruh. 136641

Für Movembertermin
wird eine sonnig gelegene erste Stockwohnung, be-
stehend aus drei geräumigen Zimmern und ent-,
sprechenden Nebenräumen von ruhiger, kinderloser
Partei gesucht. Gest. Zuschriften an die Expedition
dieses Blattes unter Nr. 500. 13757—2j2

Saggen -Wohnung 13726—8 3̂
bestehend aus 3 Zimmern, Küche und Zubehör, ist
auf Augufttermin zu vergeben. Näheres und Be¬
sichtigung Schubertstraße4, im Hochparterre links.
Zins samt NebengebührenK 170 vierteljährig.

Zimmer
schön möbliert, ist ab 15. ds. in der Karlstr. billig
zu vermieten. Adresse unter Nr. 13913 in der Ex¬
pedition.

Nett möbliertes Zimmer
separaten Eingang, schöne Aussicht, ist au anständ.
Herrn oder auch für Fremde zu 2 Personen sofort
zu vermieten. Fischergaffe 45, 2. Stock. 13912

-ehr reines, ruhiges Zimmer
gesucht von anständigem, stabilen Fräulein, event.
mit Verpflegung. Brief erbeten unter „M. H.",
hauptpostlagernd Innsbruck. 13816

Sommermohttttttg
in der Nähe Innsbrucks mit 2 Zimmern, 3 Betten
und Küchenbenützung für 2 Monate gesucht. An¬
träge sofort unter „Dr. B." an die Expedition!
dieses Blattes. 13793

Parterre -Wohnung ;
3 Zimmer, Küche und Zubehör auf Augufttermin^
zu vermieten. Näheres Goethestraße Nr. 4, zweiten
Stock links. 13854!

Schöne Wohnung l
mit 3 Zimmern, licht. Kabinett zu vermieten samt
Zugehör. Zu erfragen von 10 bis 3 Uhr Staff-
lerstraße5. Parterre. 13855

Umständehalber ist eine Wohnung
mit 2 Zimmern und Küche auf Augustterminzw
vergeben. Näh. Karmelitergasse Nr. 5, ersten Stocr
links. 13806

In Mühlau
Enggasse 91, ist eme sonnige erste Stockwvhnung
mit 4 Zimmern, Küche mit Wasser, Gas, elektrisch.
Lichts. Zugehör, auf August an solide Partei wegen
Ucbersetzung zu vermieten. * 13806

Schlafstellen
sind für 1 oder2 bessere Arbeiter aus sofort zu
vermieten. Pradlerstraße Nr. 38, dritten Stock,
Mittelwohnung. 13812

Wohnung
mit 2 Zimmern, Küche, Alkov samt Zubehör im
ersten Stock, frei und sonnig gelegen, ist an solide
ruhige Partei auf ersten August zu vermieten. Näh.
in der Expeditiond. Bl. unter Nr. 13818.
Sehr nette, neuerbante, kleinere Billa

in Obermais—Meran, in freier sonniger Lage, mit
700 Klaftern Grund, ertragreichem Obstgarten, event.
auch mit Weingarten, schöner Aussicht, 5 Minuten
von der Tramhaltestelleentfernt, ist preiswert zu
verkaufen oder im ganzen zu vermieten. Adresse
in der Expeditiond. Bl. unter Nr. 18819. 4(1

Zu vermieten
auf sofort schöne, sonnige Wohnung mit2 Zimmery
und Küche. Näh. in der Expeditiond. Bl. unter
Nr. 13836.

Zimmer
hübsch möbliert, elektr. Licht, separat. Eingang, ab
15. Juli oder später zu vermieten. Goethrstraße 4/
Parterre rechts. 13827
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Für Novemdertermin
jucht kleine, sehr ruhige Familie (2 Personen) sonnig
gelegene erste oder zweite Stockwohnung mit drei
großen Zimmern, Küche und Zubehör. Jnnrain,
Dürger-, Anichstraße. Gefl. Offerte unter „I . E."
PN die Exped. d. Bl. 13826

Zimmer und Küche
kinderlose Partei zu vermieten. Hötting,

Äffe 4. 13892
Fremdenzimmer

am Saggen, sofort zu vermieten. Schillerstraße
Nr . 9, ersten Stock. 13888

Helles , möbliertes Kabinett
jst zu vermieten für sofort oder später. Jahnstraße
Nr. 6, zweiten Stock. 13834

Schön möbliertes Zimmer
elektr. Licht, separiert, sogleich zu vermieten.
Adresse bei Hänfenstem und Vogler. 43018

Möbliertes Zimmer
sofort oder später zu vergeben. Zeughausgasse 8,
ersten Stock links. 13792

Möbliertes , schönes Erkerzimmer
ist an 1 oder 2 Herren sofort oder 15. Juli
zu vergeben. Gabelsbergerstraße 41, dritten
Stock rechts. 13902Zimmer

jist wegen Mreise sofort möbliert oder unmöb-
-mit Kochgelegenheit zu vermieten. Leopold-
straße 50, ersten Stock. 13918

Großes, unmöbliertes Erkerzimmer
mit separatem Eingang, sofort zu vermieten.
Adresse in Pirchners Ann.-Bur . P3587

Separiertes Stiegenzimmer 13917
Mit 1 Bett und 1 Zimmer mit 2 Betten so¬
fort zu vergeben. Stafflerstraßx 13, bei Köller.

Rovembertermin.
Schöne Wohnungen mit 3, 4 und 6 Zim¬

mern samt allem modernem Zubehör sind zu
vermieten. Auckenthaler, Körnerstraße 13, er¬
sten Stock. 13905

Freundliches Stiegenzimmer
mi  zwei Herren oder Ehepaar zu vergeben.
Näh . irr der Exped. unter Nr . 13920. Möbliertes Zimmer 13906

ist sofort auf einige Tage an Herrn oder Fräu¬
lein zu vermieten. Fischergasse 20, Parterre.

Einfach möbliertes Zimmer
mit 2 Betten ist an anständige, solide Herren
oder Fräuleins zu vermieten. Angerzellgasse
10, Hochparterre, Tür 3. 13919
Hübsch möbliertes, freundliches Zimmer
mit separatem Eingang und elektr. Licht, ist
sofort, event. auch an Fremde, zu vermieten.

lMäukeu.Verkaufe |
Daselbst ist mid) bürgerlicher Mittagstisch zu
haben. Näheres Jnnrain 23, zweiten Stock
links. 13845—3s1

Hauskänfer.
Unweit Innsbruck, in herrlicher Lage, aus gutem

konkurrenzlosen Geschaftsposten, ist ein neuerbautes,
daher noch lange steuerfreies, stückiges Haus mit
Verkanfslokale und besonders zu Werkstätten geeig¬
neten Räumen, auch für Sommerfrische sehr geeig¬
net, samt Garten und Feld, wegen eiiigetretener
Verhältnisse halber preiswert zu verkaufen. Zwi¬
schenhändler ausgeschlossen. Gefl. Anbote unter „Zu¬
fall" an die Expedition erbeten. 13679-3(2

Schön möbliertes Zimmer
am Sag gen, Zentralheizung, elektr. Licht, für
sofort zu Vermieten. Adresse in Pirchners Ann.-
iBureau. P3565

Wohnung
für 1. August, 2 Zimmer, schöne Küche, im
zweiten Stoch, Museumstraße 35, zu ver¬
mieten. Nähere Auskunft in der Gastwirtschaft
„Grüner Baum" . 13839

Gelegenheitskanf . .5(5
Freistehendes Haus mit schönen Wohnungen, für

jedes Geschäft passend, besonders für Krämerei, ni
größerem verkehrsreichen Dorfe Unterinntals zu ver-
kanfen. Adresse in der Exped. unter Nr. 11819.

Hübsch möbliertes Zimmer P3551
sonnig und sehr rein, bei kinderloser Partei
zu vermieten. - Anatomiestraße 17, ersten Stock.

Hübsch möbliertes Zimmer
.ist zu vermieten. Haspingerstraße 3, dritten
Stock. ' 13878

Komplette Kücheugeschirreirrrichtmigen
in jeder gewünschten Ausführung u. allen Preis¬
lagen, liefert das Spezialhaus für Küchenge-
räte, Kiebachgasse7. Verzeichnissehierüber er¬
halten Sie bereitwilligst. 143—Ofl

Eine Wohnung
mit 3 Zimmern und Küche, ist an eine kinder¬
lose oder kleinere Familie zu vermieten. Näh.
in der Exped. unter Nr . 13849.

Bierdrnck-MpparaLe 40(20
in Wasserdruck, Kohlensäure- oder Luftdruck,
und die dazu nötigen Bestandteile sind zu Fa¬
brikspreisen zu beziehen im Spezialgeschäft des
Eduard Hörburger in Bregenz. 4610—40s1

Elegant möbliertes Zimmer
Straßenfront , ist für 1. August an besseren
Herrn zu vermieten. Andreas Hoferstraße 2,
zweiten Stock rechts. 13851 Jedes Quantum ausgekämmte Haare

kauft zu den höchsten Preisen Heinr. Ballak, Inns¬
bruck, Andreas Hoserstraße2. 41715-0(40

Kleine Wohnung
bestehend aus Zimmer und Küche, ist auf '15.
August zu vermieten. Jahnstraße 37, ersten
Stock. 13852

Zinshaus
in Saalfelden, Salzburg, Vormarkt Nr. 73, im
guten Bauzustande, mit Garten und Holzbezugsrecht,
besonders zu Tischlerei geeignet, um 17.000 K zu
verkaufen. Vermittlung ausgeschlossen. Auskunft
gibt die Besitzerin Frau Elise Deutinger in Lasern
bei Goisern, Ob.-Oest. 12606-6(5

Hübsch möbliertes Zimmer
elektr. Licht, ist an anständigen Herrn sofort
zu vermieten. Adresse in der Exped. unter
Nr . 13889.

Wohnung
stvaßenseitig- ohne Komfort, 2 Zimmer, Alkov,
Küche, an ruhige Partei auf 1. event. 15. Au¬
gust zu vermieten. Jnnstraße 79. 13869

Meu-Ereme
anerkannt beste Schuhcreme, glänzt sofort, färbt nicht
ab, empfiehlt Martin Tschurtschenthaler. 13750-6(2

Än der Maria Theresienstraße
sind 2 kleine, sonnige Zimmer mit Kochgele¬
genheit an ein kinderloses, älteres Ehepaar auf
1. August zu vermieten. Adresse in der Exped.
unter Nr . 13874.

In Zirl
ist ein neugebautes Haus mit Stall , Stadel, Garten
und Waldung, auf gutem Posten, bei kleiner An¬
zahlung zu verkaufen. Briefe erbeten unter „Gutes
Geschäft 100" postlagernd Zirl . 13742-2(2

Schöne Wohnung
3 Zimmer, Küche mit Balkon, Alkov,- Parkett¬
böden, Gas , elektr. Licht und allem Zugehör,
ist auf Augusttermin an eine ruhige Partei
zu vermieten. Näh. Pradlerstraße 30, ‘ersten
Stock links. 13893

Guterhaltens Herreukleider
Schnhe, 8 Bände Mcyers Konversations-Lexikon
letzte Auflage, 2 Zithern, 1 Fauteuil, 1 Aushänge¬
schild, 1 größere Doppelleiter und Hundefett billig
zu verkaufen. Zu sehen von 3—7 Uhr. Schnee-
burgaasse 24, ersten Stock, Hötting. 13779

Zimmer
schön möbliert, separat, bei kinderlosem Ehe¬
paare zu vermieten. Sonnenburgstraße 1 a,
-ersten Stock. 13882

Haus mit GemischtmarsuhlMdLmrg
und Frühgarten ist sofort zu verkaufen event. auch
zu verpachten. Adr. unter Nr. 13691 in der Ex¬
pedition. 6(3

Schöne, herrliche Sommerwohnungen
in Mutters , mit und ohne Küche, zu ver¬
geben. Nähere Auskunft durchs den Berschö-
nerungsverein . 13885

Vierstöckiges Eckhaus
Zentrum der Stadt R va am Gardasee, besonders
geeignet als Geschäftshaus, zu verkaufen. Adr. in
der Expedition unter Nr. 13678. 3(3

Schönes Mausardzimmer
möbliert, mit schöner Aussicht, ist an einen
alleinstehenden Herren zu vergeben. Adresse in
der Exprh, unter Nr .. 13896,* /

BrillanL-Dhrringe
(Frei schwing er, ganz mo dern) verhäktniffeh alber
um 125 Kronen zu verkaufen. NM HötLinger-
Riodgasse 51, ersten Sitpch- 13864I

Samstag den 9. Juli 19PS.

Schöne Dobernrannhündin
mit Stammbaum , IH4 Jahr alt, schwarz-rot^
ohne w>eiß, ist zu verkaufen. Adresse in der
Exped. unter Nr. 13832.

Kleines Hündchen
ist zu verlaufen. Adresse in der Exped. unter
Nr. 13832.  _

Frühere LadeubudeL
und Holzwand ist zu verkaufen. Millinger,
Anichstr aße. 1 _ _ __ _ 13823

Icnr wegen M latzmangel
herabgesetzte Preise. Gelegenheitskäufe. Betty
Millinger , Anichstraße 1. 13823

Gute KapitaLsauZaKe.
Zinshaus in Innsbruck mit Geschäftsladen,

sehr guter Posten, ist sofort wm 60.000 Kro¬
nen zu verkaufen; Anzahlung 10.000 Kronen.
Vermittler ausgeschlossm. Offerte unter „Gute
KapitalsanLage" an die Exped. 13838—3s1

Fahrrad (Torpedofreilarrf)
billig zu verkaufen. Erlerstraße 17, dritten
Stock, Militärbauabteilung . 13828

Billig zu verkaufen
wegen baldiger Abreise: 1 hartes Bett, Nacht-
kästchen, 1 Dekorationsdivan, 1 Bücherkasten,
1 elektr. Lüster, 1 Tisch, 1 Kokusläufer, einige
antike Uhren und Zinngeschirr, alte Waffen,
Bilder, Violine, Fahrrad usw. Hall, Brücker-
gasse Nr . 345. Nur noch kurze Zeit. 13799

Bl tue  SchlafdivKNS P3561
imd Ottonranen sind sehr billig abzugeben.
PolstermöbeLharrsHentschel, Bürgerstraße 20.

Sommervilla
vollständig eingerichtet, in schönster Lage, in
Ort mit Bahnstation, ist sofort verhältnisse-
halber äußerst billig zu verkaufen. Adresse tu
Pirchjners Ann.-Bur . P3564

Kleines - gutes Geschäft
mit billigem Zins , auch ftrr eine alleinstehende
Frau passend, ist sofort billig zu verkaufen.
Briese unter -,Klein, aber gut" an die Exped.
erbeten. 13846'

Schönes Zinshaus
in Innsbruck, Speckbacherstraße, kanalisiert,
elektr. Acht, Gas , freundliche Balkons, 3000
Kronen Zinsertrag (in voller Steuer ) um 40.000
Kronen gegen 6000 Kronen Anzahlung ver-'
käuflich Offerte unter „ Zinshaus " an ld La¬
senstein und Vogler. 33005

Eine Bettstatt
samt Einsatz, ist zu verkaufen. Anatomie-
straße 10, zweiten Stock. 13840

Kinderwagen
sehr gut erhalten, billig zu verkaufen. Goethe- ,
straße 10, zweiten Stock. 13841—§s1

Gin Rin derma gen
ist preiswert zu verkaufen. Goethestraße 4,
zweiten Stock links. 13856

Prima Werkzeuge
für Schlosser und Mechaniker preiswert abzn-
geben. Adresse in der Exped. unter Nr . 13647.

Gelegenheitsverkauf.
Haus mit Bäckerei, Mühle und eingebauter

Wasserkraft ist billigst verkäuflich. Das Haus
eignet sich in Bezug der vorzüglichen Lage
auch für jedes andere Gewerbe. Zuschriften sind
zu richten unter -,6000" an die Exped. 13815

Gemrs chtwaren-Geschäft
mitten in der Stadt Sterzing , ist gegen Ab¬
lösung des vorhandenen Warenlagers sofort
oder auf August unter sehr günstigen Bedin¬
gungen zu verpachten, event. zu verkaufen,
auch samt Haus (Neubau). Beim Laden wäre
auch auf Wunsch eine kleine oder größere Woh¬
nung . Wh . in der Exped. unter Nr . 13844.

Eine Hobelbank
wird zu kaufen gesucht. Adresse in Pirchners
Anm-Bur._ P3571

Eisernes , reines Kinder-Gitterbett P
mit Matratze, event. komplett zu verkaufen.
Herzog Friedrichstraße 15, dritten Stock rechts.

Tüchtige Geschäftsleute 2/1
suchen Kaffee- oder Gasthaus zu pachten; am
liebsten in der Umgebung Innsbrucks . Später
Kauf nicht ausgeschlossen. Briefe erbeten unter
„Nr . 50008" postlagernd Zell a. Ziller . 13857

Welkerer Bössndorfer Konzertflügel
wegen Mreise sofort zu verkaufen. Preis 340
Kronen. Schubertstraße 5, zweiten Stock. 13363
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Mn Wasch trog
ist zu verkaufen. Andr. Hoferstr. 47, Par :. P

Kinderwagen
wcbcm, gut erhalten, ist um 30 Kvonen zu
verkaufen. Goethestraßje Nr. 14, dritten Stoch
Tür 2._ — _ __ 13891

Bahnhofhotel
mit Restaurant, 22 hochfein möblierte Fremden¬
zimmer usw., seit 20 Jahren in einer Hand,
Wegen Rückzug des Besitzers ins Privatleben
preiswert für 120.600 Kronen bei '30.000 bis
40.000 Kronen Anzahlung Zu verkaufen. Kosten¬
freie Auskunft durchj% F . Mermagen jun.,
Immobilien, Mün-chen, Luitpoldstraße9. 120

Zwillingskinderwagen
Zu verkaufen. Kaiser Franz JosepWrahe 4,
zweiten Stock rechts. 13791

Gin größeres Quantum Kraut
per Kilo 20 Heller zu verkaufen. Ttorfgasse 1,
HöLting, im Laden. A

Evdes-Anzeige.
Tieferschüttert und schmerzgebeugt geben wir allen Verwandten und Bekannten die

traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unseren lieben Sohn und
Bruder, den Herrn

Josef Dllitz
^elilosser

nach langem Leiden, versehen mit den hl. Sterbsakramenten, im Alter von 22 Jahren in die
Ewigkeit abzuberufen.

Die Beerdigung erfolgt am Sonntag den 10. Juli um halb 4 Uhr Nachmittag von
der Wiltener Leichenkapelle aus auf dem dortigen Friedhof.

Die hl. Seelenmessen werden am Donnerstag den 14. Juli um halb 8 Uhr früh in
der Wiltener Pfarrkirche gelesen. 13914

Innsbruck,  den 9. Juli 1910.
Die tieftrauermöeu Hmtevblrebeusu.

GeLsgeuheitskanf
Goerz-Auschiützf-KliappZammera„Ajngv" 9x12,

Modell 1910, ganz neu, mit Goerz Doppel-
anastigmat „Celor" b'. 4'8 ; 2 Holz-Doppel-
' kdsseLten, 1 Adapter für Packfilm und eine
' LederLasche. Anschaffungspreis 359 Kronen, ist
:preiswert zu verkaufen. Zu besichtigen Goethe-
strahe 3, Parterre, täglich von halb 2 bis

:halb 3 Uhr. 13868
Zu verkaufen

2 harte Kästen, 1 Waschkastenmit Marmor-
t lalle, 1 Küchen anricht, Bettstatt, Tische, Leinen-
plachen für Veranda, Blumenkisten, Petrolenm-

.ofen und Kleinigkeiten; auch' englische Bücher.
Claudiaplatz5, Parterre links. 13870

Herrenkleider
für mittlere Statur , sehr gut erhalten, zu ver¬
kaufen. Müllerstraße5, dritten Stock. 13871

Neue Möbel
und verschiedenes zu verkaufen. Liebenegg¬
straße 4, zweiten Stock rechts. 13875-2s1

Zn kaufen gesucht
. guter halten er Herren schreib tisch. Offerte mit
Preisangabe unter „H. G. 30" an die Ex-
ped. erbeten. 13880

«$ Betten mit Einsatz
2 Kästen, 2 Tische, 6 Sessel, Küchenkasten,
gut erhalten, billig zu verkaufen. Adresse in
der Exped. unter Nr. 13887.

Herrenfahrrad (Freilanf)
Singer Nähmaschine äußerst billig zu Ver¬
läufen. 'Jnnstraße 93, ersten Stock. 13898

Stellers -Gesuche
(Gebildetes Fräulein

mit Sprach- und musikalischen Kenntnissen, wel¬
ches durch mehrere Jahre einen Haushalt selb¬
ständig leitete, sucht ähnliche Stelle oder als
bessere Stiche und Gesellschafterin. Zuschriften

' sind erbeten unter „Vertrauensvoll 32" an die
Exped. d. Bl. _ 13801

Tüchtige Büglerin
sucht noch mehrere Privatplätze. Pradl, Brük-
keuplatzl4, ebenerdig. 13802

Selbständige Köchin
sucht bis 15. Juli Stelle. Geht auch als Aus¬
hilfe. Defreggcrstraße 14, Tür S.  13835

in allen Gymnasialfächern erteilt zu mäßigem Preis
ein Hochschüler. Angebote unter „A. M." an die
Expedition erbeten. 13873

zu besten Preisen Lokalbahn-Aktien Innsbruck-Hall
(Stückzahlangabe). 13867

Ferner werden vorteilhaft ausgeliehen:
Zirka 30.000 K nur aus I. Hypothek(vor der

Sparkassa). Gest. Zuschriften mit Zinsfußangabe
erbeten unter „50V an die Expedition ds. Bl.

2 tüchtige 1097—2J1

ZchlollergebMn
selbständige Arbeiter, finden dauernde
Beschäftigung bei Walentin Adamilsch,
Schlosserei, Wera », Südtirol.

Für das Jrrgenieuröurean einer Elektri¬
zitätsgesellschaft in Deutsch-Südtirol wird
ein junger

Kaufmann
zr.m baldigen Antritt gesucht. Offerte mit Angabe
der Gehaltsansprüche und Referenzen unter„R.3226"
an Haasenstein und Vogler, A.--G., WienI. 120

Zugelaufen
ist ein Rattler.  Abzuholen gegen Jnserations-
gebühr und Kostgeld beim Sternwirt, Leopoldstraße

>Nr. 16, Willen. 13883

KelMinlige(nlrgeiMe lödttu
sofort gesucht. Falkstraße 25, ersten Stock. 43027

KorksteiitttA.G.
vorm . Kleiner & Bökmayer

Zentralbuveau: Wien Vl/l. Köslfergasse7. Telephon 1058
und 3975.

Patent-Korkstoin??, 'wirkungsvollstes und haltbarstes Ma¬
terial zur Isolierung gegen Wärme, Kälte, Feuchtig¬
keit und Schall.

Isolierung massiver Aussenmauern und Fachwerksbauten
gegen Witterungs - und Temperatureinflüsse.

Trockenlegungfeuchter Wände.
Dacheinbauten (Mansarden) aus Korkstsinplatten , feuer¬

sicher, im Sommer kühl, im Winter warm.
Zwischenwände(Scheidewände) zur Abteilung von Räu

men, keine eisernen Unterzüge nötig , sehr leieht
schalldämpfend.

Isolierung von Däöhero, Holz -, Blech -, Betondächern usw
für Fabriken, Stallungen, Magazine usw.

Isolierung von Eiskeilern und Kühlanlagen, Bierdepots , Gär-
und Lagerkellern, Schlachthöfen usw.

Isolierung von Dampf-, Warm- und Ka*twasssrleitungen.
Aelteste und leistungsfähigste Fabrik der Branche.

Vertreter für Tirol:

Hofer «& Erhärt
Bauntat«rialkn8<fchäW 12947—5-1

Bozen -Innsbruck -Meran.

Gut bezahlte Stellen
nach der Schweiz

finden jederzeit Köchinnenu. Hausmädchen für Hotels,
Restaurantn.Private durch das Stellungsvermittlungs-
bnrean,,Union" , A.Stnrzenegger,Rorschach. Briese
kosten 25 h. Retourmarken beilegen. 119=12)3

Für konkurrenzlose Gasglühkörper Leucht¬
kraft , Gasverbrauch, Stoßfestigkeit unerreicht, enorm
billig, werden an allen Plätzen

»HM Mt

für Stuckmarmor gesucht. Zotz & Grießl , Zug
(Schweiz). 120—2)1

Junger k. k. Beamter, angenehme Erscheinung und
von ruhigem Charakter, wünscht häuslich erzogenes,
solides Fräulein bis 24 Jahre mit größere mVer-
mögen baldigst zu heiraten.

Nichtanonyme Anträge r >;(b (welches re¬
tourniert wird) unter„Glück Leyes Heim 1911" an
Haasenstein und Vogler. 43013
Größeres Elektrizitätswerk Hei>
iirols sucht zum baldigen Eintritt einen

mit guter Schulbildung und schöner
Handschrift. Gesuche unter „E. V. 44"
an Haasensteinu. Vogler, Innsbruck.

Gasthaus »Lmdeuhost
in Uvadl'.

Sonntag den IO . Znli 1910
Grosses

Gsrtsn - Krat
(Harwonika -Mnsik.)

Anfang halb 8 Uhr abends. Ende 11 Uhr
Eintritt frei.

Es ladet ergebenst ein 13860
Alois und Maria  Momafet.
Wegen Abreise

sind ein großer, harter Schubladkasten mit Glas¬
kasten, einzeln oder separat, und zwei Oelgemälde
(antik), Heiligenbilder, letztere um 32 15, zu ver¬
kaufen. Adresse erliegt in der Exped. d. Bl. unter
Nr. 33. 13903

Gegen EinsendungX 1.50 Muster3 St . franko
(Muster ohne Wert). Spezialhaus für Glüh-
licht Franz Popp , Wien , XVI., Kappstraße
Nr. 4. 120

Hausverkauf.
Neubau, in schöner Lage, mit großer Verzinsung,

ist bei kleiner Anzahlung zu verkaufen. Unterhändler
ausgeschlossen. Offerte unter „Zukunft 21" an die
Exped. d. Bl. . 13901

beamtet ofiae Familie
sucht komfortable Wohnung mit 3 Zimmern, Diensb
botenzimmer, auf November. Anbote unter„W. P ."
an die Expeditiond. Bl. 13924—3/



HmröSrucker Äach>̂ chtedmit  54. Nr. 153, Sams'tag, d̂ n 9. Juli 1910.

.!> - r ..
Maria Theresienstraße , Ecke Maximiliaustraße , neben der Hauptpost und nächster Mähe des Bahnhofes.

Nattchen erlaubt . Mit Nestauration . — Siuudeuprogramm von Nachmittag 4 Uhr bis Abend 7 Uhr . Abends § Uhr Vor¬
stellung mit großem , verlängsrLem Programm . — Vorführung bei künstlerischer Klavierbegleitung.

Programm vom 8. bis 14 . Juli : 1. Musik. 2. Venedig(Naturaufnahme). 3. Piefke als Buchhalter(komisch). 4. Der gefoppte Bankier(Drama)
h. Parforcejagd(Naturaufnahme). 6. Kavaliere(komisch). 7. Der Schiffbrüchige. 8. Einlage. 9. Schlechte Augen(komisch). 10. Die Helvin von Mafeking

(Drama). 11. Die Taubenfee(Trickfilm). 12. Der gestiefelte Kater(Märchen).
Preise der Plätze : I. Platz 80 Heller. II. Platz 60 Heller. III. Platz 40 Heller. Abends dieselben Preise wie nachmittag . P

Jeden Sonntag von 10 Uhr an großes Frühschoppen-Konzert, bei schlechtem Wetter im Saal mit Kinematograph. Eintritt frei.

TMer-Kinemioppl!
Hotel „Grauer Bär“

Innsbruck , Pniversitätsstr . 9,

lenes Programm
von Samstag, den 9. Juli bis einschliessl.

Dienstag, den 12. Juli:
1. Ananssernte , prachtvoll kolorierte Na¬

turaufnahme.
2. llaideprim macht sich Crardinen-

stamgen , komische Szene.

3. Die Postkutsche , herrliche, drama¬
tische Handlung aus dem Mittelalter.

4. Fischerei mit liagelnetzen , inter¬
essante Naturaufnahme.

5. Es lebe der Kaiser , spannendes,histor.
Drama.

6. Römische Spaziergänge , grossartige
Szenerie.

7. Lehmann heiratet wider Willen,
urkomisch.

Schluss. — 5 Minuten Pause.
Jeden Mittwoch und Ssmistag

neues Programm ! 1080

(Mtauite SdurnfmafduiieR
1 Remington Modell7, sehr gut erhalten, 1 Sun
Modell Nr. 3, wie neu, 1 Sun Modell Nr. 3, zirka
2 Jahre gebraucht, 1 Hammond Universal, sehr gut
erhalten, 2 Jost Nr. 10, sehr gut erhalten, rc. re.
Besichtigungen resp. Ansichtssendungen jederzeit bereit¬
willigst. Generalvertretung der Jost Visible ohne
Farbband. Antonv. Guggenberg, Innsbruck, Mu¬
seumstraße Nr. 33. P3584

Mechanische
Werbstätte

und Metallgießerei mit ständiger Wasserkraft, für
jeden Betrieb geeignet, zu verpachten oder zu ver¬
kaufen. Gefl. Anträge unter„Werkstätte " an
Pirchnes Ann.-Bur. P3586

MM Ml
Zum Ankäufe eines alten, größeren Detailgeschäf-

tes am Platze, in zentraler Lage, sehr gewinnbrin¬
gend und ausdehnungsfähig, da fast konkurrenzlos,
wird von branchekundigem Kaufmann stiller oder
tätiger, jüngerer Teilhaber(auch Dame) gesucht. Er¬
forderliches Kapital 10.000 bis 15.000 Kronen.
Offerte unter „Flottes Geschäft" an die Expedition
ds. Blattes._ 13899— 3j1

Zinshaus
in Innsbruck, drei Stock hoch, noch steuerfrei,

i ist wegen Uebersiedlungvon Innsbruck bei einer
ganz kleinen Anzahlung zu verkaufen . Anfragen
unter „Kleine Anzahlung" postlagernd Innsbruck
erbeten. P3572

0n Bauerngut
in der Nähe von Innsbruck samt Vieh und Fahr¬
nissen bei ganz kleiner Anzahlung zu verkaufet !.
Auskunft unter „Schönes Bauerngut" hcmptpost-
lagernd Innsbruck erbeten. P3576

Kanarienvogel
lichst gebeten, selben gegen Belohnung Jnnrain 37,
dritten Stock rechts, abzugeben. 13909

Hotelpacht.
Für ein großes, neuerbautes Hotel wird tüchtiger

Pächter gesucht. Offerte unter „Hotel 11" an die
Expedition ds. Bl. 13900

Gasthaus P3575

mit kleiner Oekonomie, Glasveranda und schönem
Schankgarten ist im Unterinntale unter recht gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen . Anfragen
an „RichardM." postlagernd Innsbruck erbeten.

Äimes ünslktts
in der Stadt gelegen, bei einer Anzahlung von
10.000 bis 15.000 K baldmöglichst zu kaufen
gesucht. Gefl. Zuschriften unter„ErnstK." post¬
lagernd Innsbruck erbeten. P3573

Villa aller Huullums.
Suche eine Villa oder ein nettes Landhaus mit

5—7 Zimmern zu kaufen. Anträge an „O. M.",
postlagernd Innsbruck. P3578

Baltbanshaul.
Jung verheiratete Wirtsleute mit einigen tausend

Kronen Barvermögen, suchen ein kleineres Gasthaus
zu kaufen. Anträge erbeten unter „Jung und
tüchtig" postlagernd Innsbruck. P3574

Zm8liau8 in Imisficul
in bester Lage der Stadt, mit großem Zinsrein¬
erträgnis— daher eine sehr gute Kapitalsanlage,
II Jahre steuerfrei, mit allem modernen Komfort
ansgestattet, unter sehr günstigen Bedingungen zuverkaufen.

Kostenlose Auskunft erteilt das behördl. konz.
Realitüten-Burean Arrtou von Guggenberg,
Innsbruck, Museumstraße 33. P3579

C. Caunio
Spezerei- und Wemßandümg

en gros en detail
Innsbruck , Pradl »Amthorstraße 14
empfiehlt sich zum Bezüge von guten roten
und weißen Südtiroler Weinen in
Flaschen und Gebinden, Schnäpsen , Li¬
kören , K'. Tafelöl , Weinessig , verschie¬
dener Sorten Salami und Käse , Hülsen¬
früchten und Kandesprodnkten zu bil¬

ligsten Preisen. d2978-i2ji
An Wiederoerkäufer Spezialofferte.
Bei Einkauf über5 K 4°/0 Rabatt.

ftdmimt Muü-teme

kaufen Sie billigst bei 12805-10j3
% Damiarri. RielenMie 11.

Einige Sparherde
sind billig zu verkaufen. Fijchergasse Nr. 22 im
Stöckl. 13916

Salzgurken
feinste, dann kleine Weinessig-Gurken, 45 Kilofaß!
22 K, 22 Kilofaß 12 K (auch in Gläser), Postfas;
4K, große Portions Salz-Gurken, 200 Stück, K 30.
Nachnahme. — Viktor F . Kottek , Konserven-
Fabrik, Sauerkraut-Export in Znaim6. I3923-2j1

Die Gemeinde Laas steht im Begriffe eine Hoch-^
druckbrunnen-WasserleiLung mit einem Vor¬
anschläge von 60.000 L zur Ausführung zu bringen.
Bewerber um diesen Ban werden hiemit zur Ossert-
stellung eingeladen. Die Pläne liegen bei der ge¬
fertigten Gemeindevorstehung bis 24. Juli auf, mit
welcher auch die Vertragsbedingungenzu verein¬
baren kommen.

G emeiud§vorstehung Laas
am 3. Juli 1910.

1200-3j3 Der Vorsteher.
Eine Kadueem

mit guten Zeugnissen versehen, sucht Stelle in einer
Gemischtwarenhandlung. Adresse erliegt in der Expe--
ditiond. Bl. unter Nr. 13926.

Werkstatte -in wmu"
neben Stiegele-Wirt.

len. Südbahnstraße Nr.3,
13921

Mädchen I;
der besseren dienenden Klaffe, gesetzten Alters, mit
etwas Vermögen und hübscher Einrichtung, wünscht
betreffs Heirat mit älterem Herrn(pensionsberechtig¬
ter bevorzugt), bekannt zu werden. Briefe unter
„Heim" an die Expedition. Diskretion Ehrensache.

In - und ausländische

Zier - und Singvo
Schildkröten. Täglicher Postversand. Vogel
Handlung Jnnrain Nr. 28. 13925

Schwarzer Pude?
1 Jahr alt, reinrassig, gutmütig, mit Marke,, zu
verkaufen. Adresse erliegt in der Expedition unter
Nr. 13927.

Verloren wurde
gestern ein grünledernes Geldtäschchen. Gegen Finder¬
lohn abzugeben Fischergaffe Nr. 14a, I.Stock. 13928
-M. 41*«ää? «&£» 4k 44 » 45 . 4 4p*

Im Verlage der Wagner 'schen UuLv.-Buch-
Handlung in Innsbruck ist erschienen:

leußlfes Tiroler äoiÄdi .
mit 677 selbst erprobten Rezepten und 14 Speise¬

zetteln.
Herausgegeben von

Josefa Payr geborue Blaas.
2. vermehrte Auflage.

1907. XXXI und 198 Seiten. 8°
Preis kartoniertK 2.40.

Mit PostzusendungK 2.60.
Dieses äußerst praktischeKochbuch enthält nur ausproe

feierte vollständig zuverlässige Rezepte der als vorzügliche
Köchin bekannten Verfasserin. Wir sind überzeugt, das; diese
2. vermehrte Auflage noch mehr Auklang finden wird, als
die erste.
4«. 4A..HL. 4L. 4Ä .4&»-Ms4k 4P
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Karten oder Demnda £üä $fMt &l$t
mr  Auftreten der Säuger -Familie : ^ UU ^ “ M\ & ' 8 % I ♦

Morgen Sonntag Frühschoppen- mi&  Machmittags Konzert der BanernVapslle D' Znntaler
und komische Kisdsrvsrtrage. MSends8 i/s Uhr Auftreten der Familie Ggger-Niefer. 1160

Gestern entriß uns der grausame Tod unsere innigstgeliebie Tochter, bezw. Schwester, Cousine und Enkelin

Schülerin der K. Klasse der Volksschule in Dreiheiligen
nach langem, schweren Leiden und Empfang der heiligen Stersakramente im 11. Lebensjahre.

Die Beerdigung erfolgt am Sonntag den 1Ö. Juli, um3 Uhr nachmittags vom Trauerhause, KapuzmergasteNr. 19, aus
auf dem städtischen Friedhofe.

Die hl. Seelenmessen werden am Montag den 11. Juli, um6 Uhr früh in der Dreiheiligenkirche gelesen.
33024 * Die tiesbetrübten Eltern:

Zosef und Viktoria Kößler , Tischlermeister
^ im Namen der Geschwister und aller übrigen Verwandten.

Leichenbestattungsanstalt„Pietät" des M. Winkler sjnri., Innsbruck.

Hermann von Reinhart zu  Turnfels und Ferklehen,
k* u. k . Oberstleutnant u R .> gibt im eigenen und im Namen seines Sohnes Pius
Eberhard von Remhart zu Turnfels und Ferklehen , k. k. Rittmeister in Sr . Maje¬
stät Ersten Arcieren-Leibgarde , sowie im Namen aller übrigen Verwandten schmerzer-
fiiiit die Nachricht von dem Hinscheiden seiner unvergeßlichen Gattin, bezw. Mutter,

der Hochwohlgebornen Frau

welche am 8. Juli um i Uhr Früh , versehen mit allen Tröstungen der hl. Religion,
nach kurzem qualvollen Leiden entschafen ist.

Die Beerdigung der teuren Verblichenen findet Sonntag , den io . Juli um 4 Uhr
Nachmittag vom Trauerhause , Heilig Geiststraße 8, aus auf dem Friedhofe zu Wüten
in die Familiengrabstätte statt.

Die hl. Seelenmessen werden am Dienstag , den 12. Juli um 8 Uhr Früh in der
Servitenkirche und am Mittwoch, den 12. Juli um halb 8 Uhr Früh in der Pfarrkirche
zu Wilten gelesen.

INNSBRUCK , am 8. Juli 1910.

Um stilles Beileid wird gebeten . J3023
„PIETÄT“, Winkler.

Gme Brauerei
ucht einen nüchternen und verläßlichen Biersührer.
lnsragen unter, 1227" an die Exped. 2(1

Braves Mädchen
für alle Hausarbeiten wird gesucht. Näh. in der
Expedition unter Nr. 13915.

Zu vermieten
sofort sind2 schöne, avoße Werkstätten, auch als Maga¬
zine verwendbar. MentlgasseM. 13 13810*3

G
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J3019

l!8 vu mm  WBa6 iV k̂
die durch in unseren Glashof eingedrungenes Wasser

teilweise beschädigt wurden , gelangen von heute ab

JP A.  T JED
aller Länder erwirkt" Ingenieur

M . © 13 Jj  H Iff A
behördlich. autor. und beeideter Patentauwalt in WIEN VI., Mariahilferstrasse Nr. 37.

in Tirol, in deutscher Gegend, Nä e
größerer Stadt. Offerte mit Preisan¬
gabe unter „EchloßgutW. R. 8234"
bef. die Annonc.-Exped. Rudolf Mosse,
Wien, I., Seilerstätte2. 212

[asch
aus der erste» Pilsner Aktie>i-Brauerei in Pilsen. 33026.Hitsner Raiserqüell"

W »IN«Kni >p WstHarrlirän " auä  der BrauereiG. Pscharr IN München,  in stets frischer
ppdllllillliUtllut (jlJilllltjlylllil Füllung, mit den neuesten Maschinen und Apparaten abgefüllt.

KIP iSveie  Zustellung ins Haus. —Täglicher Bahnversand.

FaßKiere in eigener Küßtantage,
N « MM z._ _

Generalvertreter für Nordtirol und Vorarlberg.

sorsältigst behandelt, stets auf Lager, empfiehlt

Telephon 566. Telephon 566.

bei Bdrmeck im Puftertal. D
1314 in. Sorumerfrische in großartiger Lage. Aus¬
gedehnte Waldungen. Vortreffl. Heil- u. Trinkquellen
(Schwefel- und Eisenquelle). Wunderbare Aussicht.
Bergturen(Dolomiten). Anerkannt vorzügliche!
Verpflegung. Meuer Fahrweg . Ausführlicher
Prospekt gratis  durch die Verwaltung oder
A. Koppelst  litt er, Innsbruck, Müllersiraße'2.

Stadt . Zröeits - u. Dienjt-
vermitttungsamt.

Zunrain Nr. 24.
Telephon 259.

NrrenLtzekLciche^exnxxlttmxQl
Offene Stellen (männliche):

Bauernknecht, Stallwärter, Spengler, Kupfer¬
schmied ausw., Bau- und Möbeltischler, Wag-?
ner, Schuhmacher, Küchenmetzger, Hausburschen,
Zimmerleute, led. Hausmeister, zugl. Gärtner,

Lehrlinge  für : Tapezierer, Hafner, Tisch¬
ler, Buchbinder, Bäcker, Seiler, Spengler und
Glaser, Photograph, Herrn-und Damenschneider,
Friseur, Wagner, Sattler, Druckerei, Maler,
Lederfabrik, Kupferschmied mit Anfangslohn oder
Verpflegung.

Stelle suchen'
Holzsäger und- Spalter, junge Bauschlosser,

Maschinschlosser, Maschinisten, Haus- oder Ho¬
teltischler, Bäcker aller Art, Haus- und Lohn¬
diener, Hifsnronteure, Maurerpolier, Ausgeber/
Magazineur, Maschinenwärter, Inkassant, Ge-
schästsdiener, Laufburschen, Hausknechte.

Lehrlinge für: Handlung, Konditor, Me¬
chanik.

Offene Stellen (weibl che).'
Haus- und Feldmägde, Stallmagd, Bügle¬

rinnen, Wäscherinnen ausw., Serviererinnen
ausw., Gasthöfköchinnen, Kas-eelöchinnen, zweite
Köchinnen, Kochen'eruerinuen, Heedmäcche n,
Gxtramädchen, Küchen Mädchen, Abwasch er innen,
Hotelwäscherinnen, Beihilfen zur Wäsche, Haus¬
mägde, Gendarmerieköchin, Laufmädchen, .Kon¬
toristin (doppelte Buchführung), Privatiöchin-
nen, Mädchen für Hausarbeiten ausw., Kinder-,,
mädchen, Kirvderstubemnädchen, Ladenleerm äd-
chen' für Glas- und Porzellanwaren, Konbitvrer,
Made- und Wirkwaren, Papierhandlung, Leier-
und Schnhwarcn, Galanterie- und Moye-alon.

Stelle suchen:
Weißnäherin, Hausnäherin, Schineüerin, Wä¬

scherinnen und Putzerinnen, Zimmern:u.N, Ser-,
viercrinnen, Zahl- und Aushilfskellnerinnen,
Kassierinnen, Gasthofköchin, Aöwascherinuen mgs-
über, Filialleiterin, Verkäuferinnen, Pflegerin,
Gouvernannte, Erzieherin,. HaushälwKu, Be¬
dienerinnen, Aushilfstöchin, Privaistnbenmä r-
chen, Kiudernmdchen, Mädchen für aor ih ..;
Privatköchin, Ladenlehrmädchen.

Nückantwort bei schriftlicher; Anfragen
nur bei Beilage des entsprechenden Portos.

Wohnungsvermittlungebenfalls donieldtt.

la Portlanü
Marke Pei *lmo § und Egger L HjiitlaL

Baugips, Steiozeugrohre, Paelpppo
sowie siimtlidie Bainaterialieii

liefern prompt und billigst J74MH4

läget ® & Ilmplatz
Innsbruck , Andreas Hoferstrasse Nr. 36.

MM« Ser Mi»M
wird iu liebevolle und sorgsame Pflege genommen.
Adresse erliegt in der Expedition unter Nr. 13809

M

VerantwortlicherSchriftleiter: H. Prechtl.
Herausgegebm von der Wagner'schen Universitäts-Buchhandlung. —Druck der Wagner'schen Universitäts-Buchdruckerei. — Papier von Othmar Tschoner-

Die heutige Nummer besteht aus 2S Seiten.
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Aus der Welt der Ehescheidungen.
; Wo finden die meisten E h eschgidungen
statt ? Auf diese Frage wird sicherlich! in der
ungeheuren Mehrzahl der Fälle prompt die Ant¬
wort erfolgen in den Vereinigten Staaten von
Amerika. Nun, diese Antwort ist irrig . Das
Land, das an der Spitze der Ehescheidungsstatr-
ftik steht, ist Japan , wo auf 100.000 Köpfe
der Bevölkerung nicht weniger als 215 Ehe¬
scheidungenkommen. Unter den christlichenLän¬
dern freilich weisen dann die Vereinigten Staaten
mit 73 Ey'eschechungcn ans 109.000 Köpfe bei
weitem die größte Ziffer auf) und das ' euro¬
päische Land, wo die meisten Ehescheidungen
nötig werden, nämlich! die Schweiz, folgt doch! mit
'32 Scheidungen auf 100.000 Seelen erst in
weitem Abstande.

Nach der Schweiz fallen durch Häufigkeit der
Ehescheidungen noch, Fränkreich mit 23 und
Rumänien mit 20 Scheidungen — immer auf

# 100 .000 Köpfe der Bevölkerung gerechnet —
auf ; gehen wir aber zum anderen Ende der Liste,
so finden wir, daß Österreich nur 1, England und
Wales (Schottland und Irland nicht einge¬
schlossen) nur 2, Italien 3, Norwegen 6. Schei¬
dungen ach das 100.000 zu verzeichnen hat.
Die Zahl für das Deutsche Reich, ist 15 ; doch
übertrifst Sachsen mit 29 Ehescheidungen auf
100.000 Köpfe den deutschen Durchschnitt ganz
erheblich.

Tie Statistik erweist, daß die Häufigkeit der
Ehescheidungenin dem letzten halben Jahrhundert
fortgesetzt und mit erschreckenderSchnelligkeit
zugenommen hat. lfm ihre Zahlen richtig zu
würdigen, muß man sich vergegenwärtigen, daß
sie natürlich -eine ganz andere Bedeutung ge¬
winnen, wenn man sie nicht auf die geaffte Be¬
völkerung, sondern nur auf die Verheirateten
bezieht. Was sie dann zu besagen haben, das
mag ein einziges Beispiel erläutern . In den
20 Jahren von 1887—1906 betrug die Ge¬
samtzahl der in den Vereinigten Staaten ge¬
schlossenen Ehen 12,832.044, während die Ge¬
samtzahl der Scheidungen in demselben Zeit¬
raum sich auf 820.264 belief. Das will besagen,
daß innerhalb dieses Zeitraumes jede 15. bis
16. Ehe Wieder geschieden werden mußte — eine
Zahl, die das Wachstum der Ehescheidungs¬
seuche(denn von einer solchen darf man füglich
sprechen), auf das erschreckendste illustriert.

Daß in Amerika zweimal soviel Frauen , wie
Männer den Antrag auf Ehescheidung stellen,
wird nicht überraschen. Die Zahlen der Stati¬
stik zeigen, daß etwa ein Drittel aller Ge¬
schiedenensich wieder verheiratet und sie geben
des weiteren sehr beachtenswerte Aufschlüsse
über die Neigung der einzelnen Berufsklassen
zu Ehescheidungen. Als der scheidungslustige
Stand erweist sich das Bühnenvölkchen, aber
!die Jünger der Frau Musika, sowie die Musik-
lehrer geben ihm in diesem Punkte nicht viel
nach. Dann folgt — freilich nt weitem Ab¬
stande — der Stand der Handlungsreisenden,
die das viele Umherschweifen in der weiten
Welt anscheinend zu sehr mit dem bekannten
Motto „Andere Städtchen, andere Mädchen"
vertraut macht.

Auf der anderen Seite gibt es Stände,
runter denen Ehescheidungen sehr selten Vorkommen.
Ein geschiedener Seemann ist eine große Selten¬
heit — fast eine ebensolche Seltenheit, wie ein
-geschiedener'— Fleischer! Aus 73 geschiedene
Schauspieler kommen nur 3 geschiedene Land¬
leute; ein sprechender Beweis für den Ein¬
fluß des Landlebens auf die Beständigkeit der
Empfindungen und Neigungen. Am allerselten¬
sten aber sind Scheidungen, wie sich dies auch
gehört, unter den Angehörigen der Geistlichkeit.

Es gibt, wie wir einem guten Aussatze über
den Gegenstand aus dem jüngsten Hefte des
„Strand " entnehmen, in jeder Ehe kritische
Jahre , wo die Wahrscheinlichkeitder Scheidung
besonders groß ist. Bekümmernd, sagen zu
müssen, daß beinahe 25 aller Ehescheidungen
eintreten, bevor die beiden Teile noch ein volles
Jahr verheiratet sind. Welche Enttäuschungen
schließt diese nüchterne statistischeAngabe nicht
in sich! 38o/o der Geschiedenenhaben es zwei
Jahre ausgehalten, aber die eigentlich kritische
Zeit aller Ehen tritt nach vierjähriger ehe¬
licher Zusammengehörigkeit ein. In diesem Zeit¬
punkte erfolgen die meisten Scheidungen. Bon
da an geht die Neigung zu Ehescheidungen unter
allerlei Schwankungen wieder langsam zurück
und verringert sich in den späteren und spätesten

Ehejahren fast bis auf Null . Doch gibt es selbst
Beispiele von Ehescheidungen nach einem 40-
und sogar einem 50jährigen Eheleben.

Was den Zusammenhang zwischen Scheidungen
und Selbstmorden angeht, so ist er nach Aus¬
weis der Statistik in den verschiedenen Län¬
dern verschieden zu beurteilen. In Amerika z. B.
ist die Zahl der Selbstmorde unter verheirateten
Leuten mehr als das Doppelte so groß-, wie
bei 'Geschiedenen, aber in Dänemark nehmen
sich 'achzigmal so viel Geschiedene wie Ver¬
heiratete das Leben. Die ungeheure Verschie¬
denheit erklärt sich daraus , daß in Amerika
Ehescheidungen längst zu einer höchst alltäg¬
lichen Sache geworden sind, die sich 'kaum noch
jemar.ö zu Herzen nimmt und die die Stimmung
der Beteiligten, wenn überhaupt, so doch in
der großen Mehrzahl der Falle , wie es scheint,
nicht ungünstig, beeinflußt. Muß man doch, wenn
die Entwicklung im gleichen Sinne und Maß¬
stabe weiterschreitet, annehnren, daß in fünf
Jahren in Amerika wenigstens jede dritte ver¬
heiratete Person im Durchschnitt entweder schon
geschieden sein oder demnächst in Scheidung
gehen wird.

Ganz anders ist der Einfluß der Eheschei¬
dung auf die Beteiligten in Europa ; nicht nur
in Dänemark, sondern auch in den meisten
deutschen Staaten und in der Schweiz nehmen
die Selbstmorde unter dem Einflüsse der Nach¬
wirkungen der Scheidung sichtbar zu. Übrigens
gibt es jetzt in allen Staaten der Welt mit ein¬
ziger Ausnahme von Italien die vollkommene
Ehescheidung; allein Italien kennt nur die Tren¬
nung. In manchen nichtchristlichenLändern ist
die Ehescheidung bei weitem leichter, als in
denen der christlichen Gesittung, dazu gehören
ft, B. Algier und Formosa. Bei den Mohamme¬
danern in Algier kann der Gatte durch die
bloße Zurückweisung die Scheidung aussprechen,
während die Frau sie nur auf gerichtlichem
Wege oder auf Grund gegenseitiger Überein¬
kunft êrlangen kann. In Formosa kann die
Frau überhaupt keine Scheidung durchsetzen,
während von Seiten des Mannes so ziemlich;
der bloße Entschluß zur Scheidung genügt.

Aus aller Welt.
(Ein Björnsonmufeum .) Björnsotts Fa¬

milie hat jetzt das Arbeitszimmer des Dicĥ-
ters auf Aulestad als ein vollständiges Museum
einrichchek lassen. Dort werden, dem „B. D."
zufolge, unter anderem die Totenmaske und
ein Abguß der linken Hand des Dichters, die
bis zuletzt von den Lähmungserscheinungen un¬
berührt geblieben war, aufbewahrt. An den
Wänden hängen unzählige Bänder mit In¬
schriften, die an den Kränzen befestigt waren.
Auch werden im früheren Arbeitszimmer Björn-
fons alle Telegramme und Beileidsschireiben Und
alle Erinnerungen aufbewahrt, die auf den Tod
des Dichters Bezug haben.

(Ein lustiges Buch ) hat der Verlag Georg
Müller , München, Josephsplatz 7, unter dem Titel
„Der tolle Koffer"  herausgegeben . Das Buch,
das von Felix Schlönmp redigiert und von Emil
Pretorias ulkig illustriert ist, kostet 2.—, bezw.
gebunden 3.— Mark . Wir geben hier einige Pro¬
ben daraus : Mißverständnis.  Vor Abfahrt
eines Zuges kommt Nathanael Tapetenmuster auf den
Bahnhof gestürzt und fragt den Stationsvorsteher,
wo er einem tiefgefühlten Bedürfnis entsprechen kann,
und nachdem dieser ihm den Weg gesagt hat, zieht
er sich zu geheimer Sitzung zurück. Der Zug ist
nunmehr zur Abfahrt fertig und der Stationsvor¬
steher gibt das Zeichen zur Abfahrt , indem er mit
Stentorstimme : „Fertig !" ruft . Da tönt Nathanaels
Stimme ans dem bekannten Örtchen: „Nein  —
— noch  nicht !" — Leben , und leben las¬
sen.  Zwei Geschäftsreisende haben eine kleine Bier¬
reise gemacht und kommen bezecht in ihr Hotel zu¬
rück. Im Dusel öffnen sie statt der Tür zu ihrem
Schlafzimmer die Tür zum Nebenzimmer, wo eine
Dame  logiert . Erschreckt springt diese aus dem
Bett und ruft , da sie die Leiden für Raubmörder
hält : „ Ach Gott, lassen Sie mich doch leben !"
— „Karle," sagt darauf der eine, „warum sollen
wir sie nicht leben lassen ?" — Beide : „Sie
lebe hoch ! Sie lebe hoch ! Dreimal hoch !"
— Unerwartete Wirkung.  War da ein bie¬
derer Kleiderhändler, der einmal in einem Fabriks¬
kontor vorsprach. Unter den Inschriften und Em¬
blemen, die die Wände schmückten, fesselte beson¬
ders seine Aufmerksamkeit: „Was du heute kannst

Nr. 153. SeM XZ,

besorgen, Das verschiebe nicht auf morgen !" Ein'
prächtiges Motto ! dachte er. Das ist wirklich ein
Ansporn für Jedermann , der einen Entschluß lange
in sich herumträgt , sich aber zur Ausführung nicht!
entschließen kann und sie von Tag zu Tag verschiebt!
Und so ging er denn hin und brachte den Wahl¬
spruch überall in seinem Geschäfte an . Die Wir¬
kung war eine prompte, aber unerwartete . Am
nächsten Tage war der Kassierer mit der Kassa, Und
der Buchhalter mit der Frau des Prinzipals durch-
gegangcn und der Laufbursche hatte die Portokasse
erbrochen und 'war mit einem Revolver und einem
Schatz von hnndertdreißig Nick- Carter - Heften durch¬
gebrannt . — Telegramm. „Viehhändler U. Magde¬
burg. Morgen alle Schweine auf dem Bahnhof . Sie
erwarte ich auch. Ich komme erst morgen, da Per-
svnenzng keine Ochsen mitnimmt . Schlechtes Markt¬
geschäft. Rindvieh im Preise gestiegen. Sehen Sie
sich vor. Wenn Sie Ochsen brauchen, denken Sie an
mich."' — Ein Praktiker.  Mayer hat einen
Schlafrvck ganz karriert , und in jedem Quadrat ist
eine Nummer darin . „Zu was hast du e numerier¬
ten Schlafrock?" fragt ihn sein Freund . — „Das ist
ganz einfach," sagt Mayer , „wenn es mich zum
Beispiel am Buckel beißt, sag ich zu mein Weib:
Sarah , kratz mir aus Nr . 27." — Glücklicher
Ausweg.  Moses kommt zum Rechtsanwalt. „Herr
Rechtsanwalt, was soll ich machen, jedesmal wenn
ich nach Hause komme, sitzt mein Buchhalter mit
meiner Frau zusammen aufm Sofa und da knutschen
sie sich ab." — „Schmeißen Sie doch Ihren Buch¬
halter ' raus !" — „Das kann ich nicht, er ist int
Geschäft unentbehrlich." — „Dann lassen Sie sich
von Ihrer Frau scheiden!" — „Ich habe meine
Frau so lieb — das tu ' ich nicht." — „Dann kann
ich Ihnen nicht helfen." — Nach einiger Zeit treffen
sich Moses und der Rechtsanwalt auf der Straße.
„Na , haben Sie sich von Ihrer Frau scheiden lassen
oder haben Sie Ihren Buchhalter 'rausgeschmisseu?"
— „Nee — ich habe 's Sofa verkauft "̂ —
Sch limine Aussicht.  Reisender : „Die Ware ist
von bester Qualität , darauf können Sie sich ver¬
lassen; überhaupt würde es mir nicht entfallen.
Ihnen gleich beim ersten Geschäft schlechte
Ware zu Liefern !"

(Eine Rose für  3000 Mark !) In der
„Rivista bei fiori" liest man : Jüngst beglei¬
tete der Herzog von Marlborongh eine jnngy
Dame durch die Gartenanlagen der berühmten
Gärtrlerfirma Cocoles bei London. Das junge
Mädchen blieb vor einer prächtig gefärbten Rose
stehen, die ihre Bewunderung erregte. Der ga¬
lante Herzog pflückte sofort die Rose und über¬
reichte sie seiner Gefährtin. Am folgenden Tage
aber war er nicht wenig verwundert, als er
eine Rechnung über 150 Pfund Sterling,
3000 Mark, bekam. Er weigerte sich!, diese
hohe Summe zu bezahlen und ließ es auf einen
Prozeß kommen. Ter Gärtner gewann jedoch
den Prozeß, denn er konnte Nachweisen, daß
er zehn mühevolle Jahre gebraucht hatte, um
die neue Rosenart zu erhalten, und der Herzog
mußte die geforderte Summe bezahlen.

(Hungersnot in Südchina .) Aüs Charbin
wird gemeldet: Privatmeldungen aus Südchina sew
folge nimmt die Hungersnot dortselbst geradezu be¬
ängstigende Dimensionen an . Zahllose Einwohner
wandern aus , um anderwärts Nahrung zu suchen,
erreichen aber in den seltenstenFällen das Ziel ihrer
Reise, da sie unterwegs an Entkräftung zugrunde
gehen. Die revolutionäre Partei benützt diese trau¬
rigen Zustände, um durch teils verborgene, teils
offene Agitation die Unzufriedenheit zu steigern. Die
verschiedenen geheimen Verbände beschleunigen ihre
Vorbereitungen und versehen ihre Mitglieder rasch
mit Waffen. Dieser Tage wurden an der Grenze Wer
tausend Kisten mit Waffen und Munition beschlag¬
nahmt.

(Schiffsbrand .) Der Ausflugdampser „Grand
Republik" geriet bei New - Dort in Brand . Die 260
Passagiere konnten gerettet werden.

(Eine Straußenfeder für  35 .000 Kro¬
nen)  wurde jüngst in Los Angeles, wie dort¬
her berichtet wird, bei einem Schauzug durch
die Straßen gefahren. Natürlich handelte es sich
um eine aus vielen einzelnen Straußenfedern
zusammengesetzte künstliche Feder. Die Feder hätte'
eine Länge von 15 Fuß und war 8 Fuß breit;
ihr Gewicht betrug 250 englische Pfund . EHi
waren 10.000 schneeweiße Straußenfedern zu
dieser Riesenseder verarbeitet ; 6 Menschen hat¬
ten 4 volle Tage lang gearbeitet. Natürlich)
diente diese größte aller Straußenfedern -zur Re¬
klame, und zwar für eine große Straußen-
züchterei in den Vereinigten Staaten.

4
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Bücher und Zeitschriften.
Allgäu , Vorarlberg und W esttirol nebst

den angrenzenden Gebieten der Schweiz . Mit be¬
sonderer Berücksichtigung des Bodenseegebietes, Bre¬
genzerwaldes und der Brlbergbahn . Von A. Walten-
berger. Zwölfte, bis auf die allerjüngste Zeit er¬
gänzte Auflage, bearbeitet von Eugen Waltenberger.
Mit einer ÜbersichMarte und 17 Spezialkarlen . Wien,
U. Edlinger's Verlag , 1910. — Preis geb. Mk. 4.—
F = K  4 .80. — Die . Vorzüge dieses Spezialführers
sind in den Kreisen der Alpenfreunde und Berg¬
steiger so allgemein anerkannt, daß 'es keiner Lob¬
preisung mehr . bedarf. Wahrend „Trautwein " in
seinem Wegweiser in bündiger Weise alles kursorisch
behandelt, um den großen Stofs in hem gegebenen
Raume unterzubringen , geht Waltenberger mehr ins
Detail , ein und fchildet alles, was den Mpenfreund
Interessiert und was an seinem Auge vorüberzieht.
Die neue Auflage ist in allen ihren Teilen aufs
gründlichste revidiert und ergänzt, und alle in den
letzten Jahren neu geschaffenen Verkehrslinien, Hütten-
nnd Wegbanten und alle wichtigeren Verpflegsstätten
sind auf das Gewissenhafteste darin ausgenommen.
Ein besonderes Augenmerk wurde wie bisher auf
eine möglichst eingehende und dabei prägnante Be¬
schreibung der beliebtesten Standquartiere und Som¬
merfrischen in den behandelten Gebieten gelegt. Aber
Nicht nur der Sommerfrischler, Talwanderer und
Bergbummler wird im „Waltenberger" alle ge¬
wünschte Auskunft finden, sondern auch j>er Hoch-
turist, denn alle Hochmren sind, von ganz außer¬
gewöhnlichen Anstiegen abgesehen, ausführlicher wie
in allen anderen Reiseführern behandelt. Auch alle
wichtigeren Gelegenheiten zur Ausübung des Winter¬
sportes sind in der neuen Auflage erwähnt. Eine
Vermehrung und Verbesserung hat auch das Karten-
rnaterial erfahren durch die neuen, der österreichi¬
schen Generalkarte (1 : 200 .000) entnommenen Aus¬
schnitte, die im k. u . k. militärgeographischen Insti¬
tut in Wien hergestellt wurden.

Jtn neuesten Hefte des Kunstwortes (Halb-
monatschau für Ausdruckskultur auf allen Lebens-
gebieten, Herausgeber F . Avenarius , Verlag von G.
D>. W. Callwey, München, Preis vierteljährlich 4 M .)
gehandelt Karl v. Mangoldt die Berliner Waldsrage.
Im zweiten Artikel spricht Hermann v. d. PfordtenBobert Schumann aus Anlaß seines lOOjähri-burtstages . Im gleichen Hefte ist außerdem

luß des viel anerkannten Artikels von Gustav
über „Christliche Kunst" enthalten. Die losen
bringen Proben aus Gustav Schülers Balla¬

den. Fünf Dichtungen lassen erkennen, daß Schüler
heute zu den besten Battadendichtern gehört. Die
hus recht interessanten Beiträgen zusammengestellte
Rundschau („In . dem streite um Jesu Erdenleben",
^Frciligrath ", „Das Buchwissen" u . a .) schließt' das
Heft, welches mit verschiedenen sehr guten Matr-
drucken ausgestattet ist.

Neue Bücher.
R . I . Campbell, Tie neue Theologie. K  4 .80.
Andrew Carnegie, Vierspännig durch En- ' nd. K  4 .20.
jFleury de Chaboulon, Aus der Um. 'ang Bona-
' partes von Elba nach. Waterloo. K  4 .50.
!A. Dinand , Taschenbuch der Heilpflanzen. Ein prak-
. tffchrr Ratgeber für jedermann. K 3 .—.
!Das galante Frankreich in Anekdoten. K 2 .40, geb.
. K 3.60.
Mchael Grusemann , Friedrich Norbert . Ein humo¬

ristisch- satyrischer Roman aus dem Badeleben.
K 3V0, geb. K 4 .80.

H._Haas, Unterirdische Gluten . Die Ngtur und das
Wesen der Feuerberge im Lichte der neuesten An¬
schauungen. K 9 .60.

“ :lla Kaiser, Der wandernde See. Roman aus
Unterwalduer Bergen. K  6. —, Leb. K  7 .20.

Berühmte Kunststätten, Band 50. Henry Hymans,
^Brüssel . K  3 .60.
Die neuen Landes - Schulgesetzefür Tirol . K —.50.
Rudolf Lothar , Kurfürstendamm, Ein Berliner W-

Roman . K  3 .60, geb. X 4.80.
Dir. I . Maxwell, Neuland der Seele. Anleitung zu

einwandfreier Darstellung und Ausführung psychi¬
scher Versuche. X 6 —, geb. X 7.20.

Aarl May , Winnetou IV. Baud . X 3.60, geb. X4 .80.
Charlotte Niese, Römische Pilger . Roman . X 5:40,

geh. X 6.—>.
U de Nora , Nazi Semmelbachers Hochzeitsreise. X3 —,

geb. X 4.20.
Wrl v. Perfall , Hörner trägt der Ziegenbock. Ro¬

man . X 4.80.
VMchel Philipp , Waid. Tirolische Mären aus der

Zeit. K  4 .—.
Hans Mer von der Planitz, Kriegs- und Jagd¬

erinnerungen aus jungen und älteren Tagen.
X 6.—, geb. X 7.20.

Eduard Pult , Ein Jahr . Ein Versbuch. X 2.—.
Wrüm Roda, Milan reitet in die Nacht. X 2.40,

g*&. X 3.60.
Graf Schack und seine Gemälde- Galerie. Ein Ge-

dächtnisblält von Franz Hermann M!eißner. X 9.60.
Dr .- Harold Steinacker Zur Frage nach der recht-,

lichen Natur der österr.-ungar . Gesamtmonarchie.
X 1.20.

Heinz Tovote, Lockvögelchen. Novellen. X 3.—.
Hermann Wagner, Das Lächeln Mariae . Eine stille

Geschichte vom Sommer . X 4.80.
Olga Wohlbrück, Das goldene Bett . Roman . X 6.—,

geb. K  7 .20.
SSL Wyl, Maitage in Oberammergau . Eine artisti¬

sche Pilgerfahrt . X 4.80, geb. X 6.—.
Mwr v. Zobeltitz, Das nette Mädel. Roman.

X 7.20.

Vorrätig in der Wagner'schen Univ.-
Buchhandlung, Innsbruck.

Eingesandt.
Mnnsbspg- 8 siLl6"KWL

an per Met- für
Blusen u. Rob, Franko u. schon vkrroüt ins Hans geliefert.
Reiche Musterauswahl umgehend. Seide si-Fabrikt.
KLMWWLKLl , Zürich . 4M2

Leute, welche viel siteem und zu
wenig Körperbewegunghaben, leiden fast
durchwegs an Hartleibigkeit. 4|2 Weinglas
natürliches SVanz «Josef - Bitterwasser,
des Morgens aui nüchternen Magen ge¬
nommen, beseitigt die Schlaffheit des
Darms, ohne dass Zuflucht zu anderen
Arzneien genommen werden muss. , Das
,,Franz Josef- Wasser hat sich durch zu¬
verlässige und sanftere Wirkungsweise her¬
vorgetan und überall beliebt gemacht.
— Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Wo sieb keine Niederlagen befinden, wende
man sich direkt nach Budapest an die
Versendungs-Direktion der Franz- Josef-
Bitterquellen. 45

Aierrz(TirsL).
Aus Lenz kommt uns die Nachricht zu, daß das

HsteL „Hieuzerhof"
bereits eröffnet, mit modernstem Komfort eingerichtet
und den P. T. Reisenden und Sommerfrischlern
einen bequemen und angenehmen Aufenthalt bieten
wird. Seit 2p. Juni hat Lienz täglich3 Schnell¬
zugsoerbindungen mit Wien (Fahrzeit lO1̂ bi§
11 Stunden. Wie wir erfahren, hatten nachstehende
Wiener Firmen die Lieferungen für dieses Unter¬
nehmen. Für Teppiche, Möbelstoffe, Wolldecken rc.
Philipp Haas &Söhne,  I ., Stock im Eijen-
platz6; Möbel lieferten die Firmen Julius &
Joses Hermann,  VII ., Mariahilferstraße 36,
AngustKnoblochs Nach fg., VII., Karl Schweig¬
hofergasse 10, Silberwareu die Berndorfer Me¬
tallwarenfabrik  Artur Krupp. Der Lift wurde
von Ing. Theodor  D 'Ester, III., Marxergasse17,
geliefert 120

natürliches Ofener (Budaörs)
*•' 5  Bitterwasser ist das idealste

und bestwirkende ASführmitkel. Von ärztlichen
Autoritäten bestens empfohlen.

Zentralbureau:  Wien III, Weittzgasse 4.
Erhältlich in allen Apotheken und Drogerim.

liIitär4'orbereiteag*S”Iiistitiit
Hquptm. i. P. Friedr..Laupp, LirrZa. b. D.
Kr sM ZVMdrtz-srsMMKM-NMzt.
20.Schuljahr. Gxternat und vorzügl. Psnsiors.

KÄrsbegirlN am1. September und1. März.
Progr-amm kostenfrei. 122"2-30j1

eim FleischLoykott in Krems und

(fertige Riüdsuppe) ŝchätzen gelernt. ' Sie kauften diese
um so lieber, als sie nur noch 5 Heller kosten und
besser sind als alle anderen Würfel. 1162

on-Queiie
lm täjjHohen Gebrauch der Herren Professorenu. Aerzte.
Überall zu haben. Hauptdepvt für Innsbruck:
Alois Flora,  Andreas Hoferstraße 42 ; Haupt-
depot für Sch waz:  Ferd . Rainer,  Getreide-

Geschäft. 945-22$

Tie Orgel der Pfarrkirche in Hall befindet sich schon
feit längerer Zeit in einem höchst traurigen Zustande.
Das Werk, welches wohl über 100 Jahre alt ist,
trägt alle Gebrechien, die dem,Gr eisenalter eigen sind,
in hohem Maße an sich. Die Klaviatur ist vollkom¬
men ausgespielt, so daß die- Bewegung der Lasten
in wagrechter Richtung jener in senkrechter nicht
viel nachsteht. Tie Folge davon ist, daß oft anstatt
einer, zugleich zwei in Bewegung kommen; natür¬
lich' entsteht dabei jedesmal eine entsetzlicheTis-
harmonie. Dazu kommt noch, daß eine erkleckliche
Zahl der ehedem schon spärlich vorhandenen Re¬
gister seit langer Zeit außer Gebrauchs stehen, weil
die entsprechenden Pfeifen überhaupt gar nicht rwo-
handen«' sind; man erzählt sich, daß dieselben Leim
Brande der Kirche vor Ä) Jahren von einem über-
eifrigen . Feuerwehrmann heransgerissen und dann'
nicht wieder ..eingefügt wurden. Auch die übrigen
Register schrumpfen alle Jahre immer noch mehr
zusammen, weil die Pfeifen einfach unbrauchbar! und
aus denselben fürchterliche Mßtöne entlockt werden.
Der Zustand ist schon jetzt ein solcher, daß nach
Meinung von Fachmännern eine Reparatur eine
größere Geldsumme erfordern würde, als die Neu-
anschüsftmg, und dabet Las Ganze doch nur ein
Flickwerk bliebe. Aus diesen Gründen ergibt sich
wohl von selbst, daß an eine Änderung dieser schon
jetzt und für die Tauer umsomehr unhaltbaren Miß-
stände unbedingt gedacht werden muß.

Vielleicht ist in der Bevölkerung von Hall genüg
Sinn für die Heimat vorhanden, um in dieser höchst
beschämeriden und beklagenswerten Tatsache Wand¬
lung zu schassen. Der Erfolg könnte ein (Ganzer
sein, und die mächtigen Töne eines neuen Werkes
würden einen jeden, der am Zustandekommen des¬
selben mitgewirkt hat, mit berechtigtem Stolze und
Freude erfüllen, und könnten für lange Zeit an die
Nachkvmrnen Zeugnis geben von der Opferwilligkeit
und dem Kunstverständnis aller Haller.

Bei Nieren- und Blasenleiden, ffarngries,
Haraöeschwerdenund Gicht, bei Zucke»
harnruhr, bei Catarrhen der Athmnngs-

und Verdauungs-Organe
wird die Bar- and lithliim-hältige Heilquelle

K.  K . konz.
Militär-Vorbereitung•Institut

Iiijisbriack , Maiser JTosefstrass « 15.
Vorbereitung zur Einjährig- Freiwilligen

Kadettenprüfung etc.
Kursbeginn: 12. September. -FW

Mit der Schule verbunden ein Pensionat.
Prospekte frei. Beste Erfolge. 1196-35J5

Adolf Cxeike , Oberleutnant a. D.

JWeim mnß Elisen
Hytrien. Ausstellung Wien 1001: Staats ueia

und Fhrendiplom, zur goldeneniMedaillei
Hygienische Ausstellung  Y/i e n, !3o6.

Höchste Auszeichnung. 201—26)6
Kräftigungsmittel für Schwächliche,
und Rekonvaleszenten. — Appstitar.reprtdea,

nervenstärkendes, blutverbesseradesMittel.
Vorzügl. Geschmack, üeber 7000ärztl.Gutachten
J. Serravallo , k.u.k. HofL,Trieste-Barcola.
Käuflich in den Apotheken in Flaschen zu */,

Liter ü K 2.60 und zu 1 Liter ä K 4.80.

m -L.3sa

mit ausgezeichnetem Erfolg angewendet.
Wirksames Präservativ gegen
bei Scharlach aaftretende

Nierenaffectionen.

Harntreibende Wirfenng.
Eisenf rei.

Leicht verdaulich.

Ange nehmer Geschmack.
Absolut rein.

Constante Zusammensetzung.
Besonders jenen Personen
empfohlen, welche zufolge
sitzender Lebensweise an

Harnsauper Diathese und
Hämorrhoiden, sowie

gestörtem Stoffwechsel
leiden.

Medicinal-Wasser und dietätisches Getränk
ersten Ranges.

Hauptniedsrlage in Innsbruck M. Tscbirrtschenthaler.

Müdigkeit ist eine lästige und unan¬
genehme Empfindung,  welche man leicht
durch Einreibungen mit Kwizdas Turisten-
Fluid  Leseitigeu kann. Täglicher Postversand durch
die Kreis - Apotheke  in Konreuburg. 766
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Weste christliche Wezirgsqrretke!
Billige Bett federn

L Kilo neue, graue, geschliffeneBettfedernT 2.—, HalbweißeK 2.80, weiße K 4—, besseren
K 6. - , Herrschaftsschleiß, schneeweißE 8. , Daunen grau E 6.—, 7.— und K.—, Daunen
weiß L IO.—, BrustßüL« T IS.—, Ke.iserflrumL 14.—, l»»n 5 Kil» an frsxk».

Jertige Wetten
aus dichtfädrgem roten, blauen, gelben oder weißen Nanking, eine Tuchent 180X118 cm samt zwei
Kopfpolstern, diese 80X58 ein, genügend gefüllt mit neuen, grauen, dauerhaften BettfedernK 16.—,

HalbdaunenK 20.—, Daunen K 24.—, Tuchent allein K 15.—, 14.— und 16.—, Kepfpolster allein E 3.—, 3.50 und 4,
Tuchent 180X140 cm groß K 15.—, 18.— und 20.—, Aopfpslster 90X70 cm groß K 4.50, 5.— und 5.50, Unterbett
180X116 cm groß, K 13.—, 15.— und 18.—, Unterbetten, Kinderbetten, Bettüberzüge(fertig genäht von Stoff), Lein

tücher ohne Naht billigst, versendet gegen Nachnahme, Verpackung gratis von K 10.— an franko 2—0j18
Josef WlclHut in Deschenitz 141 (Böhmerwald).

Nichtpassendes umgetauscht oder Geld zurück. — Ausführliche Preisliste grtis und franko.

Original amerikanische

Grasmäher, Heuwender, Heu¬
rechen. Schwadenrechen,

dis besten Fabrikate der Welt empfiehlt die

Internationa! Harvester Company, Oes. m. b. H.
Wien , JLI/1, Movaragasst © 28 . 49—14)5

f oMü-MoMft dkl MM» . 31 nei>, WW»!erÄ
mZAl 1a' Safttee, gsiieat». «. mj.präge 14 Telephon kratze 14

Ausführung sämtlicher ins Malersach einschlägigen Arbeiten in Zimmerdekorationen, Küchen,
Stiegenhäusern, von der einfachsten Art bis zur feinste« Ausführung, sowie Fanden in Kalk, Oel und
garantiert wetterfesten Farben. Sämtliche Oelfarbenanstriche, Gürtenzäune, Jalsusien rc. Holz- und
Marmor-Imitation. Spezialbetrieb in Möbellackiererei und Schriftenmalerei. Offerte und Kosten-
Voranschläge gratis . PÜT Uebernahme von Bauten , Villen , Hotels für Inns¬
bruck und auswärts . S785-17j6

ä §
am Fasse der bayerischen Alpen
:: von München lVz Baimättmclßn.

j EisenhaltigoMoorbäderu.Solebäder. Allemodern,hygienisch.
| Einrichtungenj.̂ Balueolämr̂pio. FraehtvolleGebirgsawK̂chrt. j
] Kurhausmit Kurpark. Kfiriapells. KOunions. Tennisplatz. )Flussbäder. Ausgangspunktfür löhnende Gebirgstouren. ,

Indikationen:
eicht ,Slhenmatismus , IeohiafvFrauenlsrankhette $i,

I Meuralgien , Venen -Entzündungen , Exsudate eto.
! Rurhotels: Busch! (Post) , Johannisbad, Ludwigsbad,

ThereRienbad, Wittelsbach.
j Hotel Schuhbräu. PensionEosonhof.

Prospekteund WohnungsverzeichnisdurchdenKur- hb<I TerschCßeranyaverein.

207—10J9

aus,ZM Hmitous*
Leopoldstraße 42

Altbekanntes bürgerlichesEinkehr-Gasthaus. Vor-
züglichen UeoereLscherwem, Faß- und Flaschenbier.
Frem 'nzimmer, Muer Schankgarten in staubfreier

Lage mit schöner Aussicht.
Um zahreichen Zuspruch ersucht

794-9j6 Franz Arguiu.

115 cm breiter Damenlodeu nur
Heller.

Aranzöstsche öedruckte Woustin
früherK 1.20—1.60, mir 6 © Heller

bei 39—6J3

Kranz Job. Katt
betrog frirdricdrtrsKsr rs.

WWW?

achtausschrerhUKg.
Nachdem das Pachtverhältnis hinsichtlich- der

zwei Montiggler Seen  mit 31. Dezember
l. I . zu Bude geht, so wird die Verpachte ' ^
derselben nebst Fischereirecht in dnHLlbsn,
schließlich des Schlößchens am südlichen Ufer 8
großen Sees mit dort befindlichem separatem
neuen Keller , der am Westufer stehenden Wirts-
Veranda , dem in der Mhe derselben stehenhen
Schoppen und der Gast- und Schankmirtsgervcht-
fame , im Offertwege ohne verbindliche Form
für die Gemeinde hiemit ab 1. Jänner 1911
auf die Tauer von fünf Fahren ausgeschIieVen.

Tie Pachtbedingungen liegen bieramts Mr
Einsicht auf und können gegen Einsendung eines
Betrages von 2 Kronen portofrei mzogen
werden.

Ungestempelte Offerte sind bis langstzns Ende
September 1910 Hieramts zu überreichen

GeMein- evorstehuug Gppan
am 22. Juni 1910 121Ö—2

Ter Gemeindevorsteher: Josef Niedermayr.

OM -KiizsliimiiMg.
Die Gemeinde Laas steht im Begriffe eine Hoch-

druckbrunuen-Wasserleitttttg mit einem Vor¬
anschläge von 60.000 K zur Ausführung zu bringen.
Bewerber um diesen Bau werden hiemit zur Ofstrt-
stellung eingeladen. Die Plaue liegen bti  der ge¬
fertigten Gemeindevorstehung auf, mit welcher auch
die Vertragsbedingungen zu vereinbaren kommen,

Gemeindevorstehung Laas
am 3. Juli 1910.

1200-8j3 Der Vorsteher.

Butter und Eier
liefere stets zu den billigsten Tagespreisen. Stein¬
mayr & Prinz , Butter- und Eier-Engros m
WeLs, OberösterMch «WÜ
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Plektromotoreu.Dynamosanerkannt solides Fa¬

brikat ,geringerStrom-
and Kraftverbrauch.

Brigittenaaer Elektrotechni ^ he Fabrik,
Wien XX., Wintergasse Nr. 14- 22. Komplette elektrische
Anlagen , zweijährige Garantie , günstige Preise und
Zahlungsbedingnisse . — Telephon 14594. 48 - 7-3

Die Bank für Mol und Vorarlberg
497 - 0124Innsbruck (Erlerstrasse V)

veratast Geldeinlagen anf Sparbäcneln ult
Kassastunden von$ Ws- ü&r?grösstê ückradiungserleiedterungenaie Kesmnstener radtt die Ba*R; die Uerxinsung beginnt sofort

i ii ß
4 0

Nr 102. Nickel-Roskopf- Anker-Remon-
toir - Uhr K 3. Nr . 101. Dieselben mit
gutem Strapazwerk K 4.60. Nr . 105.
Prima Schweizer Roskopf-Remontoir
L 5.50. Nr . 107. „Flügelrad "-Eisen.
bahn -Dienstuhr , genau reg. L 10. Nr.
136. Echt silb Zyl . Rem . L 8.40. Nr.
153. Dieselbe Dopt elrnarrt. K 12. Nr.
223. Echt silb. Damen -Remont .-Uhr
K 8 -90. Nr. 241. Echt gold. Damen.

Remontoir -Uhr K 22.

SpejiaCifafeu: Moms «f)ftf,.»(?ftton0me{rt,
Omega, LckaMkitfknti. SijilemGkarHätte!

Nr . 301 . Konkurrenz - Reklame - Wecker
K 2.50. Nr . 301 ' /, . Derselbe nacht-
leuchtend K 2.80. Nr . 302 . Meyers
Präz .-Wecker K 3.60. Nr . 304. Derselbe
nachtleuchtend & 3.90. Nr . 305 . Re¬
petierwecker K 4.50. Nr . 312 . Doppel¬
glockenwecker wie Abbildung K 3.80.
Nr . 316 . Dreiglockm - Wecker K 5.60.
Nr . 348 . Turmglocken -Wandwecker mit
sKStunden -Schlagwerk und 3 Gewichten
K 6.40 . Nr . 349 . Derselbe nachtlenck-

tend L 7.
594 - 0j ! 6

Nr . 392 . Pendeluhr , 30stündiges Fe¬
derzugwerk , 70 cm lang K 8.50. Nr
393 . Dieselbe mit Schlagwerk L 9.50.
Nr . 395 . Dieselbe mit Musikwerk
L 16. Nr . 403 . Pendelubr , 90 cm
lang mit Schlagwerk K 19.50 . Nr.
419 . Pendeluhr , 113 cm lang , mit

Schlagwerk und Gewich en K 32.

Asse Meine Kunden sind stets
znfriede», « eil meine Lieferun¬
gen anerkanntmnstergiltig sind.

Weyers Aßrm sind anerkannt die besten! Beweis: Tausende Belobungen aus allen Ländern!
Verlangen Sie gratis und franko £$  rtrf
den illustrierten Katalog von 1 1 Weyer, Mrmexporl, Aussig Ar. 116(Kösimen). (

Iür

EijllipagM -Kcslher!
Großes Lager

eleganter, leicht gebauter Wagen
wie: Landauer, Vis-ü-vis, Viktoria ein und zwei-
jpännig, Kutfchier-Phaeton rc. in tadelloser Aus¬

führung und zu billigen Preisen.
Besonders preiswürdig werden abgegeben: über¬

fahrener Hotel-Ommdus, Coupee und einige andere
Wägen. J 1171—10(9

WgMK ! Ä » MM
Saljöurg,

Joh . Wolfstraße 14 —16.
Referenzen Innsbruck, Jgls, Bozen, Meran rc.

Beste und billigste Bezugsquelle für böhmische
Bettfedern , Daunen und fertige Betten.

Graue 1 kg K 2.— bis K 2.40,
~cK2.80,weiße,geschlissene

4.— bis L 6.40, schneeweiße,
sehr flaumigeK 8.— bisK 9.40.
Grauer FlaumK6.—, 7.—, 8.—,

weißer, feinster Flaum K 10.—, 12.—, 14.—,
fertige Betten aus gutem, farbig. Nanking, gefüllt
mit grauen, sehr dauerhaften, flaumigen Bettfedern
;K 16.—, HalbdaunenK 20.—, DaunenK 24.—,
28.—. Einzelne Polster und Tuchente sowie Unter¬
betten, Matratzen, Lttrohsäcke, Leintücher, Stepp¬
decken billigst. Der Versand erfolgt per Nachnahme
von 5 kg aufwärts franko.

Wir garantieren für tadellose Ware und nehmen
nichrpassendes'franko retour. Preisblatt gratis unb
franko. 209—52111

Westböhmischer Bettfedernversand

Ianowitz K» Go.
Ttucna 171 öei Urksen.

mm

Bienenhonig ^
geschleudert, garantiert naturecht, Akazien oder
Liaden. Versand franko in Blechdosenä 5 kg
gegen Nachnahme von nur K 8>Für Wieder¬

verkäufer senden wir Musteru. Offerte.
Erster Ungar. Bienenhonig - (Export

Baiatonsökajar (Ungarn). "4- 014 j

Rheumatismus , Gicht,
Ischias , Nervenleidenden
teile ich gerne umfonü brieflich mit, wie ich von
meinem qualvollen Leiden befreit wurde.
2id—52416 Karl Bader , LLLertmeri Mtzeru.)

Kermcrnn SHustw
bekannter Massage -Spezialist durch seine erfolgreiche Massage - und

Wickelkur bei

Herz -, Nieren -, Magen -, Blasen -, Nerven-
und Mückenmarkleiden

in Heide «, Schweiz . Höhenkurort ersten Ranges.
72 . Heilerfolg bei vorgeschrittenem Nückenmarkleiden, Kurdauer 8 Wochen. Der
Kranke, welcher geführt werden mußte, geht heute wieder allein seinem Berufe nach. Die Adressen liegen
hier zur Einsicht auf. Auch werden die zwei komplizierten Leiden, Männerschwächen und Frauenleiden,
schmerzlos mit sicherem Erfolg durch diese Kur der vollen Genesung zugeführt, soferne der'Kranke nicht
durch vorherige nutzlose Kuren unheilbar erscheint, was eine Aufnahme in die Anstaltsklinik ausschließt.
Alle aufgenommenen Kranken sind gut aufgehoben und erfreuen sich schon in wenigen Tagen der Besse¬
rung. Alles weitere in Prospekten. Anfragen mit Retourmarken sind zu richten an die Massageklinik

H. Schuster, Heiden. 853—5j5

Das (ireheimnis der Wienerin l8/
dem sie ihre formvollendete Büste verdankt, ist Busencreme„Ideal " , Rezept Dr. Mellier.
Ueberraschender Erfolg! Sanitätsbehördlich untersucht. Garantiert unschädlich!
Aeußerlich anzuwenden! Doppeltiegel(für Erfolg ausreichend) samt Anleitung zur
BujenpflegeK 7.—, ProbetiegelK 4.—, „Ideal"-Seife, die Wirkung der Creme ver¬
stärkend, per FlascheK 1.50. Basenelexir„ ẑdeal", kräftigende Einreibung, per Toilette-

fla§on K 4.—. Nachnahme-Versandt durch die Centrale hygienique
R . Hofmann , Wien VII ., Lindengasse 2-J. N.

erhältlich in Innsbruck: HofparfümerieSchmidt; Gossensaß: Fr -sirsalon Lutteri. "WU

1ngenieurakcidemie
Konstanza. Boden see

Modernst einger . Institut Süddeutsch-
landa . Neubau. (Prosp . frei)

Maschinenbau , Elektrotechnik,
und 4S&  Bauingenieurwe¬

sen , Architektur

edmlkumz
403 - 14-8

und
verschwindet unfehlbar durch Anwendung meines
Mropfhalsaiimg . I Flasche mit Gebrauchsanwei¬

sung 2 Kronen. Schreiben Sie sofort an
Apotheker J. N. Fassmann in u^gar . Bruck a. d. Leitha.

(Versand diskret .) 786 0s6

Für unseren berühmten Karxathen-Käle
suchen wir einen tüchtigen

Rayon-Uertreter
welcher bei einschlägiger Kundschaft gut ein¬
geführt ist Milchverwertungs -A.-G.
vormalsA. Siegenthaler in Szered, Zentrale
Szered. 212-2j2

Eine
zweite oder: ein schließlich exfle

fiypotbek
wird zu mäßigen Zinsen auf einen rentablen Besitz
aufzunehmen gesucht. Briefe erbeten unter^Hypo-
ihek 2946" an Haasensteinu. Vogler, A.-G., Inns¬
bruck. J2946—5J3

Villa Rr . 43
in Steinach

mit 8 Zimmern, großem Garten und Tennisplatz,
für den Sommer LÄLV  um 24M6 K zn
vermieten . Auskunft Innsbruck, Adam§asse 3,
ersten Stock. 11654̂ 4
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Ist allein besseren . O-eseliäfteia
erhältlich . 301—25120

~ _ _ _ I
Sofort gesucht an allen Orten ardeit-
same Personen zur Ucbernahme einer
Strumpsstrickerei. Hoher, andauernder
Verdienst bei leichter Hausarbeit. Vor-

kenntniffe unnötiK. Erlernung einfach und kostenlos.
Entfernung tut nichts zur Sache. Fertige Arbeit
wird von uns abgesetzt. Verlangen Sie Prospekt
von derI.Wiener Heimarbeit-Unternehmung,Wien
VIII|2, Hernalsergürtel2. Bestempsohlene,
solide Firma!  3 —10}5

t>r £-*
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Rotel„Maria©erefia“Innsbruck.
Morgen Sonntag

6M « INiM -Wiren
der Kapelle desK. u. k. 1. Megiments der Tiroler Kaiserjager.

Anfang 8 Uhr . Das Reservieren von Tischen ist nicht gestattet!

Es ladet höflichft ein Josef und Katharina Krammer.

Am 26 . Juni l . Js . wurde auf 1163 — 514

die„Bergmeisterschaft von Tirol ldio"
der I . und II . Preis errungen.

(Am Start befanden sich 10 Fahrer , darunter 5 Konkurrenz-Marken .)
„Dürkopp " erhielt auch bei der Fernfahrt 1909 (351 1cm)

„Rund um die Gletscher"
den I . Preis.

Haupt-Vertretung: Kranz Ludwig, Innsbruck, Hlniverfitätsstraße 5.
Mechanische Reparatur -Werkstätte mit Kraftbetrieb.

WM " Gebrauchte Näder von h 46 an.

I fl 11111111111111 iTfTITilM

Gute Agentur oder Vertretung
sucht junger , tüchtiger Kaufmann als Neben- oder Haupterwerb zu kaufen beziehungsweise zu über¬
nehmen. Gest . Angebote unter „Versiert 500 " an Haasenstein u. Vogler , Innsbruck . J28224J3

Gegründet 1848 Fred Paget sen.
613.-302 Wasserdichte

Regenmäntel
aus Original englischen Schafwoll-

Doppel ft offen mit Gummi-
Zwischenlage sowie

<4  Gummimäntel
jeder Art für Herren und Damen.

MasssriliMe Magen- mi  Pfertlerlecken rc.
Muster und Preise postwendend.

Arandk L Alaöac
Wien, I. Bezirk, Riemergasse 13 O

FladischeStahldrahtmatmtzea,
sind die besten, reinlichsten uni? billigsten
Matratzen, welche keiner Neparatur be¬
dürfen. Dieselben fertigt für jede Bettgroße

MSL M̂lLsi v d Weitling
Geländer-, Craht- ond ieb Aaren-:abrik

Innsbruck, Mariaiiilf 28.
Telephon 212, 48—0s16

Schuhcreme
Die weltberühmte

„NIGRiN“
81. Fernolendt,Wien

k. u. k. Hoflieferant
ist auch in der praktischen,
drehbaren Sparbiechhiilse

erhältlich. Die Schuhcreme
kann nicht eintrocknenund
ist äusserst sparsam im Ge¬

brauch.
i 'ie . Mper Hälse 40 Heller,

„üigrin “ macht das lieder wasserdicht
nssd färbt In der lasse nickt ab.

Fabriksbestand 78 .rabrc. Ueberall erhältlich . Fabriks-
ISiiederlage Wien, I. Schulerstrasse 21. 3—Oll3

» Mt  Km» Ule!w!
31jähr. Mann mit feinen Umgangsformenund

Referenzen, kaufmännischsehr versiert, vielseitig
verwendbar, besonders in der Akquirierung von Gästen
unermüdlich und mit Erfolg tätig, wünscht seine
derzeit ungekündigte Stellung als Chef-Stellvertreter
in eirer südlichen Stadt zu ändern. Gefl. Zuschr.
erbeten unter „A. M. G." hauptpostlagernd Mar¬
burg, Steiermark- .13263—312

Otts öiefi
Drahtwaren - Erzeugung , Innsbruck.

Telephon Nr. 283, J856- 0J7
Leopoldstraße 14 — 16 und Stocks.

Billigste, reellste Bezugsquelle für Drahtzätttte,
Drahtgeflechte und Gewebe , stets großes
Lager in Stacheldraht . Stahldraht -Ma¬
tratzen , garantiert ungezieferfrei. Durchwürfe
sowie Drahtarbeiten - ller Art. Meine Arbeiten
wurden auf der Kaiser- Jubiläums- Ausstellung

j hervorragendprämiiert. Prima Referenzen.

Tafelöl
per LiterK 1.34, von 10 Liter auswärts per Liter
K 1 .22 empfiehlt 9811 -15}9

Josef Zieger , Schöpistraße 9.
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Unschädlich- \ \
f iKSI / 'feeit garantiert . Streng s| | > %

&3&I/  solid, Vielfach verbessert, \ J| ||
rasch wirkend ist meine ges.

w / geseb. Ella - Maar- und Bart- \f| f_
wucbsponiade. Befördertd. Wachs-

tum von Augenbrauen, Haar u. Bart, Kahlköpfig¬
keit heilend, beseitigt Schuppenbildung. Anerken¬
nungsschreiben von allen Weltteilen. Prämiiert
Paris 1909, gold. Medaille, Ehrendiplome und
:Ehrenkreuz. Zu haben bei Frssi Kauailla
Mitskyy Marburg a, D., Ooethestrasse 2 r.
Bestellungen nur gegen Nachnahme oder vorherige
Einsendung des Betrages. Preis 1 Tiegel K 2.—

und K 3.50, 3 Tiegel K 5.— und K 8*50.
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Kkaelsnls , welche ^ areh ihre
€| smlitüt dem Msaf des Artikels,,Minil-
snppen - Würfel “ direkt schädigen.
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krank und
fühlt, sollte
oschüre le-
enn viele
wissen ja

ht, dass wir
ilvanischen
■omein Mit-
en,mit dem
r allgemei-
jnschwäche,
isrnus, Kopf-

sunifierxen, Schlaf¬
losigkeit , Schwermat , lähmungsartigen Zuständen,
Neuralgien, nervösen Verdauungsstörungen , Blut¬
armut, Schwächezuständen aller Art und den ver¬
schiedensten Frauenkrankheiten etc . erfolgreich
"■entgegenwirken kann. Wir haben unsere Heil¬
methode in einer interessanten Broschüre be¬
schrieben und werden jedermann , der sich an

uns wendet,

gratis und franke
ohne jede Verbindlichkeit dieses Bnch einsen¬
den. Noch nie wurde in Oesterreich ein solch
wertvolles, lehrreiches Buch dem Publikum

ganz umsonst geboten.
Elektro-therapeutische Ordinatio:i

Wien, I., Schwangasse Nr. 1, Mezzanin
Abteilung 23. 119

MANNHEIM.

falsa!-JCilsslaipf°tokomobilen
Ventilsteuerung

»System Lenin“.

KScbste Ökonomie
einfachstes * Konstruktion!

BÜBchaeS KarafEj, ESOncheWj Mozartstrasse 8.

Mit dem Beginne des nächsten Schuljahres am1.- Oktober 1910 kann wieder eine Anzahl von
ordentlichen Schülern in die obige Anstalt zur vollkommenen Ausbildung in der Marmorbearbeitung,
sowohl im Steinmetz- als auch im Bildhauerfache ausgenommen werden.

Bedingungen der Aufnahme sind das zurückgelegte 14. Lebensjahr und die zur Erlernung dieses
Gewerbes nötige geistige und körperliche Eignung.

Die Dauer der Ausbildung ist bei den Steinmetzenmit4, bei den Bildhauern mit5 Jahren bemessen.
Strebsamen Schülern können Stipendien bis zum Betrage von K 30.— pro Monat zuge¬

wendet werden.
In Ausnahmsfällen kann auch ein sofortiger Eintritt erlaubt werden.
Auskünfte erteilt die Leitung der Anstalt.
Im gleichen Orte befindet sich für die Fachschüler eir; Internat , in welchem sie Kost und

Quartier zu billigen Preisen erhalten können. 92459—3j2
Die k. k. JerchschuTeituttg.

Coupon für ein Gratisbuch:
An die 9. 7. 1910.,

Elektro-therapeutische Ordination, Wien, I.,
Schwangasse I, Mezzanin, Abt. 23.

Bitte, senden &ie mir das Werk : „Eine
Abhandlung Über moderne El8ktro-Theraple“

gratis und franko.

Ms Imliimte Stoffträscbe
der köaipl. sächs. und k&nigL rumän. Hof-Lieferanten

11<&y «L IMlIelt , Lefpxlg-Plagwitz
2448-15115

ist elegant, praktisch , billig, im Aussehen von feinster Leinenwäsche nicht zu unter¬
scheiden. Nur wenige Heller das Stück. Vermeidung aller mit Waschen und Plättea
verbundenen Unanrfehmlichkeiten. Nach Abnutzung wegzuwerfen. Stets neue, tadel¬
lose, vorzüglich sitzende Wäsche in den modernsten Payons, auch bei vermehrter
Transpiration ausgezeichnet bewährt. Unentbehrlich für jeden Beruf, ganz besonders
auf Reisen. In fast allen Kuityrländernder Erde mit grösstem Erfolge eingeführt.

Vorrätig in Innsbruck bei : Victor Schwarz L Cie., Maria Theresienstr. 37, Alois
V/ittlng, Landhaus- und Maria Theresienstrasse, Peter Schaler, Marktgraben, Josef
SSai-y, Andreas Hoferstrasse ; Feichtinger & Wagner, Maria Theresienstrasse ; Josef Zeiger
Inhstrasse.

Vertreter für Tirol und Vorarlberg : Faul Zenner , Innsbruck.

Adresse

Für Damen spezielle Damenbroschüre.

Hlnvergfeichl'ich
Hmeckt Bohnenkaffee halb und halb mit

Schik's Roggenkaffee
Köstliches Getränk! Große Ersparnis!
5 Kilo Noggenkaffee 4 Kronen

franko Nachnahme versendet 95—0J47
Wrchcrek WcrterrLrp Schi ^,

Wien,  VIl/3, Lerchenfelderstraße Nr. 67.

günstiges Lokal für gewerblichen Aetrieö , feuersicheres Lokal
im Ausmaße von m, 3*50 m hoch, eingerichteter elektrischer 5LZe-
lenchtung, günstige GeLegenheit für KrafLLeitnng-Anschlnß. Auch steht ein großer
Hofraum zur Verfügung. —^Zur WerkstäLte besteht begnewe Zu- und Abfahrt.
Näheres Innsbruck, SLÜHofe Mr. LT. d3752-^<
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Wichtig für die Belucöer
des MÖBELHAUSES v

Maul Fuchs &  Kräder
Innsbruck , Erleirstrass © Nr . 5.

ÄfSSWaM : Imposantes Lager im Souterrain, Parterre , ersten, zweiten
und dritten Stock, stets vorrätig zirka 50 Schlafzimmer, 40 Speise¬
zimmer, 20 Herrenzimmer und Salons, Polstermöbel, politierte Möbel
sowie Weichholz-, lackierte und Lüchen-Möbel.

Qualität Ware : Fast durchwegs eigene Erzeugung unserer
Kunsttischlerei und Tapezierer-Werkstätten . Reelle 3jäkr . Garantie.

^Katalog *©: Nach auswärts franko zugesandt.
^aMniug '&feetllllg 'IlisSe : Bei prompter Bezahlung mit 5°/0 Kassa-

Skonto. An die P. T. Mitglieder der Einkaufs -Zentrale in Wien
auch ohne Anzahlung gegen 24 Monatsraten, zu Kaasa-Preisen, ohne
Zinsenberechnung. Beitrittserklärungen Kegen auf.

liieffentBlg : In Innsbruck  und Umgebung franko in der Woh¬
nung aufgestellt , nach auswärts sorgfältig verpackt, tadelloses An¬
kommen garantiert.

S ©pf &r &tfe ©si ©lIlII &g*en : werden nach Entwürfen unseres Architek¬
ten ausgeführt sowie Pläne u. Detail-Skizzen nach Wunsch angefertigt.

Bekoratioiisarbeiteis : Von uns gekaufte Vorhänge und Stores
werden kostenlos aufgemacht.

Caeselnäftsstimdeiä : Von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends. An
Feiertagen von 10—12 Uhr vormittags.

4 A

MÖBELFABRIK®
Michael : : : brüll

-INNSBRUCK 0
EMPFIEHLT SICH FÜR □□
EINFRCHE UND VORNEHME
EiNRiCHTUNGEN ” ANiCHSTR. ?.

J2369—26J6
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Tägliche Konzerte
der weltberühmten Jodlerin

(Deutsches Caf «) , Musrumstraße. Seife* im Stubaitale, mit ihrer
Aufang 8 Uhr . Eintritt 1 K . erstklassigenSänger - u. Tänzergesellschaft
Ermäßigte Karten sind im Cafä erhältlich . Hoch- cht-nd Andrä Feichtner , Restaurateur. !
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A? I vxöl fl  Hervorragende Erfolge durch
Epileptieou , ges. geschützt.

¥r ^ niilfp Preis & 7.—. Verlangen Sie
T*-1 ärztl . Abhandlung Nr. 70
NöjTYÖSG kostenlos von dem Haupt-
rw jl *» 1 depot : Apotheke z. Austria,
/iHStS/IIÜ ©. Wien IX ., oder direkt von
der Fabrik : Prir . Schwaaenapotheke Freni-

fart am Main. 44-- 52$ 7

ISlierlüs©
in 14 K Gold und Neugold

Goldringe . .
Golduhren . .
Silberuhren .
SilberkeLten . .
PendeLuhren (8 Tage

Schlagwerk)

3 XL
35 K
13 K

3 M.

m  k

fcopoEtf Ms
mit SaEoafi«. Mnsmmjlr . 6 . WS

Werkstätte im Hanse.

pariser LVGG: „ Grand Prix “ . _Kwizdas Itestiftiitioiasfliild
Wasckwaisep für Pferde.

Preis einer Fiasclse Kronen Ä.80.
Heber 50 Jahre in HofmarstLÄen u. Kennställen im Gebrauch zur Stär¬
kung vor A. Wiederkräftigüng nach großen Strapazen , Steifheit der Seh¬
nen rc., befähigt das Pferd zu hervorragenden Leistungen in» Training.

Ewisdes JEiestitntionsflnSd.
Wortmarke . Vignette und Emballage geschützt.

ttttr  nebenstehender Kchutzmarke. Zu beziehen
in allen Asotheien und Drogerien.

Illustrierte Kataloge gratis und franko. Haüptdepot:
Franz Joh . Kwizoa , k. n. k. öfterr.-ung , kgl. rum. U. kgl. bulgar.

Hoflieferant , Kreisapotheker , Korueuburg  bei Wien.

76Ö- 25J6

XII.Mnsik-Ferlalkurs. Klavier , Orgel , Violine , Gesang , Harmonielehre,
Kontrapunkt , Methodik des Klavierunterrichtes.

Vorbereitung zur k. k. Staatsprüfung.
Beginn 18 . Juli . Das 37 . Schuljahr beginnt am 1. Oktober. Sämtliche Zweige der Tonkunst, Opern-
und Kapellmeisterschule, siebenmonatlicher StaatsprüfungSlurs : Abteilung für brieflich-theoretischen Unter¬

richt. Prospekte frei . Direktion der Musikschulen Kaiser. Wien , XII )l . 302 -2J2

! GUnnenJcuQft  ]
vornehmeu tärgertfche
'Wohnmgseinridtäungm

i ßtforrter
]ö »g)

GJmjbrad
1| fflufeamjtr. 12 Säe Srfegfrage  |

212—0(2

Schönes , lichtes

6efd>HT!$1ofcd
an einem, speziell von Fremden stark
frequentierten Posten, ist per sofort
preiswert zu vermiete » . Nähere
Auskunft erteilt die Schirmfabrik An-
gelo Zanella, Meran. H8S-R2
fvww « nwwfwm «mwim»

t i
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Aufruf
zur Ausschmückung der Neuster und Wakkone mit Blumen.

gestellte S<ache sollen unb die Vorübergehenden
öejWdigen könnte, steht noch niemandem
eine gerichtliche Mage, wohl aber jedermann
das Recht zu, der allgemeinen Sicherheit wegen
die Gefahr bei der politischen Behörde anzuzeigen.

2 . Innsbrucker Bauordnung.
§ 70. Aufsicht Wer den baulichen Zustand

der Gebäude.
Ter Bürgermeister führt die Aufsicht über

den Bauzustand der bestehenden Gebäude und
überwacht die genaue Mnhaltung der Ver¬
pflichtungen, die den Hauseigentümern in Hin¬
sicht auf die Erhaltung der Gebäude gesetzlich
obliegen; er verfügt die zum öffentlichen Wlohle
oder aus Rücksichten der Sicherheit und Ge¬
sundheit notwendige Beseitigung der Bauge-
brechen und ordnet erforderlichen Falles die
Räumung und Demolierung von Gebäuden und
Gebäudeteilen an.

3. Strafgesetz.
8 426 (178). Wer an Straßen , vor Fen¬

stern, Erkern, oder sonst in seiner Wohnung
etjwas stellt oder hängt, ohne es gegen das
Herabfallen hinreichend gesichert zu haben, oder
wer aus den Fenstern von Erkern oder sonst
von oben herab etwas wirft, wodurch die Vor¬
übergehenden beschädigt werden könnten, soll
wegen dieser Übertretung um 10 bis 50 Kro¬
nen oder mit Arrest von drei Tagen bis zu
einer Woche bestraft werden. Bei einer durch
den Herabsturz erfolgten leichten Verwundung
ist die Geldstrafe zu verdoppeln und der Arrest
zu verschärfen. Ist eine schwere körperliche
Beschädigung erfolgt, sogar jemand getötet

daß ein Schild, ein Geschirr oder eine andere i worden, so ist die Handlung nach § 335 zu
über einem gangbaren Platze aufgehängte oder \ ahnden.

SLadtmagistrat Innsbruck.
jrm 20. Juni 1910,

61—2J2 Der Bürgermeister: W . Greil.

Tier Gemeinderat der Landeshauptstadt Inns¬
bruck ersucht die Besitzer und Bewohner des
Stad ^ ebietes zur Verschönerung und Belebung
des Stadtbildes die Fenster und Balkone der
Häuser mit Blumen urtd grünen Gewächsen
zu schmücken und hat auch-, heuer wieder be¬
schlossen, besondere derartige Leistungen durch
Verleihung eines Diplomes, teilweise verbun¬
den mit kleinen Geldpreisen, auszuzeichnen.

Bewerber wollen ihre Anmeldung bis 15.
Juli d. Js . beim Stadtmagistrate (Einlauf)
erstatten, wozu Anmeldungsformulare, sowie
Anleitungen für die Blumenpflege beim Stadl¬
magistrate, dritten Stock, Tür Nr . 85, unent¬
geltlich ausgefolgt werden.

Auskünfte jeder A>rt werden im Stadtbau-
amte, beim Obst- und Gartenbauverein und
in der Stadtgärtnerei erteilt.

Es wird daraus aufmerksam gemacht, daß
die Anbringung des Blumenschmuckes eine völlig
sichere, auch den hierortigen Verhältnissen ent¬
sprechende sein muß und werden im Nachstehen¬
den die einschlägigen gesetzlichen Bestimmun¬
gen in sicherheitspolizeilicher Hinsicht bekannt
gegeben.

L. Allgemeines bürgerl . Gesetzbuch r
8 1318. „Wird jemand durch das Herab-

fallen einer gefährlich ausgehängten oder ge¬
stellten Sache oder durch Herauswerfen oder
Herausgießen aus einer Wohnung beschädigt,
so haftet derjenige, aus dessen Wohnung ge¬
worfen oder gegossen worden oder die Sache
herabgefallen ist, sür den Schaden."

8 1319. „Wegen wahrscheinlicher Gefahr,

Fattinger’s
Fleischfaser-

Kundekiicken
das beste u.gesündeste
Futter für jeden Hund

Überall erhältlich.

H .Polsterer ,Wr.-Nenstadt 25
(Fattinger ’s Patent -Fleisclifaser -Hunde*
Kuchen - und Geflügelfutter -Fabrik ).

207 Man hüte sich vor Nachahmungen . 20j8

Günstige Kaufsgeiep
Tief unter dem Selbstkostenpreise werden verkauft:

verschiedene sehr solid konstruierte

sctomiedeiscrme § tella ^ eii mit und oime Bretter-
einlagen (für alle möglichen Zwecke geeignet,

pW mit vielen Fächern,
Weichholzkästen (Kommoden) mit und ohne Aufsatzkasten,

eine grosse Partie

WCFklläok ® mit je 2  Schraubstöcken . 1187—4J4

Ferner : eine sehr schöne

Bnreau - lSInrlchtiang : in wcichhoi*. poliert,
eine hiem passende feuersichere Ä » sse 9
ein einfacherer JÜChrCfibtlSCiB mit Aufsatz,

ein grosser , verstellbarer Zeichentisch«

ein sog. USe ^ lStmtOP mit sechzig Fächern,

ein Iiichtpause - Apparat 9
ein Mittleres Ertel ’ sches Unlversai-

(JMveIIier ) - l 2EstriiiEM*iit 4Ä mit Zubehör
und vieles hier nicht Genannte.

Näheres: Angerzelltrasse 10, Hochparterre links.

in ." |

4
WP Haawöpfe und Maare ! » lagen

garantiert echtes Haar, in allen Farben und Längen , kauft man am besten und billigsten bei
Heinrich ISallak , Innsbruck , K , Andreas Hofcrstrassc 2

y.. 50 cm lang K 5. - Bei Bestellung genügt kleines Haar-Aopie mn , ,r „ muster in Brief . Nicktkonvemerendes
kurzer Schnur m • wird anstandslos retourgenommen.

. J 249—104*35 70 cm läng K 10.— Ver.and erfolgt diskr.gg. Nachnahme
Auf Wunsoh werden Zöpfe zur Auswahl in das Haus gesendet.

Die homöopathische

Selöstöehandfung
und ihr Arzneischatz:

I . Für sämtliche Harn-, Blasen-, Geschlechts»,
Hant- , Frauenkrankheiten, allgemeine Ne u¬
rasthenie und Negenerationsku bei geschwächter

Manneskraft. (Neue erwei.erte Auflage.)
2. Für Hämorrhoidalleiden (Goldene Ader).
3.  Für Epilepsie ( Fallsucht ) . Preis  jedes einzelnen
Buches inkl. diskr . Versendung ä K 1.40 nur in Marken.

Adresse 1-0s26
HomöopathischeOrdinationsanstalL Dr . Bauer,

Wien , L. (Graben) , Spiegelgasie IS |T
Ordination mit Medikamenten Verabfolgung
auch brieflich) während der Sommermonate nur an Wochen¬
tagen von halb 10 bis halb 4 Uhr und Sonntags von 9

12 Uhr. Telephon 20/11. _

SPARHERDFABRIK TRIUMPH
£ .GOLDSCHMIDT&SOHN7
traer> WEL -S O

ZurerläsBigsta

IPräzisions -Uhr
erhältlich in Nickel , Silber u. Gold bei

Franz Reimann,Uhrmacher
Innsbruck, fluseumstrasse 11

Grosse Auswahl in Pendel«
uhren und Weckern.

Lager aller Gattungen Uhren , Gold - und
Silberwaren . J2949 —2J2

1069*25(8

Ting -Ting.
Gesetzt. geschützt, tötet sofort alle Wanzen samt
Brnt . Giftfrei , wohlriechend, desinfizierend . —
Zu haben in Flaschen zu 60 Heller, dazugehörige
Spritze 20 Heller, in >/, und ‘|, Literflaschen ent¬
sprechend billiger , nur in der Hauptniederlage in

Innsbruck bei Alois Gpp
Herwg Friedrichstraße 40.

Andere Mittel weise man entschieden zurück.
General -Depot : Wien X V Hi . , Gentzgasse 27.

In Mühlau
sind in schöner, windgeschützterLage an der Stratze,
wo schöne Fernsicht und Wasser und Licht zu haben,
größere und kleinere Bauplätze billig zu günstigen
Bedingungenzu verkaufen. Näh. bei St. Meichlbeck,
Speckbacherstraße8, 20—1213j

i
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ich weiss
und Sie müssen es auch wissen, wenn Sie auf die Hygiene Ihres Körpers Gewicht legen, dass in Ihrem Hause ein verlässlichesDesinfektions¬
mittel unentbehrlich ist. Krankheiten, Verletzungen, Verbrennungen kommen oft vor ; zur Desinfektion am Krankenbette, zu antiaeptischen
Verbänden von Wunden, Geschwüren, zur Irrigation und Verhütung von Ansteckung, zum ständigen Gebrauche bei jeder Art von Desinfektion
und Geruchlosmachung, eignet sich am l esten das wissenschaftlich vielfach geprüfte und in der ganzen Welt bekannte, als bestes
Desmfiiueno der Gegenwart anerkannte

LYÜIOFORII
Weil es schnell und sicher wirkt, ungefährlich von jedermann zu verwenden ist, angenehm aromatisch riecht, die Haut nicht reizt (wie
die übrigen Desinfektionsmittel; und endlich sehr billig ist , wird es von den meisten Aerzten empfohlen und in jedem Hause gerne ge¬
braucht . ln O r ig;fna 1-Flaschen (grünes Glas) mit Gebrauchsanweisung versehen, ist es für 80 Meller pro Flasche M 100 Gramat in
allen Apotheken und Drogerien der Monarchie zu haben.

Beachten Sie, dass das Lysoform üble Gerüche und Schweiss schnell und sicher beseitigt!
Eine belehrende, von einem hervorragenden Arzte verfasste Broschüre über „ Gesundheit and Desinfektion “ erhalten

Sie gratis in jeder Drogerie oder Apotheke ; wo nicht vorrätig, dort wende man sich an Chemiker liubmann , Wien , XX ., .Petrasch-
ga »p»e 4 , wissenschaftlicher Referent der Lysoformwerke, welcher das Buch sofort gratis und franko sendet.

Den Herren Aerzten Muster und Literatur jederzeit gratis und franko. 211—4-3

K §3i

Außer seinen Tbermal -Heitgueilen für Ge¬
len i'S-Nheumarismus » Gicbt , Ischias und
»Hautkrankheiten bietet es durch seine schöne
Lage nicht nur den Leidenden dieser Art einen
herrlichen Aufenthalt, sondern auch allen jenen, die
einen angenehmen Erholungsort mit guter Luft suchen.

Der gute Ruf, den sich die.Thermalquellen
von Sirmione sowohl in Italien als auch außer¬
halb in kürzester Zeit erobert haben, sichert auch
dem dortigen Bade -Gtablissement den ersten
'Platz unter allen anderen ähnlichen Kurorten.

MM" Man versuche die Kur , um sich
vom Erfolge zu überzeugen. HÜ

Haus für Personen aller Stände.
Wohnung, Kost und Bäder von Lire 5—15 per

Tag (200 Betten vorrätig). - Verlangen Sie den
Prospekt gratis von
119-40j9 Cav . Gennari , Sirmione.

25  fns 175  K raöiftentlM•
Damen, Herren u. junge Leute ohne Aufgabe bisherig.
Tätigkeit . Aeusserst ehrbar, leichter Verdienst. Sach¬
kenntnis nicht erforderlich. Sicheres Geschäft. Horton,
Kattowitz, O.-S., Nr. 2028. 118 0p

«ia-iRac!
sied Qualitäts-Marken.

Kiclaard . Molztiammer
Erzherzoglicher Kammerlieferant

Erlerstrasse 16.
Katalog kostenlos, Katalog kostenlos.

Automobile . Schreibmaschinen.
Mähmaschinen . Zubehör . Repa¬

raturen.

ftealMen-Oeckedr!
Verkäufe:

Villa in Schwaz mit 2 Jauch Wiesen und
2 Jauch Wald um 14.000 K.

Kleines Landhaus int Oetztale mit4 Zimmern,
7 Waldteile um 6000 K.

Villa in Jendach mit 6% Verzinsung, um
26.000 K.

6 Villen in Kufstein in verschiedenen Preis¬
lagen.

2 Villen in Hall , erstere um 52.000 K,
letztere um 32.000 K.

Villa in Kram fach, in prächtiger Lage, um
16.500 K.

Backerei in Schwaz» mit gutem Gemischt¬
warengeschäft um 40.<'00 K.

Bäckerei im Hillertale , mit Mehlhandel und
Getreidegeschäft, Obst- un ' Gemüsegarten, Wald,
um 18.000 K.

Konstante Wasserkräfte im mittleren Unter-
tnntale.

Fuhrwerksbetrieb in Kufstein samt Pferde
und Fahrnissen um 54.000 K.

Gemischtwarenhandlung im Stubaitale»
mit großem Zinshaus, Tabaktrafik, Spielkarten¬
verschleiß rc., um 44.000 K.

Huf und Wageufchmiede in Deutsch-
füdtirol» mit zweistöckigem Haus und La.en um
20.000 K.

Sattler - u. Tapezierergeschäft im Unter
inntale , samt Haus und Garten um 25.000 K.

Ferners zirka 200 Bauerngüter in allen Gegenden
Tirols und Salzburgs, sowie Geschäftshäuser, Hotels
und Gasthäuser in reichster Auswahl.

Pachte:
Wagnerei im Zillertale , Wasserbetrieb, inkl.

Maschinen, samt Wohnung, zu besonders vorteil¬
haften Bedingungen

Schmiede im Killertale » Wohnung, Werk¬
statt, Wasserkraft, Werkzeug, um 120 K jährlich.

Kostenlose Auskunft erteilt
Ierd . Warner , Schwaz in Tirol.

Alle meine Bemühungen sind für die Herren
Käufer immer vollkommen kostenfrei. 9997

Ei -r
frische, 17 Stück 1 Krone. Wiederverkäufer ent¬
sprechendbilliger, empfiehlt Josef Zieger »Schöpf¬
straße Nr. 9. 13574—2J2

Wenn Sie von hartnäckigem

Kontoristin
bewandert in Buchhaltung, Stenographie und Ma-
schtnschreiben, flinke Rechneriu, wird gesucht. M.!leichterung. Topf a 4 K. Apotheke zum„Tiroler
Oberer, Innsbruck 1047—2j2^Adler", Innsbruck 120-20j2

befallen sind, so daß Sie. durch den übermächtigen
Reiz gepeinigt, Arme und Beine mit den Nägeln
bearbeiten müssen und keinen Schlaf finden, ver¬
schafft Ihnen Dr . Koch's Kühlfalbe sofort Er

1 Reste ööymische Bezugsquelle! Z
Lillige ßittferfecu!

1kg graue, gute geschlis¬
sene2 K, bessere, 2K40:
prima HalSrveitze2 K.
80 h ; «neigt 4K, weiße

_ - E — flaumige5K 10; 1 Kilo
hochfeiue, schneeweiße,
g-fchtießene6 K 40 h,

8 ff ; 1 Kilo Dannen (Flaum) graue 6 K, 7 K;
weiße, feine 10 K, allerfeinster Bruftflaum12 K.

Bei Abnahme von 5 Kilo franko.
C* aus dichtfädigemroten.

Krrtrrrl blauem, weißem oder
gelbem Nanking, 1 Hrrcheut, 180 cm lang, 116 cm
breit mitsamt zwei Kopfkissen, jeder 80 cm lang,
58 cm breit, gefüllt mit neuen, grauen, sehr dauer¬
haften, flaumigen Bettfcdern, 16 K; KatSdauue»
20 K, Pannen 24 K. tziniekueHncheate 10 K,
12 K, 14 K, 16 K. Kopfkissen3 K, 3 K 50 h, 4 K.
Äucheute 180 cm lang, 140 cm breit, 14 K 70,
17 K 80, 21 K; Kopfkissen 90 cm lang, 70 cm
breit, 4 K 50, 5 K 20, 5 K 70; HlutertnHente»
KiuderSetten, Söerzüge, AeLen, M .tratze« zu

billigsten Preisen.
Versand gegen Nachnahme, von 12 K an franko.
Umtausch und Rücknahme franko gestattet oder für
Nichtpasiendes Geld retour. AusführlicheBreis¬

risse gratis und franko. 28*50j40
s . Benrfch in Defchenitz 3 - , Böhmerwald.

Beamten-Sparverein
Herrengasse 7 , 2 , Stoolc

Geschäftsstundentäglich von 5—8 Uhr abonds.
- 347- 0120

Personalkredit
und langfristige

Ilaiigiei ,amg ;s - Il>arl @hen
an Beamte , Professoren , Lehrer , Pensio¬
nisten etc. unter den günstigsten Bedingungen,
event. auch ohne Bürgen gegen einmaligenBürg¬
schaftsbetrag . Die Monatsrate für je 200 K
Darlehenbeträgt bei 5jähriger Abzahlungsdauer4 K,

inkl. Zinsen.
Keine Vorspesen. — Näheres die Prospekte!

MA ,AA4AA A.A.A.4-, A.AA AAAAAAaA  i\

Botel Mmberger
« « Wien VII., Nrubsugmrelr«—rs « *
in unmittelbarer Nähe des Westbabnbofes, bequeme Ver¬

kehrs-Verbindung zu allen Bahnhöfen,
vorzügliches Kessaurant, mäßige Ereile, schöner Garten,

Väder im Kanse, eketitr. Beleuchtung.
-r ~ Telephon Nr.  6537.

fmww ?www^

flkkordant.
Suche für eine tüchtige Partie Maurer rc. samr

Polier entsprechende Beschäftigung. Offerte erbeten
unter „Konzessioniert" an die Exped. 13558-5jA

I



ZNÄSbrncker Nachrichtem

Apotheker Ä.TMerry’5 Balsami
(Gesetzlichgeschützt).

Allein echt mit der Nonne als jj
Schutzmarke.

Wirksamstgegen Magenkrämpfe, Blä¬
hungen, Verschleimung, Verdauungs¬
störungen, Husten, Lungsnleiden, Brust¬schmerzen, Heiserkeitetc.
AeuÄerfiehwundanreiiagend, schmerz¬
stillend, 12 kleine odero Doppelflaschen
odereine großeSpe*ialfloseheK 5.—.

Apotheker A. Thierry’s allein
echte

Centifoliensalbe
■nt . . „ 1 zuverlässig wirkend bei Geschwüren,!
JlßeiHet/hf.er Balsam Wunden, Verletzungen, EntzündungenP

| ausdarSöhutzengel- nochso altenallerArt 2 Dosen K3.60. |I Apothekedes Manadressierean die Sehutzengel-
4 A.Thierff ’In Pregrada Apothekedes

(iftohtoch-sauertmmn. A. TbierryIn Pregradabei Rohitsc
Za haben in den meistenApotheken. 1—26/l|

H
GMof„.fiirrfimrarti“

unterhalb ösr Wallfahrtskirche in Mbsam.
Wmdsmvohrmngen, gute Küche und Keller, große
GlsSveräNda, SchankgarLerr, Spazierwege nach allen
WchiunMM. Anpagen beim Besitzer
msr —qs  Joses . ÄufschKaiter

laixü
AMge AauMtze.

An är Haller ReichLstraße, Haltestelle Landes-
halchtschießstaud, wo schöner Vorort im Entstehen
ist. sind größere kmd Leinet Bsuplstzr, psr lUKlafter
von5 K aufwärts, somit für ein Haus Grundpreis
7—800 K genügen würde, Anzahlung die Hälfte,
zu verkaufen. Näh beiM. Meichlbeck, Speckbacher-
stratze Nr. 8. 20—-12j3

y  gebrannten Ka ® 8©

_ HO von 70 b aufw,
Kaffee-Spezialgeschäft ZÜ1T0BEL,.Inichstarsse4.

ausser Sie interessieren

„Marke SIROCCO“

JG21

m&  W . M . 153.
-W

EmrArag Len 9. F^li 1910.

VMUster XrLi' betrieb

der Gegenwart! nom

Gegründet 1872.

stehender oder liegender Anordnung zum Betriebe mit allen flüssigen
und gasförmigen Brennstoffen.

Bahoel -notor ^n »
Spezialität: Alle Arten Sägewerks- imd Hokkearbeitungs-Maschinen

in bester und solidester Ausführung! ca.400 Ausz ichnungen, darunter 35 Staatsmedaillen.

JL&ngen &  W @If 9 Wien X# 9
Laxenburgerstrasse 53.

Verkaufsstelle : Langen & Wolf , Ingenieurbureau , Innsbruck,
Musenmstrasse 19.

fX 276*26) ^

Gegründet 1872.

Tiroler Loden - und Wettermantel -Export
HMFggF © l5 © 31 11®

LagerM Aafertips
von wetterfesten, sowie Orig. engl. § port-
MältöSa , wie Schliefer, Derby und Hubertus;

und Haföm &rägeo für Damen,
Herren und Kinder.

Ena Sporl -Änsrfifitaog.

Erstklassig gsleitateM^
für

g ©̂ l©g ©ts© nnd vornduae
fsm®  MeweKbeMeMsssijg.

Zufriedenstellung der verwöhntesten Kunde.
Eleganter Schnitt.

Stets Eingang von aparten Neuheiten. Anzüge von 88 T aufwärts.

118—1017
Bei der Firma A. Demetz, Psarrgah < ! ,

iASM  aus lern Kalte 1567
mit Kupserstichbildernausgestellt. Selbe ist ver¬
käuflich. 13694-212

jeder Art und Preislage, genau
reguliert mit Garantie.

Ketten, Ringe, Ohrgehänge,
Archänger re. re. in jeder Fasson

empfiehlt 136O-3j2

HAcrF Iricll , Uhrmacher,
Leopoldftraße ZD (Poppenschmiedhaus).
Tüchtiger Gehilfe und ein Lehrling mit

guter Schulbildung werden sofort ausgenommen.

I TOOC « X » QOGOQOOa

MM «§ Cwtöäls
Wien , IV/1 , Wiemsts -ass © 31.

Schornsteine mit oder ohne gemauertem Hoch*
Wasserbehälter. 205—3CM29

Gemauerte Wassertiirme.
Messel - EiMMaauenaiigeu.

Gas -Generatoren ( Patent € nste <lis >.
Ofeubauten mit Gasfeuerung nach eigenen

Patenten für industrielle Zwecke aller Art.
Boltölfeuerimg ( Patent € us4 ©ctis)
für alle Ofengattungen und Kesselsysteme.

’wi
Rohrplattenioir, Reisekoffer und Taschen!

Gin Do ser'scher Schlüjsek
ist vor einiger Zeit verloren worden. Abzugeben
gegen Belohnung von K 2.— im städtischen Fund¬
amt 13468- 3(3

tfefferajiozlaUstaw,
WIES, I.

^mflaoipfovtgaooa7
Telephon82&J.
fustr. Preisliste ,

litis und franko.
Versandprompt.

Unübertroffen! Gesetzlichgeschützt 210-10$

GottpSkoffer, Fal-
tenkoffer, Schuh-
und Hutkofrer

Leder-Packtaschen
Cofferu. Taschen

mitund ohne
Necessaire-Ein¬
richtungenetc.

i.frnlder&SöTffie
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Erste Tiroler und Vorarlberger
ßra&teara-j Drahtmatratzen- sad

Sie6warea*Falril

Bernhard Mlias,ianskutk
Mariahilferstrasse Nr. 28

Telephon Nr. 212

^MlSvrmcker Nachrichten Nr. 153. SM 27.

fertigt und empfiehlt alle Gattungen Draltt-
xäuiie , DralitgeMeclite , Nielse , Wurf-

gi tter , &tacheldrähte etc . etc . 86

Vereinigte Maschinenfabriken RÜSCH-GANÄKL  A.-G.
Dornbirn und Frastanz . Bureau in Innsbruck , Leopoldstrasse 22.

Turbinen * ÜKegulutoren * Transmissionen.
In letzter JElekir . Werk ÄMdöiskiiela
Zeit nach
Tirol und
Vorarlb.
geliefert:

4 Turbinen , zus. 11.060  FS.
Papierfabrik Watten s

1 Turbine , 1000  PS.
Centrale

3 Turbinen , zus. 5700  PS.
Turbinen *Anlagen für Gemeinden :Storo , KÖSSen 5l
Tesino, Tesero, Brauerei Blnm&M, Papierfabrik
v.Pretz -Mittewafd,Spinnerei Ganabl Frastanz,
Spinnerei Telfs , LoCSCh-Lana , Baron Stern¬

anderem: bach , Schloss Mareit , Elektrizitätswerk Kai¬serwerke. *
Für dort Elektrizitätswerk Volders 2X500 PS., Elektri-
mArb eit: zitätswerk Ortler- Trafoi, Elektrizitätswerk Zuegg;

Lana ä. d. E., 1 Turbine 760 PS., u. a. m.

Das von der Gemeinde Eppan von Herrn
Fosef von Zastrow mit Kauf vom 8. Wril
1902 , Fol . 2329, .erworbene Fischerei recht
auf der rechten oder alten Etsch von Vilpian
nrtib Nals bis an das Uferseil von Pfatten
zu allen Notdursten mit Schiffen, Netzen und
anderen Zeugen", dann im alten Etschgraben
das Recht, mit der .Angel zu fischen auf der
Strecke vom Steinernen Brüggl bis zur Aus-
jmundung des alten Etschgrabens in die neue
Etsch, wird hiemit im Offertwege ohne ver-
bindliche Form für die Gemeinde zur Verpach¬
tung auf fünf Jahre ab 1. Jänner 1911 an
ausgeschrieben.

Die Pachtbedingungen liegen in der hiesigen
Gchneindekanzlei zur Einsicht auf und werden
auf Verlangen gegen vorherige Einsendung von
1 Krone franko zirgesendet.

UngestempelteOfferte sind bis längstens Ende
September 1910 Hieramts zu überreichen.

GeMeinde -Borstehnng Gpprm
am 22. Juni 1910.

Der Gemeindevorsteher: Jofef Niedermayr.

Seit 1868 glänzend öewäßrL

Derger’5 mediz. Teer-5eM
von €1. Mell & Co.

durch hervorragende Wiener Aerzte empfohlen, wird in den
meisten Staaten Europas mit glänzendem Erfolge ange

wendet gegen
Hautausschläge aller Art

insbesondere gegen chronische und Schuppenflechten und pa¬
rasitäre Ausschläge sowie gegen Kupfernase , Frostbeulen,
Schweißfüße , Kops- und Bartschuppen . Berger 's Teerseife
enthält 10 Prozent Holzteer und unterscheidet sich wesentlich
von allen übrigen Teerseifen des Handels . Bei hartnäckigen
^ Hautleiden verwendet man auch die sehr wirksame

Berger 's Teerschwefelseie.
Als mildere Teerseife zur Beseitigung aller Unreinheiten des
Teints , gegen Haut - und Kopsausschläge der Kinder sowie
als unübertreffliche kosmetische Waich- und Badeseife für

den täglichen Bedarf dient
Berger 's Glyzerin Teerserfe

die 35 Prozent Glyzerin enthält und parfümiert ist. Als
hervorragendes Hausmittel wird ferner mit ausgezeichnetem

Erfolge angewendet
Berger 's Borax -Seife

und zwar gegen Wimmerln , Sonnenbrand . Sommersproffen,
Mitesser und andere Hautübel.

Preis per Stück jeder Serie 70 Heller samt ^ * ä
Anweisung . Begehren Sie beim Einkäufe aus-
drücklichBerger 's Teer - ^ ^ ^ WLMZ
seifen und Boraxseifen X ’T ^ Tfl
von G- HellLComp.
und sehen Sie auf die hier abgebildete Schutzmarke und die

nebenstehende Firmazeichnung auf jeder Etikette.
Prämiiert mit Ehrendiplom Wien 1883 und goldene Me-

daille der Weltausstellung in Paris 1000.
Alle sonstigen medizinischen und hygienischen Seifen bei
Marke Berger  sind in den allen Seifen beigelegten Ge»

brauchsanweisungen angeführt . 481 -24j11
La gras : 6. Hell L. Comp., Wien, I, Biberstrasss 8.

Dep . in Innsbruck bei den H. Apoth . Josef Malfatti , G.
Oellacher, C. Fischer, F . Winklers Stadtapotheke , B . Weiser's
Hof- und Stadtapotheke , Leop. Bichler . In Wüten : Karl

Pauli . In Arco : Stadtapoth . A. Breuer.

Gegründet mit Dekret
1860.

Hauptprovinz-
Berfandhaus

für kompl. Ausstattungen
ür Brautpaare, Hotels, Villen und Landhäuser,
^erm . Klampers Machf., Nudolf Haas,
Wien , VI., Mariahilferftr . DV, ersten St.,
neben Hotel Engl. Hof, Hotel Kummer. Dreißig
Mnsterzimmer. 10jähr. Garantie, streng reell,
solid und billig. Kolossales Lager von
Prachtmöbeln , wie Schlaf- und Speisezimmer,
Vorzimmer, Küchen und Herrenzimmer, Salons und
Polstermöbel vom einfachsten bis zum feinsten Genre,
Ausstellungsinterieurs lagernd, politierte Einrichtung
von 100 X, Schlafzimmer von 240 K, Speisezim¬
mer von 200 K, Küchen von 30 K. Lieferant der
k. k. Staatsbeamten. Preiskataloge gratisu. franko.
Besuch in der Provinz kostenlos. .206-20(19

Gegen acont . u . chro« . Helenüs - u. Wnskel -HlHenma-
ttswus , Hicht , Zfchras , Werrralgien u . s. w. werden von
den größten ärztl . Kapazitäten mit Vorliebe empfohlen die

KömMermm von Jtonfabne
(Küstenland)

mit ihren natürlichen Fango -Lagern und konstant 38—40-
gradigen GhlorrraLrirrm -HHermen . Diät - u. Trinkkuren,
Elektro -Therapie und Massage. Sämtliche Krrren unter
ärztlicher Leitung . 40 eleg. eingericht. Zimmer im Etab¬
lissement. Automobil -Omnibus -Verkehr zwischen Monsalcone
und Thermalbad . Prospekte und Auskünfte durch die Guts¬
verwaltung S . Durchl . des Fürsten Alexander von Thurn
und Taxis , Anino (Küstenland ). 211 —1213

Nir |Meu aflerocts Perjonm
welche durch den provisionsweisen Verkauf von
Kaffee an bessere Private, Handwerker, Gastwirte rc.
in Postpacketen für ein leistungsfähiges Triester
Jmporthaus sich einen mühelosen und einträglichen
Verdienst schaffen wollen.

Anträge unter„VersandhausT.", Triest—San
Giovanni 12784—413

werden an unserer landwirtschaftlichen Schule aus
gebildet zum Verwalter, Buchhalter, Amtssekretär
und Molkereibeamten. Auf Wunsch wird nach Ab¬
solvierung des Kursus unentgeltlich Stellung nach-
gewiesen. Lehrplan und Prospekte gratis durch den
DirektorH. v. Lippert, Friedrichshafcn am Boden¬
see, Seestraße 21 .11169—12(7

B. 8. A.
Rean- and Tonren-Rader
aus der weltberühmten englischen Waffen¬
fabrik The Birmingham Small-Arms Go.

Ltd. in Birmingham sind

■®n unerreieiit m
in J&oiistruktioia, Material und

leiciitem Lauf.

Vertretung und Lager

Riehard fiolzhan mei%lenskrk
Erlerotrasse IG.

* 726 —15-12

#dt ßöjoföki?Lyznßmnm
und Damen mit entsprechender Vorbildung . 3jährige Kurse
für die Gymnasial Matura . 2jährige Kurse für die Re-
form -Realgymnasial -Matura am Cottage - Lyzeum, Wien
XIX . Gymnasiumstraße 79. 6klassiges Mädchen-Lyzeum
mit Oeffentlichkeitsrecht. 302—25i'9

FalirräÄr
besser und billiger wie überall

, Ludwig HöIeI,  Inukheu
^ Preislisten auf Verlangen franko.

Tüchtiae Vertreter gejucht-

Im Verlage der
Magner'jÄön. Umv.-ZrMMlllkllg in. IMskruck

erschien:
Wegweiser für Kausßerren unt

Wietparteim.
Von

Dr. Mchard Maritschnig.
Preis geheftetK l .r-r

i
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der weltberühmte  voll FR1TELU BEMSÄ in SULUS®
EINZIGEUND ALLEINIGEINHABERDES ZUBEREITUNGSGEHEIft'iNISSES 44

IST DER WIRKSAMSTEM AS ESB S f T B B DER WELT.
Unentbehrlich im jeder Familie.

Vertreter für Salzburg , Tirol u. Vorarlberg Ernst Bäck , Salzburg
Zu haben in allen besseren Spezerei -, Delikatessen- und Konditorei-Geschäften.

Wegen Inventur bleiben unsere Geschäfte an nachbenannten Tagen geschlossen und
werden die P . T. Mitglieder ersucht, dringende Einkäufe in den jeweils offenen Filialen bezw.
im Hauptgeschäfte..vornehmen zu lassen.

Hauptgeschäft, Andreas Hoserstraße, geschlossen Dienstag den 12. Juli
Filiale !., Karlstraße, geschlossen Mittwoch den 13. Juli

Filiale II., Claudiastraße, geschloffen Donnerstag den 14. Juli
Schuhwaren-Aöteilung, geschlossen Freitag den 15. Juli

Der Aufsichtsrat.1203

ms LmMlUNg.
Unterzeichnete beehren sich den P . T . Behörden , den Herren Baumeistern und Hausbesitzern rc. bekannt zu geben , daß sie ein

MitMeMt MV». Mer- sä ß» W« r- ir. Aul« » ■
Inas

unter der Firma Steinkechner : Keitz eröffnet haben.

Da wir viele Jahre im Geschäfte des Herrn Ingenieur Franz Seif tätig waren und uns dort große Praxis und

Erfahrung in demselben erworben haben , so sind wir in der Lage , allen Ansprüchen , die an uns auf genanntem Gebiete ge¬

stellt werden , vollauf zu entsprechen.

Wir bitten daher bei Bedarf unsere Dienste in Anspruch nehmen zu wollen und sicheren prompte und fachgemäße Be¬

dienung bei mäßigen Preisen Zu.
Hochachtungsvollst

13821 Steinlechner & tzeiß.
mammsm &m

Mi „Por.
Heute Samstag , den V. Juli

Großes

AlW-kmM
der Kapelle des k. u . k. 1. Regiments

der Hiroker Kaiserjäger.
Anfang 8 Uhr . Eintritt 8$ Heller.

Dutzendkarten an der Kassa.
Es ladet höflichst ein

P3566 Georg Mahler.

Schönes , gutgebautes
Zinshaus

mit allem Komfort der Neuzeit ausgestattet , in zen-
itrater Lage der Stadt , nahe dem Südbahnhofe , ist
sehr preiswert zu verkaufen . Adresse bei Haasenstein
und Vogler . 32925 — 212

liiiftmafdiuim „FMiiium"
ünnsöruck , Meinhartstraße 16 . ' P3558

Reichhaltiges Lager von
Original -Pfaff -, Grisner -,

Kayser -, Seidl - und Mau-
mann Maschinen u. s. w.
Wiener Singer -Maschinen

von 60 K aufwärts
Strickmaschinen für Haus¬

und Industrie
Ledermalzen für Schuhmacher.

Grammophone und Platten in großer
Auswahl.

Reelle Bedienung und leichte Zahlungsweise.
Ausführliche Preislisten gratis und franko.

JuWadesakz

tausendfach erprobt bei
Fußschweiß,

Hühneraugen und
_ harter Haut , bei

Frostbeulen , Brennen der Fußsohlen und
Müdigkeit . 1 Pak. 30 h, 6 Pak. K 1.50, 3 Pak.
gegen 1 K in Briefmarken durch dos Drogenhaus
Graz L./12 Ueberall erhältlich. 848—OjlO

ft
Bei der landfchaftlichen Bauleitung in St . Jo¬

hann in Tirol gelangt bei guter Entlohnung die
sofortige Besetzung der Rechnungsführerstelle zur
Ausschreibung.

Bewerber wollen ihre Gesuche bis längstens am
L5 . Juli d . Js . beim Tiroler Landesbau¬
amte in Jnusbruck einreichen und haben solche mit
nachweisbare , praktischer Verwendung im Rechnungs-
und Kassendienste den Vorzug.

Hirol 'er Landesbauarnt.
1220 — 2j2 Der Landes -Oberbaurat:

Blaas.

Lüftinger 's

MlMNtSttt
gesetzlich geschützt , wirkt sofort , binnen 24 Stunden
keine Wanze mehr im Hause , tötet sofort Wanzen
samt Brut , Ameisen , Asseln , Küchenschaben , Russen,
Vogel - und Hühnerläuse . Preis braun per Masche
40 h , weiß , fleckenrein 60 h , K 1 .40 , K 2 .80,
K 4 , K 5 60 . Man verlange nur eine Flasche
Züftinger im Haupt depot  von M . Tschnrt-
scheuthaler in Innsbruck . 117 -0s9

i i
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Versteigerung.
Die in nächster Nähe der Stadt Bozen

gelegene, gut eingerichtete zur Aoilkms-
masse des August Brand gehörige
Tifcklerei im Bozuen Boden
(Gemeinde Zwölfmalgreien), besteh, aus
AaörikS- und Wostngeöäude und Zu¬
gebäuden mit einem großen Lager - laß,
auch als Bauplatz gut verwendbar, wird
am 21. Juki 1810 Warm. 9 Wr
in der Mestanrntion Wahlknecht im
Bozner Boden gerichtlich versteigert. —
Die Realität ist geschätzt auf X l lO.uOO,
das Zubehör besteh, aus Transmissionen,
Exhaustor und einen 120pferdekräfligen
Motor auf L 3.340. Das geringste
Gebot beträgt K 56.670. Die Ver-
steigerungsbeeingungenkönnen beimk. k.
Bezirksgerichte Bozen während der Ge¬
schäftsstunden einaesehen werden.

Nach der Versteigerung der Grund¬
stücke am 2 l. Juli und erforderst Falles
au den folgenden Tagen wird das große
Kskzkager und die Maschinen, Werk¬
zeuge, Beschläge usw. öffentlich an Ort
und Stelle versteigert. Interessenten
werden auf diese günstige Kaufsgelegen¬
heit aufmerksam gemacht. Auskünfte er¬
teilt auch der gefertigte Maffeverwalter.

Bozen , am 4. Juli 1910.
Dr. Mul Krautschneioer, Advokat,
_ Bozen._ 212.2)1

lad und Restaurant 97°-U!URinnerhof*
in Rinn bei Hall

iet in schönster Lage und bietet mit
seinen gut eingerichteten Zimmern
und schönem Park einen angenehmen
Sommer-Aufenthalt, linder : Sole-,
Kröuter - und Schwefelbäder werden
zu jeder Tageszeit gegeben. Die Bade-
:: Anlage ist modernst eingerichtet. ::
Verein « erlaube ich mir besonders
auf den Saal mit Klavier aufmerksam
zu machen. Stallnn »; für 14 Pferde
steht zur Verfügung. fttä33ige Preise.111
Um recht zahreichen Besuch bittend
: zeichnet hochachtend der Besitzer :

JTosef Zimmerxnaim.

fij. Litser ’s

Tonrlstenpflaster.
Das beste u. sicherste Mittel

gesten Hühneraugen, Schwielen etc.
HAUPT-DEPOT:

jL. Scliweik ’s Apotheke,
Wien -Meidlmg.

Pßan >sj'BKi Touristen'
verlange stZ pflaster

zu M. 1 LV . -30 .14
Zu beziehen durch alia Apotheken.

Verkaufe eine Partie schönes Lärchen-
Ruudholz(Musel und Bauholz) event.
franko Bahnstation. Offerte erbeten
unter „Lärche" an die Exped.

IPT* Jiöamßrätt.
Sonntag , den 10 . Juli 1010

Großes Garten -Konzert
ausgeführt von der Wiltener Musikkapelle.

Anfang 8 Uhr. Eintritt fr«». P3556

Im Kasse ungünstiger Witterung: Hairz-Kränzchen im Saale
bei 60 Heller Ei' tritt. I . Falkensiriner.

Ungeziefer
jeder Art, insbesondere Wanzen. Schwaben, Russen
vertilgt in garantiert kurzer Zeit Bartholoma
Soraruff in Thaur.  Zahlreiche Anerkennungs¬
schreiben liegen zur Einsicht auf. .J302O31160» -MWesMmooeo
bestehend aus 3 Ammer, Küche, Speis, elektrischer
Beleuchtung, Waschküchenbenützung in einem Neu¬
bau in der Umgebung von .Hall auf 1. August
zu vermieten. Näheres Sonnenburgstraße2 a bei
Wenin. J3015—2J1

Gutgehendes

in Meran
ist wegen anderweitiger Geschäftsübernahme gegen
Barablöjung des vorhandenen Warenlagers sofort
zu verkaufen. Zuschriften erbeten unter „Günstig"
postlagernd Meran. J3009—3̂ 1Wer

kann von der Verschollenheit des

Matthäus Werth
Auskunft geben? Adresse gegen hohe
Belohnung zu hinterlegen unter „G. N.
3010 " an Haasenstein und Vogler , Inns¬
bruck. «13016TkifdMerwn
als: Rinds- und KalbsgulyaS, Rinds- und Kalbs¬
braten, Rindszunge, Selchfleisch, Wurst mit Bohnen
und Kraut, serb. Reisfleisch, Hirschgulyas, Pains,
zum Eigenkostenpreis bei k356-
Wen; & Sprenger, Karlstraße la.

Jkupuntf in Jllattens
größerer Komplex, in schöner Lage, per Klafter
7 Kronen, mit anschließendem Wohnhaus verkäuflich.
Offerte unter „Baugrund"  an Haasenstein und
Vogler. 33007

empfiehlt P3557

Ml Jettewein
6»MMW io Mil

Der Jahresgettesdienst für Herrn

Franz Heis
wird am Montag, / den 11. Juli um 8 Uhr
früh in der St. Jakobspfarrkirche abgehalten. 13829

ist ab 15. August zu verpachten . Adresse erliegt
in der Expedition unter Nr. 1158. 2jl

Junger Jagdhund
Weibchen), braun mit weißen Flecken, in Aldrans
verlaufen. Abzugeben gegen gute Belohnung bei I.
Kochler, Tischlermeister, Aldrans. 13796

Kind
wird in gute Pflege genommen. Hölting, Cchieß-
st-mdgass- Nr. 2. . 13793

Maffenverkauf!
dauert ölotz noch 14 Hage.

Holländische Weben , jede Länge, per Meter
bloß 50 Heller.

Farbige Kanasase , fehlerfrei, jede Länge, per
Meter bloß -10 Heller.

5 Leinen -Leintücher , fertig gesäumt, 150 breit,
225 lang, Kl5 .—, hochprimaM 1 .

Waldstein 's Weben , prima, 14V- Meter lang,
komplett für6 feine Damenhemden, bloß K 8.50

Gustav Wald stein
ZTachod Rr . 12 (BöhMen ) . 181

Cllmax
Rohöl iotore and

Lokomobile
Billigster Betrieb.

Bachrich ck Ce., Motorenfabrtk
Wien , XIX/e 4. 12)1

MeilS ^enstädterstrasse 83.

bildet für ]
Fremde das Warenhaus

Josef Hauer «L Sohoi
Victor Sela war ® tSk  Co.

IViariaTheresienstrasse 33 —35.
Beste Einkaufsquelle für Mode-Ar-

IlPliPI! tikel, Turisten-Ausrüstung
Geschenk-Artikel.

Freie Besichtigung!

Pockiges ZM8ÜM8
mit Garten, am Saggen, enthaltend4 schöne Herr-
schaftswohnungen, gut, mit allem Komfort gebaut,
ist unter günstigen Bedingungen sofort zu ver¬
kaufen. Zinseinnahme 4250K. Preis 63.000 K.
Gefl. Offerte unter „Seltene Gelegenheit" an die
Expedition erbeten. 13700

Üiifc mul MjllüuMt
Innsbruck.

Wegen Reinigung und Neufüllung des
Schwimmbades bleibt dasselbe von Montag,
den 11. ds. nachm. V2 Uhr bis Dienstag,
früh 6 Uhr geschloffen.
337 Der Eigentümer: ß . Wicslits.
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feite (Sckweiz ). itateert I. Ranges,
Harz» und Mieren~Er kr ationg. 853 — 5J1

Vrr alLuZender wiffenschastlicherHeilerfolg bei einem Fränlei « aus dem KL. Thurgau , welche jetzt in der nächsten
Koche MÄryen wird. Di? Krankheiten waren vierjährig mit immer wiederkehrenden Rückfällen, bei dem letzten Falle
war es dann gefährlich mit den ganzen schwerenZuständen, welche durch ärztliche Behandlung altes unterdrücktund mit

herbeigWhH wurden. Shia war der Höhepunkt erreicht, keöe« oder stersen . Die Kranke war mit folgen¬
den MLeretr, beEs stHMstren ZustLnden belastet, und die Aerzte wollten in erste Reihe die linke Mere wegnehmen.
Küster brr Niererrkrankheitwar noch ein schweres, jahrelang unterdrücktes Blasenleiden mit täglicher Blutung im Wasser,
was dem Fränkoin große Schmerzen verursachte; dazu noch große Mntnrrmch mit Aarm - und WsierrksLarrS , man
könnte ssigen ErMaffung . Alle in die Länge gezogenen schweren Leidenszustönde gehen jetzt der vollen Genesnug zu
und HE FräulM vhrWt die Künik mit großem Dank. Die Ndreffe des genesenen Fräuleins liegt hier zur Einsicht auf.

'WschssiSttur. Ärtttt der Masisge K . Schrrftrr, MLsiagesprziaM, vsrm . in Wien tätig gewesen.

UrstMrsm Mersttndl.
Sonntag den LV. Zuli MIO

Rilittr - KsKZert.
Bei günstiger Witterung tat Garten . Anfang Z Uhr nachm. Eintritt AO Heller.

Bei mrgünstiger Witterung in der Veranda . Eintritt ZO Heller.

Äormittags von 10—1 Uhr: Arähschoxpenkonzert.
Eintritt frei . Gs Ladet höflichst ein

jSMA Al . MufchliowiLsH, Restaurateur.

Junker ’s

Witergartii
lii ^ lslraise 14»

ffle&te und täglich : Grosse

Fremden - Eonzerisl
ausge &lhrt r &m Wiener Xüaster - Quartett

ÜL Kinosefa . '
Ferner das hervorragende Yarieteprogramm:
Neu ! Fm öl . ZZhLWSLJolo , Operettensäö ^ cia,
Frl . liili Media ®, intern . Tänzerin . Neu!
Prolongiert:  Frl . Sjlva Falaki , Herr

Fs *z . § ©nmrör.
Beginn 8 Uhr . Biatritt frei

laiirimrafeaij,
der fm -KHaMM GWtzdmr!-

i)e, ersten Stoch werde » Monksg , dm
und Kimstag 12. emaiwS  a «ch
«och , de» 18 . Aski ISIS Am

12 Uhr vor - « lld VM 3 ühr
nachmittags an , und zwar am ersten Zage
hauptsächlich die aus verschiedenen SHmuck-
gegmstimdes , Würge , gsld . s . stkS. Hlßre » ,
Ahrkette » etc . ; am 2 . ev. 3 . Tage sie aus
Kleider « , Kleiderstoffe « , Masche - s . SH « Z-
Hare » etc . bestehenden WsSad « der S «r-
faUeneu Pfandscheine gegen sogleiche Bar¬
zahlung versteigert.

Auslösungen von Pfändern der verfallenen Pfand-
in den Monaten Mai und Juni

1SÜ9 auf ein Jahr aufgenoMmenen Prötiosen-
Pfänder und die in den Monaten Nov. und
Dezbr . 1909 aus ein halbes Jahr aufgenommenen
Effekten- Pfänder ) werden bei der gefertigten Ver¬
waltung nur bis Mittwoch , den 6. Juli IS 10
— 11 tthr vormittags — zur Amtshandlung

nommen.
Die bis zu diesem Tage nicht susgeMten Pfän¬

der gelangen unwiderruflich an den oben be¬
zeichnten Tagen zur Versteigerung.

Innsbruck , 20. Juni 1910 . 34

ZM . LMMßMOKValtllAg.
^ 4 Wochen zur Ansichtund Probe versende

ich meine ItKhrräder Marke

Mevie Zahluni
Opocno Rr.

W0- M2

ES wird offen Ltlch bekannt gemacht, daß am 14. Juli
l. I , von 8 Nhr MH üKMftnrgen, in der GemeinLe-
&n$ti  dk Mr -luchtz VerMgerung der nuten beze ch-
neten 4 Parttm Mchrnpflanzen vorgenommen »
den und zwar:
1. Parkte imM  Wlauzen , Körper mH ca. 1500 m s
2. „ m . „ 0 600 „
3. ff mo „ „ „ 1800 *
4. „ 3124 „ . „ 2800 „

Der Ausruftpreis ist für Me 4 Partien 16 X
per Kubikmeter.

Gcheime Anbote werden bis zur Eröffnung des
VerMgerungsaktes angmsmmen , müssen aber mit
einem Vadium und Zwar: fnr die 1. Partie 2500,
für die 2. Partie Km ), für die 3. Parste 3000
und für die 4. Partie 450Ö X, belegt werden.

Die anderen Bedingungen können in der Kanzlei
zu den Amtsstuüden besichtigt werden.

Vom Gemeinde amte Cavedine
am 28 . Mai 1910 . 1223 -2j2

Der Gemeindevorsteher : G . Bortololti.

Rßotsgr . Apparate

AedürssartiLsl
.I .. Hln6crn

I n n s b r u ck
JnnstraZe Mr . 27

(nahe Hotel Kaiserhos).
Entwickeln von Platten und

Films rc.
Reichhaltiger Katalog gratis

und franko. ' ? 355O
NAchweisöar atttilrchÄngchMe

aller Beryse mb  LßMchr mt  Portoga-
rantie rm Internat . Wrefsew-Burösm MDf Mofeüzwerg
9? Söhne . Wien , I .. SormenUZMfiL 17. Tel. 1688 t
BudapeK V ., NaLorutê 20 . Mo sperre franko. 43 -4LM

wende sich vertrauensvollst an Anna "Fircher,

Aclar - färbe - Speziatistin,
Jrrnsbruck , Templstraße 18 , L. St . rechts.

Zu sprechen von 9 bis 12 Uhr. 903
Garantiert unschädliche, haltbare und waschechteHaarfarbe.
Preis 6 Kronen für schwarz, braun oder blond. Zahlreiche
AnerkGnungen. Strengste Diskretion . Versand überallhin.

Hebamme
Maris Schwarzärrgl , Innsbruck , Andreas

Hoferstraße 17/3, empfiehlt den geehrten Damen in
diskreten Fällen ihre separierten , gesunden Zimmer
nebst reinlicher und guter Pflege . .73011

Zwei Merdestände
sind zu vermieten, wenn nötig auch Burschenzimmer.
Mheres Mariahilf 22, ersten Stock. 13842

KiellmMsstreibMg.
Im neuen städt. Schlacht- und Viehhofe Inns¬

bruck werden sofort 4 Stallwarte ausgenommen.
Dieselben erhalten einen Wochenlohn einschließlich
der Zulagen von ungefähr 26 X. Mit dieser Stelle
ist bei zufriedenstellender Dienstleistung ein Jahres¬
posten verbunden.

Bewerber wollen fich bei der Schlacht- und Bich-
hofleitung melden. 61

Hasthof Judenstern.
Morgen SoAKtAg

Konzert
ausgeführt vorr der beliebtesr MrrstkkapMe

von Rinn.
Arffang halb 2 Uhr . Eintritt frei.

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

Josef Hruöi
Achtung.

Hoteliere, Gastwirte , Wiederverkäufer erhalten je¬
des QuanLüM feinste Teebutter , prima Landbutter.
Reelle Bedienung , Bestellung erbeten 18865

Grub er , Riesengasse 8.

I
der eichachen<Buchführung , des Maschinen - !
schreibens und Stenographie mächtig und schon !
in Stellmig war , sucht Posten bis 15 . August !
eÄentuell später.

Offerte unter „M . B . 2026 " an HÄKsm- !
stein n . Vogler , A.-G ., München , er- !
beten. 120— 2)2 ,

f

Die Marktgemeinde Jnnichen vergibt
die Bauarbeiten einer Kaserne 1. Kate¬
gorie. Die Offerte sind bis 1. August
19.10 einzureichen. i2082js

Die näheren Bedingungen sind aus
dem Inserat der „Innsbrucker Nach¬
richten" vom 7. Juli 1910 zu ersehen.

Marktmagistrat Jnnichen
am 6. Juli 19.HX

Der Bürgermeister : Aosef Aaumgartnrr.

Reisende , Agenten
die Privatkunden besuchen, werden für Verkauf von
Tuch - und HerrenkLeLderftoUen gegen hohe
Pcsvision ULtfgensMmen . Anträge mit Bekannte
gäbe des Rayons , wo sie tätig und gut eingeführt
sind, unter „TuchvertreLuug 731 " psstagernd Brünn
erbeten. 211 -3j3
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Nun aber ging doch-ulles rnerkwürdigerweife seinen ge-
lwlohnten Gang. Tie Mwesenheit des Kammerherrn von Türö-
hesin wurde allseitig bemerkt. Es ging das Gerücht, daß- er
jerst am Übend zurückerwurtet wurde. —

-̂ Ach, und hab-en Sie denn das Neueste von der Rosenau
gehört, dem ulten, verhexten Schlosse?" tuschelte einê alte Ex¬
zellenz ihrer Nachbarin zu. „Eine Geliebte des ' Prinzen soll
ijU dort wohnen. Liebste, ich 'bitte Sie , dieser Skandal ! Sogar
hott einem Kinde war die Rede. Natürlich ist alles nur Ber-
Iljeumdung, aber man weiß dochl nicht —" _ »

Tus Erscheinen des Hofes unterbrach die weitere Aus-
ieinundersetzung.

Tie Fürstin Clinor in einer grauseidenen Damastrobe mit
stilvollen altrosa Samtapplikationen wurde von dem Erbprinzen,
einem blaß und übellaunig aussehenden jungen Mann - geführt.
Die Hellen Augen der Fürstin flogen sichtlich kampfbereit über.
die Geladenen.

T'er Fürst Ernst Heinrich«, eine hohe, vornehme Minner-
Mtalt mit grauem Bart und Haar, hatte der Erbprinzessin,!
Mer schlanken Brünette mit lustigen Augen, den Arm gereicht
Md Prinz Tjolf-Dietram machte mitWitta v«. M'onbert, der
'sich die anderen Damen und Hierren vour Dienst anreihten, den
i'BciAfuft. ' .

Wittas Augen blitzten stolz und sieg es sicher über die Menge.)
!Wie eine Fürstin trug sie das Tfadem, ein Geschenk der Fürstin
Minor in ihrem welligen Haar.

Die blassen Augen des Kammerherrn v. Wuthenow« hingen
Mbamrt an Wittas Antlitz.
^ Rammelsburgs hohe Gestalt in der lichtblauen Uniform
ragte stolz im Gefolge der fürstlichen Herrsch asten auf..

Entgegen den sonstigen Gewohnheiten hielten die höchsten
jH>ejrrsch.asten nicht Cercle, sondern nahmen sofort 'ihre Plätze
lieiu, und auf einen Wink des Obersthofmeistersnahm das Konzert
Mnen Anfang.
. T«er blonde Pianist am Flügel , der mit Ausdauer Beet¬
hoven spielte, .konnte die Gesellschaft in keiner Weise fesseln,,
alles fieberte dem Erscheinen Aniquens entgegen.

Jetzt endlich öffneten sich die Türen zum Künstlerzimmer
weit und Aniquens schlanke Gestalt, von dem Jnte -rdanterr ge-
Whrt, betrgt das Podiunu.

U3ahn̂ 32Ä 3tN023l:3;g 323tun 23gn joiH U3Q 2tcu U3q23Qt MtbM
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zitternden Kinde von einst, mit dem er aus Mitleid damals
getanzt, war gewachsen von Jahr zu Jahr , bis sie Zu einer
verzehrenden Flamme aufloderte und in hellen Brand auszu-
fchlagen drohte. Aber immer hatte der Rittmeister die Wamme
'zu Meistern gesucht. Er wußte, daß jeder Funken, hex  feine
.Lreidenschaftverriet, ihm vielleicht die Freundschaft und das
vertrauen Aniquens, das ihn so beglückte, kosten konnte und
.er stand in all ihrem Kämpfen und 'Ringen immer beherrscht,
ruhig und klar an ihrer Seite als treuforgender Freund und
Warner , wenn es not tat.
« Und Anique nahm das Geschenk seiner Freundschast so
^selbstverständlich- so ruhig entgegen. Es fehlte ihr etwas/
!w!enn er nicht täglich kam, und doch fieberte ihre ganze Seele
dem Prinzen entgegen, der es v>erstanden hatte, ihren Arg-
chvhn ganz unmerklich mit dem Schilde selbstloser, idealer
Freundschaft einzulüllen, ,cm die zu glauben er selbst Weit
entfernt war.

Als RammelsbUrg gegangen, stand Anique eine Weile Ml.
Dann preßte sie hochaufatmend beide Hände auf die Brust.
So stand sie lange, den Blick starr ins Leere gerichtet.

Bon allem, was Rammelsbnrg ihr gesagt, stand- nur das
-eine noch erschütternd Vor ihrer Seele, daß der Prinz BüsingM
verlassen mußte, daß er fort mußte, bald, vielleicht schon heute.
Ein Schluchzen kam aus ihrer Brust,

. Wie mit Zaub er schlag brach das ganze künstliche Trug¬
gebilde, das sie sich selbst errichtet hatte, in Trümmer.

Und sie hatte Zuletzt selbst so felsenfest daran geglaubt,
daß nur Freundschaft sie mit dem Prinzen verband. Es war

•so süß, das berauschende Gift seiner N,ähe zu trinken, Mit
HM gemeinsam zu denken, sich an allem Schönen und Hohen
zu begeistern, das ihre jungen Seelen erfüllt . Sie 'konnte den
Gedanken kaum fassen, daß es nun anders sein würde. Das
dunkle Berhängnis , das sie auseinanderriß - grausam, uner¬
bittlich., das riß ihr 'ebenso mitleidlos den Schleier der Selbst-
tzäuschnng von dien Augen und zeigte ihr den Mgrund , vor
jdem sie stand.

Sie tastete nach. Roalds Bild auf ihrem' Schreibtisch. Lange
hafteten ihre Angen auf dem ernsten, wie von leiser Melan¬
cholie überschatteten Antlitz, dann stellte sie es, tief aufseufzend/
an seinen Platz.
<_ Arm- Mythe . LurÄ grazre ößfft*
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Nein, <84$ Bill) fomtte ihr nichts sagen, sein Zauber
konnte die tausend heißen Wünsche nicht bannen, die p'lötẑ-
'lüh vor ihrer Seele laufslammten, Wünsche, vor denen sie
'selber erschrak.

Warum war Roald nicht Hier? Warum stand er ihr nicht
.-in ihren Kümpfen bei? Würum tonnte er nicht w-enigstens
das Gebot der Wicht in ihrer Seele wâch erhalten?

Wie zart, wie zurückhaltend war Prinz Talf -Dietram ihr
in der ganzen Zeit ihres Hierseins begegnet. Niemals hatte
.er ihr nur ein Wort , einen Blick gezeigt, daß, er jener Stunde
fgqdachte, in der sie ihn so verletzend zurückgewiesen, hatten
'iseine leise verschleierten Augen ihr verraten, daß er sie be¬
gehrte. Und doch wußte sie es jetzt plötzlich, daß sein ganzes
Wesen trotz, seiner schienen Zurückhaltung Nur ein einziges heißes
Werben gewiesen. Was war ihr Roald Harnsen, was die ganze
-Welt gegen diese Erkmntnis , daß der Prinz nicht aufgehört
hatte, sie zu lieben.

Und nun schickte man 'ihn fort, und dann sollte ihn
eine andere ihr eigen nennen ? In Fesseln wollte man ihn
.legen, dessen Seele so weit, so unermessen weit ihre Flügel
.spannen konnte, und sie sollte still dabei stehen und nicht
die Lippen rühren , um zu jauchzen: Er ist mein!

„Seine Tnrchlaucht, der Prinz von Büsingen", meldete
,das Mädchen.

„Nein , nein, nicht hierher", wehrte Anique, die ängste
wollen Augen quf die Tür gerichtet, aber der Prinz stand
schon auf der Schwelle.

Stahlhart traf der Blick des Prinzen Anique. „Tie alberne
^Zeitungsnotiz hat alles hier aus den Fugen gebracht. Ich
werde noch heute nachts abreifen — ich muß abreisen."

Anique nickte. Sie konnte nicht sprechen und wie Ble¬
igewicht lastete es ihr in den Miedern.

„Sie gehen auf länge fort, Prinz , sehr länge ?" kam es
Endlich von ihren Lippen.

Wieder der lange, forschende Blick des Prinzen , wieder
das heiße Aufslammen seiner Augen.

„Ein Jahr , ein einziges Jahr nur, Anique. Kurz für
den Mücklichen, den die Liebe begleitet, unsäglich lang aber
'Mp den Einsamen und Verbannten, den Ruhelosen, der das
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lockte. Der Hof war noch nicht erschienen. Auch die Künstler-
fchar hielt sich in einem besonderen Zimmer noch zurück.

Turch die Reihen der Damen in den glänzenden Toiletten,
die Offiziere in den blitzenden Uniformen, und die Herren vom
>Zivil mit mehr oder minder hohen Auszeichnungen im Knopf-
loch>, ging ein leises Raunen.

„Tie Fürstin muß sie ja fallen lassen", sagte ein ältliches
Fraulein , die ein blitzendes Brillantkollier um ihren dürren,
(weil .entblößten Hals gelegt hatte, „die Notiz war ja zu
-deutlich."

„Ja , >es ist ' empörend", gab die Gräfin Bernsdorff, eine
alte, schwerhörige T -ame zurück. „Was hat denn eigentlich in
der Zeitung gestanden?"

Ein Offizier hob warnend den Finger . „Vorsicht, Vor¬
sicht, meine Tamen ."

„Aber bitte, lieber Graf , um was handelt es sich denn?"
drängten all die neugierigen Weiblein auf ihn ein. „Sie sind
gewiß orientiert ."

„Ja , die Zeitungsnotiz habe ich! auch gelesen, wie Sie alle,
meine Damen, sonst weiß ich>nichts."

„Ach wie schade!" Tie paar Worte gaben doch so wenig
Anhalt für einen regelrechten, schauerlichschönen Skandal . In
der Notiz war doch nur darauf hingewiesen, daß es der steten
Kränklichkeit 'des Erbprinzen und bei dem Mangel jeglicher
Nachkommenschaft doch wünschenswert sei, wenn Prinz Tolf-
Tietram seinen Neigungen für Kunst und Künstlerinnen etwas
mehr Beschränkung auferlegte und sich bei Zeiten um die Staats-
geschäfte kümmere, die kennen zu lernen jetzt wirklich eine be¬
stimmt ausgesprochene Forderung sein müßte.

Wenn auch Anique nicht direkt in der Zeitungsnotiz ge¬
nannt war, so wußte doch ein jeder, in welch auffallender Weise
der Prinz die junge Sängerin bei jeder Gelegenheit auszeichnete
und daß sie gemeint war.

Man wußte in den Kreisen der Hofgesellschaft viel zu er¬
lzählen von einem heftigen Auftritt des Prinzen mit seinem.
fürstlichen Vater, von einer wichtigen Unterredung des alten
Fürsten mit Rammelsburg, von vielen Tränen der Fürstin und
lällerlei Familienzerwürfnissen..

Eigentlich hatte ein jeder erwartet, daß das heutige Hof- .
konzert abgesagt würde..



Samstag Len 9. Juli 1910.

Sitzung der Handels- und Ge-
werbekan'-uer von Innsbruck

. Gestern Nachmittag hielt die Handels- und
Gewerbekanuner Innsbruck eine öffentliche Sit¬
zung ab. Es war dies die letzte Sitzung vor,
den Sommerferien. Ten Vorsitz führte Präsi¬
dent Walter.  Statthaltereirat v. Z ig au , der
Vertreter der Statthaltern hatte sich entschuldigt.

Mitteilungen des Präsidiums.
Ter Vorsitzendeteilte zu Beginn der Sitzung

mit, daß 'der Kamrnerrat Adolf H a ckh - Schwaz
am 8. Juni d. Js . sein Mandat als Kammer¬
rat zurücklegte. Das Präsidium hat dem eifri¬
gen Kammerrate, der seit acht Jahren sein
Mandat innehatte, für feine ersprießliche Tätig¬
keit jm Interesse der Gewerbetreibenden dm
Dank ausgedrückt. An seiner Stelle wurde
Schlossermeister Ludwig Ki r schn er aus Inns¬
bruck einberufen, der bei der letzten Wahl die
nächstmcisten Stimmen auf sich vereinigte. Kirsche
uer ist deutschfortschrittlicherGesinnung.

Ferner gab der Präsident bekannt, er habe
bei seinem letzten Besuche in Wim in Verkehrs¬
ungelegenheiten beim Handelsminister Weiskirch^
Uer vorgesprochenund von diesem in den wich¬
tigsten Telephonsragen folgende Zusagen er¬
halten : Die gewünschten Telephonlinien Imst-
Ren t t e und L a n d e ck— M a l s sowie eine
zweite Linie Innsbruck — Landeck  seien be¬
reits ins Bauprogramm 1910 eingestellt, aller¬
dings unter der Voraussetzung, daß dem Mini¬
sterium ein entsprechender Nachtragskredit zur
Verfügung gestellt werde. Wegen der Linie ins
D'tztal  werden von der Innsbrucker Postdirek¬
tion noch'Verhandlungen gepflogen, diese könne
aber nur im Zusammenhänge mit der Linie
Innsbruck —Landeck gebaut werden. Auch bezüg¬
lich der projektierten Telephonlinien über See¬
feld  und Mittenwald und durch Achenwald
zum Tegernsee  seien mit den Interessenten
Verhandlungen im Zuge.

Anträge der Handclsscltwrr.
Referent KR . Kirchmayr:
Die Spezerei- und Kolonialwarenhändler in

Innsbruck  ersuchten die Kammer um ihre
Unterstützung in der Angelegenheit einer Re¬
gelung der Sonntagsruhevorschriften . Sie wün¬
schen, daß auch den Zuckerbäckern, Bäckern und
Fleischselchernder Verschleiß ihrer Waren un¬
tersagt und nur der Verkauf von selbsterzeugten
Sachen während einiger Stunden des Sonn¬
tag-Vormittags gestattet werde. Die Sektion
beantragte, diese letztere Anregung in der Ein¬
gabe zu unterstützen, indes solle eine Ver¬
kürzung der Berkaufsstunden nicht stattfinden.

Diese Angelegenheit rief eine längere De¬
batte hervor. KR. Gfall  wandte sich energisch
gegen eine solche Einschränkung. Früher habe
man Suchen wie Bonbons, Liköre, Cakes und
^Ähnliches Überhaupt nur bei Konditoren gesucht
und gekauft, und jetzt, wo sie fast überall zu
haben seien, solle den Konditoreien diese Ein¬
nahmsquelle verstopft Werden. Dies bedeute eine
schwere Schädigung für die Konditoreien, denn
gerade her Sonntag gelte als der beste Ein¬
nahmetag. Auch KR. Sadrawetz  sprach in
ähnlichem Sinne gegen die Anschauung der Sek¬
tion. Vizepräsident Sonvico  meinte , da es
sich hier nur um die Untersagung des Verkaufes
jener Waren handle, die nicht eigenes Erzeug¬
nis seien, solle man den anderen Handeltrei¬
benden gegenüber so viel Entgegenkommen zei¬
gen. Er war für die Annahme des Sektions-
antrages , desgleichen KR. Saler.  KR . Re¬
den  sprach^ gegen die Anschauung der Sektion.
Bei der Abstimmung wurde der Antrag der
Sektion ab ge lehnt.
. Die Inhaber von Handelsgewerben und Ta¬

baktrafiken ersuchten die Kammer, sich für sie
zu verwenden, daß ihnen der Geschäftsbetrieb
uneingeschränkt wie früher bis 9 Uhr gestattet
werde. Die Sektion beantragte die Ablehnung
dieses Ansuchens.

Ein Ansuchen des Ferdinand Vier der  in
Imst,  Inhaber eines Realitäten - und Woh-
nungsvermittlungsbureaus in Imst , um Aus¬
dehnung seiner Konzession auf die Vermittlung
von Hypothekar- und Personaldarlehen kann die
Sektion nicht befürworten.

Drei Wiener Firmen suchten bei der Statt¬
haltern um die Erteilung der Konzession zum
Vertriebe von Petroleum  von Haus zu Haus

JrruSbrû er Nachrichten

mittels der sogenannten Tankwagen  an , und
zwar eine Firma für die Gemeinden Inns¬
bruck, Jenbach, Kufstein, Landeck, die zweite
für die Gebiete sämtlicher im Bereiche Tirols
liegenden politischen Behörden erster Instanz,
die dritte für die Gebiete der politischen Be¬
zirke. Innsbruck und Kufstein. Die Sektion be¬
antragte , die Kammer möge sich in ihrer Äuße¬
rung an die Statthalterei hierüber nachdrück¬
lich gegen die Erteilung der erbetenen Kon¬
zession an alle drei Firmen aussprechen und
dieselbe bitten, die Gesuche jedenfalls abzu¬
weisen.

Die Anfrage, ob für die Gemischtwarenhand¬
lung der Anna Kainrath in Rotholz  die
Bestellung einer Geschäftsführerin nötig sei oder
nicht, beantwortete die Sektion in bejahendem
Sinne.

Das Ansuchen des Hotelportiers Karl Neu-
h aus er in Kufstein  um Erteilung der Kon¬
zession zum Betriebe einer Dienst- und Stel¬
lenvermittlung in Kufstein mit besonderer Be¬
rücksichtigung der Vermittlung von Hotelper¬
sonal konnte die Sektion nicht befürworten.

Eine bezügliche Anfrage der Bezirkshaüpt-
mannschaft Land  eck wird dahin beantwortet,
der Betrieb einer Krämerei einschließlich der
vorbehaltenen Artikel sei als Gemischtwarenhan¬
del anzusehen und habe die Erbringung des
Befähigungsnachweises zur Voraussetzung.

Es wurde angeregt, die Rückseite der Eisen
Lahnfrachtbriefe nach dem Muster der Post-
sparkassenerlagscheinezur Aufnahme einer kur¬
zen Korrespondenz zwischen den Interessenten
einzurichten. Die Sektion beantragte, die Kam-
soll in ihrem Gutachten betonen, daß die Durch¬
führung der Anregung nur dann einen prakti¬
schen Wert Hätte, wenn so wie bei den Post¬
begleitadressen die kurzen Korrespondenzkarten
portofrei und womöglich an einer Stelle des
-Frachtbriefes angebracht werden können, die
eine Abtrennung durch den Empfänger zuläßt.

In der letzten Plenarsitzung wurde die Be¬
schwerde des KR. Rudolf Zech über Mängel
im Innsbrucker Po st verkehre  der Handels-
sekiton zur Vorbereitung zugewiesen. Diese hat
nach eingehender Erwägung der ganzen Ange¬
legenheit beschlossen, der Kammer zu empfeh¬
len, solgende Beschwerdepunkteherauszugreifen
und zu vertreten:

Der Umstand, daß am linken Jnnüsek die
Briefträger gleichzeitig auch die Geldbestellung
zu besorgen haben, führt namentlich in den
ersten Tagen jÄes Monats zu Verspätungen,
und es ist deshalb die k. k. Post- und Tele-
graphendirektion zu ersuchen, ihren Antrag auf
Systemisierung eines weiteren Geldbestellers
beim k. k. Handelsministerium neuerdings zu
betreiben. Inwieweit bei verspäteter Zustellung
von Bahnavisi ein Verschulden bei der Post¬
verwaltung oder aber bei der Bahnverwaltung
selbst liegt, läßt sich ohne Angabe konkreter
Falle nicht beurteilen. Cs wäre aber sehr wün¬
schenswert, wenn für die rasche Aufgabe und
Zustellung der Bahnavisi verläßlichere Maß¬
nahmen getroffen würden und wäre in Er¬
wägung zu ziehen, ob dieselben nicht von der
Bahnverwaltung eingeschrieben aufgegeben wer¬
den könnten, unter erleichterten Modalitäten
(ohne Bestätigung des Empfängers ) und gegen
ein angemessenes Rekommandationspauschiale.

Die derzeitigen Zustände an der Inns¬
brucker  T el ep h o n z en t r a l e lassen unstrei¬
tig sehr viel zu wünschen übrig. Da die Post-
iverwaltung selbst zugibt, daß in dieser Tele¬
phonzentrale noch ein 'Apparatsystem besteht, das
Idem Innsbrucker Telephonverkehr nicht mehr
entspricht, und daher die Bedienung der Abon¬
nenten bei der Herstellung der telephonischen
Verbindung sehr erschwert, muß dringend ver¬
langt werden, daß der von der Direktion be¬
antragte, vom Ministerium wiederholt in Aus¬
sicht gestellte Austausch der ungeeigneten Ap¬
parate und die Neueinrichtung der Zentrale
nach einem modernen System unverzüglich er¬
folge. Zur Vermeidung der Verkehrsstörungen
infolge von Schneesällen erscheint es notwen¬
dig, daß die Rekonstruktion des Innsbrucker
Delephonnetzes durch Ausbau des Kabelsystems
Nröglichst rasch durchgesührt werde. Es liegt dies
auch im eigenen Interesse der Postverwaltung,
da ihr — wie die Postdirektion ziffermäßig
ansührt — die Behebung derartiger Störungen
sehr große Kosten verursacht.

Alle diese Anträge der Sektion wurden vom
Plenum angenommen.

Nr. 153. Seite 33,

Anträge der Eewerbesektion.
Referent KR. Obmann Rh o mb er g.-
Üler e ne Anfrag ' der Bezi ckshrupimännschäft

Kitzbühel, ob zur Herstellung von Seisenpulver
ein Befähigungsnachweis erforderlich sei, äußerte
sich die Sektion 'dahin, die Kammer möge diese
Tätigkeit als ein freies Gewerbe erklären.

Eine an alle Kammern gerichtete Anfrage '
der Behörde wegen der Einreihung des Ge¬
werbes. der Natnrblumenbinder unter die hand¬
werksmäßigen Gewerbe, beantwortete- die Sek¬
tion in der Welse, sie halte diese Bezeichnung
der Näturblumenbinderei als handwerksmäßiges
Gewerbe im Verordnungswege nicht für nötig.

Ein Ansuchen des Schmiedes Simon Della
Zena in B'rixlegg um Nachsicht von der Bei¬
bringung des Lehrzeugnisses für sein Gewerbe
wird befürwortet.

Über eine Eingabe der Genossenschaft der
Installateure wegen Einschränkung der Tätig¬
keit von Schmieden und' Schlossern bei Justal-
lationsarbeiten an Orten , wo keine Installa¬
teure ansässig sind, beantragt die Sektion einen
in dieser Angelegenheit früher gefaßten Kam¬
merbeschluß dahin abznändern, daß Schlossern
und Schmieden aus dem Lande Hauseinleitun¬
gen jeder Art und unter allen Umständen un¬
tersagt werden sollen, während die ihnen von
der Kammer bisher zugestandenen kleinen Re¬
paraturen nicht auf Fälle besonderer Dring¬
lichkeit einzuschränken sind.

Ein Gesuch des Peter Gastl in Mieders
um die Erteilung der ZimmerUmnnskonzession
für die Gemeinde Mieders konnte die Sektion
Nicht befürworten, hingegen solle diese Kon¬
zession einem anderen Gesuchsteller, dem Johann
Jenewein in Obernberg verliehen werden. Die
von diesem angesuchte Ausstellung eines Ge¬
werbescheineszum Betriebe des Glasergewerbes
dort, konnte die Sektion aber nicht befürworten.

Die Ansuchen des Leopold Lipy in SchM-
Wald und des Johann Weirather in Tann¬
heim um die Erteilung von Maurerkonzeffio-
nen für ihre Gemeinden befürwortete die Sek¬
tion unter der Bedingung, daß die zwei Be¬
werber sich auf Reparaturarbeiten in ihrem
Standorte beschränken.

Das Ansuchen des Karl Wächter, Schlossers
in Hall, um Ausfertigung des Gewerbescheines
zum gleichzeitigen Betriebe des GitterstrWge-
werbes unterstützte die Sektion ebenfalls.

Alle Anträge der Sektion erhielten die Zu¬
stimmung des Plenums.

Aus dem Staatseifenbahnrate.
KM. Ing . Riehl,  der Vertreter der Jttns-

lrncker Kammer im Staatseisenbahnrate , be¬
richtete hierauf über die heurige Frühjahrssitzung
des Staatseisenbahnrates . Dem Berichte ist zu
entnehmen:

Ter Stäatseisenbahnrat wurde zur diesjähri¬
gen Sommersession für den 27. Juni einbe¬
rufen; am 23., 24. und 25. Juni fanden dte
Sitzungen der drei Ausschüsse statt. Es waren
36 Anträge allgemeiner Natur , 72 solche in An¬
gelegenheit des Personenverkehrs und 40 in
Tarifangelegenheiten zu behandeln.

Unter den allgemeinen Angelegenheiten von
besonderem Interesse sind nachstehende er¬
wähnenswert: Dem Berichte über die Ver¬
handlungen und die Beschlüsse des Komitees
zur Vorberatung! der Einführung des elek¬
trischen Betriebes  auf den Hauptbahnen
ist zu entnehmen, daß an erster Stelle die Elek¬
trisierung von Triest-Opcina, ferner der Ara¬
ber glinie,  der Linie Steinach-Jrdning—
Attnang—Puchheim durchgeführt werden soll,
später sodann die Fortsetzung von Steinächi-Jrd-
ning nach Selztal und die Linien Bozen  —
M er  an —M als.  Aus dem Berichte geht auch
hervor, daß für diese Bahnlinien bereits Wasser¬
kräfte gesichert wurden und daß sohin nach Er¬
ledigung der finanziellen Frage die Elektrisierung
der genannten Linien rasch erfolgen könne.

Das Komitee zur Vorbereitung der Reform
der Staat seifend ahn Verwaltung  teilte
mit, daß es für die nächste Session zu einem
abschließenden Berichte gelangen werde.

Ter Antrag des Mitgliedes Hermann Gessele
behufs endlicher Aktivierung  der DirreH-
kionseisenbahnräte  wurde seitens der
Vertreter des Ministeriums dahin beantwortet,
daß der Zeitpunkt der Aktivierung der DireE-
tionseisenbahnräte statutengemäß dem Ermessen
des Ministers anheimgestellt sei, daß jedoch We
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Mit der Reform der Staatseisenbahnverwaltung
echolgen werde. — Sollte diese Reform in näch¬
ster Zeit nicht durchgeführi werden können, so
wird der Minister ohne Rücksicht auf dieselbe
im nächsten Jahre die Direttionseisenbahnräte
ernennen und einb'erufen.

Eine lebhafte Debatte rief der Antrag des
Mitgliedes v. Seidl , betr. die Erjvägung des
eventuellen Baues einer Parallelbahn anstatt
der Herstellung eines 3. und 4. Gleises ' auf
der Nordbahn  hervor.
'Die zahlreichen Anträge im Fahrord-

nunFsausschuß  fanden größtenteils eine be¬
gutachtende Befürwortung seitens des Staats-
eiseubahnrates. .

Im Tarifausschnsse und im Plenum war dem
Eisenbahnministerium Anlaß gegeben, die Grund-
Züge der staatlichen Tarispolitik  übersicht¬
liche und erschöpfend darzulegen. Haut dieser Dar¬
legung betrachtet es die Staatsverwaltung als
ihre oberste Aufgabe, in Übereinstimmung mit
der Zoll- und Handelspolitik des Staates , in¬
dustrielle und landwirtschlastliche Tätigkeit in
jeder Richtung zu fördern.

Die StaatseisenbahnwerwalLung wird sich
ferner bemühen, mit Ungarn über eine ein-
heiHi .che EisenbahnLarifpolitik  Ger-
Handlungen zu pflegen und unter Wahrung des
finanziellen Erträgnisses der Staätsbähnen durch
efne ikaufmännischje, die Bedürfnisse des Publi¬
kums Herücksichtigende Geschäftsführungdie wirt¬
schaftliche Entwicklung des Staates zu fördern.
Diese Erklärung wurde mit Befriedigung zur
Kenntnis genommen.

Me neuerliche Anfrage über den gegen¬
wärtigen Stand der Frage einer Bahnverbindung
vdn St . Jo h a .nn i. T . über L-of e r—R ei chen-
hall  ncch Salzburg wurde seitens des Mini-

dcchin beantwortet, daß diese Verbin-
nllr dann möglich! sei, wenn ein ein-

MlrM durch die österreichische Staats-
eiseNbahuverwaltungerfolgen könnte; die bayer¬
ische Regierung jedoch verhalte sich! diesbezüglich
Mchnend . — Auf die Bemerkung des KR.
Wiehl , daß man sich, falls eine Hauptbahn
nicht mögliche sein sollte, eventuell auch mit einer
Lokalbahn begnügen könnte und für eine der-
!artige Herstellung bei dem in Aussicht stehen-
ideu Bau der Linie St . Johann —Kissen umso-
chchr die Bedingungen gegeben säen, als mit
letzterer Linie schon ein Drittel der Linie bis
Loser geleistet wäre, wurde mir erwidert, daß
!Pe Bayern auch gegen eine Lokalbahn sich aus-
lgesprochen hätten.

Der Referent hatte 'Gelegenheit, vor wenigen
Wpchcn auch mit dem bayerischen Ver¬
kehrsminister, Exzellenz v. Frauendorfer, über
diese Gelegenheit kurz zu sprechen und ek kann
den Standpunkt des bayerischen Ministeriums
dahin präzisieren, daß dasselbe ein Entgegen¬
kommen von österreichischer Seite  er¬
wartet, während' umgekehrt von unserer Seite das
Entgegenkommen bei Bayern  gesucht wird. —
Bei diesen divergierenden Anschauungendürften
(die Verhandlungen beider Regierungen nicht so¬
bald ein Resultat ergeben. Die Verhandlungen
!werden übrigens nach den Erklärung eü des
Ministeriums fortgesetzt.
! Der neuerdings eingebrachte Antrag um
i,Beibehaltung der Schnellzüge Nr . 303 und
'304, W i en—I n n.s b r u ck—V t ege nz resp.
retrrr, auch im Winter, Wenigstens bis Salz¬
burg, begegnete diesmal keiner gänzlich ableh¬
nenden Haltung seitens des Eisenbahnmini-
sieriums und wurde vom Staatseisenbahnrate
Angenommen.  Das Halten dieser Züge in
Wörgl wurde jedoch seitens des Ministeriums
üus dem Grunde abgelehnt, weil laßt Peage-
vertrag mit der Südbahn die eventuellen Ein¬
nahmen bis Wörgl nicht der Slaatseisenbahn-
verwaltung sondern, der Südbahir zugute kommen
Mrden . Der Antrag, den Personenzug Nrp 28
der Strecke Wörgl—Saalfelden auch im Winter
verkehren zu lassen, wurde seitens des Vertreters
des Eisenbahnministerrums .dahin beantwortet,
dcch dieser Zug für den Winter für. die Strecke
Wörgl—St . Johann in Erwägung gezogen wer-
'!den könne. Gegen die Fortsetzung bis Saalfel-
Iden spreche der Umstand der Bergfahrt und
ihre wahrscheinlich, geringe Frequenz. Mit dem
Zuge Nr . 28 wurde bekanntermaßen einem wie-
ihechvlt geäußerten Wunsche der Bevölkerung des
Brixen - und Pramautales entsprochen. Was den
ebenfalls wiederholten Antrag, betreffend Her¬
stellung einer Wartehalle und Bedürfnisanstalt
in  der Haltestelle„Schiwarzjee" aMlangt, so

wurde bereits für das Jahr 1910 diese Her¬
stellung in Aussicht genommen; sie scheiterte je¬
doch an dem Umstande, daß bisher noch kein
Übereinkommen mit den Interessenten getrof¬
fen werden konnte.

Uber Wunsch des Verbandes der österreichi¬
schen Lokalbahnen hat KR. Riehl ferner den
Antrag gestellt: 1. es mögen sämtliche im
Staatsbetriebe stehenden Lokalbahnen 'dem
Verbände beitreten ; 2. es möge eine eigene
GeschäftsMei'luttg im Eisenbahnministerium für
die Behandlung der Agenden der. Lokal- und
Kleinbahnen errichtet werden. Beide Anträge
wurden angenommen und es erklärte der Ver¬
treter des Ministeriums , düst die Errichtung
einer eigenen Geschäftsabteilung für die Be¬
handlung der Agenden der Lokal- und Klein¬
bahnen, wodurch eine Vereinfachung des . Ge¬
schäftsganges zu erhoffen steht) bei der Reform
der Staatseisenbähnverwaltung in Erwägung
gezogen wird.

Der Referent schloß seinen Bericht mit dem
Bemerken, daß begründete Hoffnung auf Er¬
füllung der vorgebrachten Wünsche bestehe.

Der Bericht wurde mit Befriedigung zur
Kenntnis genoürmen.

Präsident Walter  dankte dem Ingenieur
Riehl  für seine tatkräftige Vertretung der
novdtirolischen Eisenbahnangelegenheiten und
Lat ihn, sich auch fürderhin mit solchem Eifer
einzusetzen.

KR. Saler  teilte hiezu mit, daß unter
den Interessenten in Kitzbühel wegen der Hal¬
testelle Schwarzsee bereits eine Einigung er¬
zielt sei. -Ferner ersuchte er den Vertreter im
Staatseisenbahnrate um seine neuerliche Inter¬
vention zugunsten der ganzjährigen Führung
H'es Personenzuges Nr . 28 auf der Strecke
Wörgl—Saalfelden sowie um eine bessere Zugs-
jverbindung mit dem Oberinntale.

Eine Telephonordnung für Oesterreich.
Der zweite Sekretär Dr . Friedrich M !a de r

referierte dann über die neue T el ep h o n or d -
nung.

Das Handelsministerium hat der Kammer
einen Entwurf dieser Ordnung zur Äußerung
übermittelt , in welcher, die Bedingungen für
die Herstellung und Benützung der staatlichen
Telephonanlagen festgesetzt werden sollen.

Gegenwärtig beruhen die Rochtsbeziehungen
Zwischen dem das Telephon benützenden Publi¬
kum uud der Verwaltung auf der, allerdings
durch Verordnungen und Erlässe ergänzten, 9.Ä-
nisterialverordnung vom 7. Oktober 1887, R.-
G.-Bl . Nr . 116. Die riesige Entwicklung, welche
der Telephonverkehr seither genommen hat,
macht, eine Neuregelung einzelner Materien zur
Notwendigkeit. Es ist aucfy als ein begrüßens¬
werter Fortschritt zu bezeichnen, daß die bis¬
her in zahlreichen, teils kundgemackstenVer¬
ordnungen, teils nur dem Amtsgebrauche die-'
nenden Erlässen verstreuten Bestimmungen zu
einer Telephonordnung systematisch zusammen-
gefaßt werden. Der Entwurf bringt im ganzen
und großen nicht viel Neues. Der Referent
griff jene Paragraphe heraus, welche' einer Än¬
derung bedürfen:

§ 2 beschränkt die zulässige Entfernung der
Nebenzentralen eines Lokaltelephonnetzesaus 25,
bezw. 15 Kilometer. Das sei zu fiskalisch. Im
Ujmkreis größerer Orte hätten die nicht zu
weit ' entfernt gelegenen kleineren Orte ein leb¬
haftes und berechtigtes Interesse, an die Zen¬
trale des größeren Ortes , mit welchem sie in
engsten wirtschaftlichenBeziehungen stehen, mit¬
tels Nebenzentralen angeschlossenzu werden.
Die Festsetzung einer Maximalentsernung könne
in solchen Gebieten die natürliche Entwicklung
des Lokaltelephounetzeshemmen und sei deshalb
zu verwerfen. Die Nebenzentralen eines Lokal-
telephonnetzes werden ferner auch«'insoweit be¬
schränkt, als sie niemals direkt, sondern immer
jdurch die Hauptzentrale in eipe interurbane
Telephonleitung eingeschaltet werden dürfen.
Wenn auch die Sorge für die glatte Abwicklung
des interurbanen Verkehres anerkennenswert ist.
so gibt es doch Fälle , in denen diese Bestinr-
mung zu Härten führen würde.

§ 3. Die Forderung, daß, bevor eine neue
Telephonanlage hergestellt wird, durch« die zu
gewärtigenden Einnahmen die Amortisation und
Verzinsung der Anlagekosten, sowie die Erhal-
tungs - und Betriebskosten gedeckt sein müssen,
sei unbillig und abzulehnen, zumal die Renta-
h.ilitätsbexechMng der öjseutlichM KoutHMM-

zogen wird. Das starre Rentabilitätsprinzip wi¬
derspreche einer gesunden Verkehrspolitik, die
Telephonanstalt dürfe nicht nachhinken, sondern
müsse den Verkehrsbedürfnissenvorauseilen ; er¬
fahrungsgemäß melden sich!, die meisten Abon¬
nenten erst nach der Betriebserösfnung, so daß
auch ein ursprünglich unrentables Petz ertrags¬
fähig werde. Es müsse ferner Einsprache er¬
hoben werden, daß für alle  interurbanen Li¬
nien ausnahmslos 30prozentige JNteressenten-
beiträDUverlangt werden, auch dort, ' wo eine
arme Bevölkerung dafür nicht auskommen kann.
Namentlich gilt dies für Leitungen, bei denen
der .Lokalverkehr, wenig in Betracht komme, da¬
gegen der internationale .SprechverkeKr die Haupt¬
sache bildest wie bei den' TelephonprojektenJen-
bach—Tegernsee, Zirl —Miittenwald, Imst—
Reutte—Kempten.

§ 4. Die Berechtigung der Delephonverwal- ,
tung, wenn sie es für notweüdig erachtest den
Telephondienst im beliebigen 'Ausmaße einzu¬
stellen, könne in dieser Form nicht zugestan¬
den werden. Cs müßte in der Telephvnordnung
Laxativ ausgezählt werden, in welchen bestimmten
Fällen eine 'solche Maßnahme getroffen werden
darf. Auch' soll die Telephonverwaltung ver¬
pflichtet werden, im Fälle der Einstellung 'des
Delephondienstes die MonnenteN rechtzeitig un¬
ter Angabe der voraussichtlichen Dauer der .Ein¬
stellung zu verständigen.

§ 7. Der Entwurf lehnt jede Haftung der
Telephonverwaltung hinsichtlich! der Besorgung
des Delephoüdienstes ab, 'während die Postver-
waltung in so manchen Fällen haftet und' die
Telegraphenverwaltung wenigstens die Taxe eines
Delê rammes rtickvergütet, das Nicht an seine
Bestimmung gelangt oder später als im Post¬
wege zugestellt worden ist. Zum mindesten konnte
bei Gesprächsstörungen infolge mangelhafter Ap¬
parate den Abonnenten das Recht zuerkcrmrt
werden, die kostenlose Beistellung tadelloser Ap¬
parate zu verlangen (ohne UmtauschgeLühr).

§ 10! Die Verwaltung behält sich vor, den
Abschluß ch.es Telephonabonnements ohne An¬
gabe von Gründen abzulehnen. Auch diese weit¬
gehende Befugnis bedürfe einer näheren Präzi¬
sierung, um Willkürlichkeiten vorzubeugen.

§ 19. In Ortsnetzen mit wenig Anschlüssen und
wenig Gelegenheit zu Lokalgesprächenreflektie¬
ren die Abonnenten unter Verzicht aus den
Lokalverkehr im allgemeinen oft nur aus einen
um 40 Kronen billigeren Amtsanschluß. Ein
solcher. Amtsanschluß soll im Lokalverkehre von
anderen Aoonneutenstationen auch nicht angeru¬
fen werden dürfen. Das sei nur eine engherzige
Erschwerung. Es sei nicht einzusehen, warum
die Inhaber solcher Amtsanschlüsse nicht gegen
Anrechnung der Sprechgebühr mit allen Abon¬
nenten sprechen dürfen, nachdem sie ohnehin vom
Delephonverkehre wenig Gebrauch zu machen
Gelegenheit ' haben. Cs sollte überhaupt in der
Einteilung der Netzgruppen noch eine Unter¬
stufe gebildet und in der 6. Netzgruppe (bis
zu 100 Abonnentenstationen) die Äbonnement-
haüptstationpgebührenrechtlich einem Anttsan-
schiuß gleichbehandelt werden.

§ 29 . Der Abonnent werde dafür verant¬
wortlich gemacht, daß bei seiner Station km
Verkehre mit der Zentrale stets ein angemes¬
sener Ton herrsche, welche Verantwortung an¬
dererseits auch der Zentrale aufznlegen wäre.
Es gehe aber zu weit und würde Chikanen Tür
und Tor öffnen, wenn die Verwaltung nach
§ 36 des Entwurfes berechtigt würde, den Be-
ttieb der Abonnentenänlage 'ohne Kündigung
pinzustellen, oder die Änläge gänzlich aufzu¬
lassen, falls die die Station benützenden Wp-
sonen ein „ungebührliches Benehmen" gegen¬
über der Zentrale zur Schau getragen haben.
Der Begriff „ungebührliche" sei zu weit, auch
müßte der Abonnent, dem auch das Be¬
nehmen anderer, sein Telephon benützender Per¬
sonen zur Last gelegt wird, zum mindesten vor¬
her verwarnt werden.

§ 34. Bezüglich«des Überganges der Rechte
und Pflichten aus dem Abonnementvertrag soll
der Fall eines G.eschäftsinhaberwechsels dem'
Erbfall gleichgestellt werden (Übergang ohne
besondere Genehmigung der Verwaltung).

Die Kammer stimmte den Ausführungen des
Referenten vollinhaltlich zu.

KR. H über  wünschte beim interurbanen Ver¬
kehr die Einführung , daß Orte in der Umge¬
bung von größeren Zentralen (z. B . Hall bei
Innsbruck ) nichit als interurbane Stellen mit

Ummn  MMWwL WntzMLM Mßte  Berbjw-
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düngen behandelt werden sollen. Vom Prä¬
sidium wurde die Verwirklichung dieses Wun¬
sches als ziemlich- aussichtslos bezeichnet.

Anträge der Finanzsettiou.
Referent : 1. Sekretär kais. Rat Dr . Kofler ..
Es lagen mehrere Ansuchen um Subventionen

vor, die Sektion stellte aber in Anbetracht der
mißlichen finanziellen Verhältnisse der Kammer
-den Antrag, diese Ansuchen abzulelMen, selbst
ein Ansuchen um eine -Widmung für die Über¬
schwemmten aus Vorarlberg konnte, aus dem¬
selben Grunde nicht berücksichtigt werden. (An¬
genommen.)

Für die . neue zweikkassige gewerbliche Fort¬
bildungsschulebewilligte die Kammer 400 Kronen.

Verteilung eines Stipendiums.
Das freigewordene. Kaiser Franz Joseph-Sti¬

pendium im Betrage von 100 Kronen wurde
Heuer über Antrag der Direktion der Fach¬
schule für Holzbearbeitung in 5) all dem Schüler
der zweiten Klasse an dieser Anstalt, Christian
Freuden schuß  aus Schwaz verliehen.

Anträge und Anregungen.
KR. Saler  ersuchte die Kammer, sich neuer- ,

Kings für die schon mehrmals erhobene For¬
derung nach einem, P o stamt e in der A l t -
st ad t zu verwenden. Der -Präsident teilte hiezu
mit , Sektionsrat R. v. Jauregg  habe die
Beschleunigung der Erledigung dieser Angele
genheit zugesagt, es seien aber noch 'Verhand¬
lungen mit den Hausbesitzern nötig.

Derselbe Kammerrat stellte auch- drei Dring¬
lichkeitsanträge betreffend die eheste Jnangriff-
üahme der S trahenbaut  en Kufstein—Thier
fee, Kössen—Klobenstein und' Sebi —Niederndorf
—Wildbichl. Diese Projekte sind bekanntlich
nicht mehr neu ; es erregte deshalb im Plenum
der Kammer einigermaßen Verwunderung, daß
diese Straßenbauangelegenheiten setzt auf ein¬
smal dringlich behandelt werden sollten. Irl
diesem Sinne war auch- eine Anfrage des..KR.
Kirchmayr gehalten, welcher wissen wollte, ob
jetzt in diesen Fragen eine entscheidende oder
wichtige Wendung eingetreten fei. Die Kampier
lehnte deshalb mit Mehrheit die Dringlichkeit
ab. Dasselbe Schicksal erfuhren auch- drei an¬
dere Dringlichkeitsanträge Salers, . betreffend die
Ausdehnung des Postamtes am Ötztaler Bahn
Hofe aus ganzjährigem Betriebe, ferner die Ver¬

legung der Postabfahrt aus der Postbotenroute
Kufstein—Kössen um eine halbe Stunde früher
und das Begehren nach einer- täglich einmaligen
Postzustellung im Postbestellb-ezirte Küssen so¬
wie die Einführung von Exportviehmärkten in
Kufstein und!. ReutLe. Alle Anträge wurden der
geschästsordnungsmäßigen Behandlung zugewie¬
sen. Der Präsident versicherte, daß diese An¬
träge eheste Erledigung sinden sollen.

KR. Greiderer  wünschte , die Verlegung
der Sektions - Sitzungen auf eine Tages¬
zeit — sie sinden meist nachmittags statt
tu welcher es ihm als Kleingewerbetreibenden
leichter möglich sei, daran teilzunehmen. Der
Präsident wies darauf hin, daß es sehr schwer
sei, dies einem jeden Mitgliede recht zu ma¬
chen, es müsse eben ein jeder, bet ein solches
Wrenamt innehabe, Opfer 'an Zeit bringen.
-Über Ersuchen desselben.Kammerrats wurd-e auch
'das von der Gewerbesektionbereits -abgewiesene
-Gesuch- des Schustermeisters Kuen von Grinzens
^neuerlich der Beratung in der Sektion zu¬
gewiesen.

KR. Saler  brachte noch verschiedene An¬
liegen vor, er hatte auch am tirolischen Teile
der Wiener Jagdausstellung Verschiedenes aus¬
zusetzen uüo zu bemängeln. Der P̂räsident Wal¬
ter und Sekretär Dr . Mader gaben in diesen
Angelegenheiten mehrmals Aufklärungen.

Der öffentlichenSitzung folgte dann eine ver-
trauliche, in der über Personalangelegenheiten
beraten wurde.

Stellen -6 es Hebe
Tüchtige, bürgerliche Kellnerin

mit Jahreszeugnis sucht bis 1. Aug. in gut bürger¬
lichem Gasthof Posten. Briefe unter „M. S ." an
die Expedition. 13619—2 2̂

Tüchtige , sehr verläßliche Köchin
sucht in gut bürgerlichem Hause Posten bis 13. ds.
oder 1. August. Briefe unter „M. E." an die Ex¬
pedition. 13619-^ 242

Vertrauensstellung
wird von tüchtiger, verläßlicher Frau aus so¬
fort gesucht. Briefe erbeten unter „Junge
Frau " an die Exped. . 4s1

Eine Frau 13862
welche schnell und nett Kleider und Wäsche aus¬
bessert) b.ttet um Arbeit. Adamgasse 18, Part.

Aelteres Fräulein
bewandert im Reisen, perfekt sranz. in Wort und
Schrift, sucht Stelle als Reisebegl. oder Erzieherin
oder Dolmetscherin in Hotel. Adr. in der Exped.
unter Nr. 13843.

Gasthofköchiu
üchtig, selbständig, sucht für sofort oder 15. Juli

Stelle in besserem Gasthof oder Hotel. Briese er¬
beten unter „M. L. 1000" an die Exped. 13872

Junge , intelligente Frau
in allen Zweigen des Haushaltes bewandert, sucht
üne ihr zuwgende Stellung, am liebsten zn einem
Arzt oder Beamten aufs Land, eventuell auch zu
mutterlosen Kindern. Gefl. Anträge ehestens erbeten
unter „Heim" an die Expedition. 13910

Wirtschafterin
Nicht Stelle in kleinerem Gasthaus am Lande,
ebenso eine bürgerliche Kellnerin. ,Anträge unter
„M. T.* an die'Exped. 13911

Kochenleruerin.
Mädchen wünscht gegen Dienstleistung oder auck

gegen Bezahlung das Kochen zu erlernen. Berger.
Höttingerau 49, dritten Stock. 13889

Solides Mädchen
aus besserem Hause sucht auf 1. August Stelle
zu braven Kindern. Kann auch selbständig
kochen und ginge ans leichten Posten für alles.
Adresse in der Exped. unter Nr . 13904.

Junge Bedienerin
sucht Kr nachmittag von 2—5 Uhr Stelle.
Auch ist dort eine helle Magdrämmer zu ver¬
mieten. Näheres Jünrain , Rechengasse Nr. 1,
Parterre rechts. 13908

Als Wäschebefchließerin
sucht tüchtige Frau Stelle bis 15. Juli oder
1. August. Adresse unter „M . G. '3021" an
Haasenstein p.  Vogler . 73021

Girre Köchin
die selbständig einen Haushalt führen kann und
alle Hausarbeit verrichtet und nähen kann, sucht
Stelle auf 15. Jüli oder 1. August. Briefe unter
„S . 100" zu hinterlegen in Pirchners Ann.-
Bur . P3585

Tüchtige Kellnerin
mit guten Zeugnissen sucht Posten flir hier
oder auswärts . Briefe erbeten unter „Verläß¬
lich 13" an ib»ie Exped. 13890

Ginfaches Fräulein
mit gefälliger Handschrift, sichere Rechnerin,
ber .Stenographie und des Maschinschreibens
kundig, sucht Stellung per sofort oder 15. Juli
als ,Kassierin in Küche, Selcherei oder Fleisch¬
hauerei rc., event. auch in Kontor. Briefe er¬
beten pnter „Strebsam" postlagernd Wörgl.

Weitere Beschließerin
welche die fernere Küche perfekt versteht, sucht
bis September Stelle nach München.  Zu¬
schriften erbeten unter „A." an die Exped.
h  M . 13811

Anfangs -Kontoristin
mit Praxis suchst Stelle . Briefe erbeten unter
„48 Tüchtig" an die Exped. _ 13886

Sehrposten
17jähriges, braves, armes Mädchen wünscht

einen Lehrplatz in ein Gasthaus in Innsbruck
oder Umgebung mit freier Verpflegung. Gefl.
-Briese erbeten unter „Lehrposten 3006" an
Haasenstein u. Vogler. 53006

Tüchtiger, junger Hausmeister
(Tischler) sucht seinen Posten zN verändern' auf
jetzt oder später. Briefe erbeten unter „R. O.
3004" an Haasenstein u. Vogler._ J30Q4

Melters Person
sucht' Stelle zum Zimmer- oder KanzleiaufraN-
men. Adresse in Pirchners Ann.-Bur . P3552

Junges Mädchen
sucht sofort oder bis 45. August Stelle als
Sichwemmkellnerin. Adresse in Pirchners Aww-
Bur . P3553

Fräulein
17 Jahre alt, Tirolerin , absolvierte Handels--
schülerin, von angenehmen Äußern, in dar Buch¬
führung, Stenographie, Maschrnschreiben sehr
gut bewandert, sucht Posten in einer Advoka-
turkanzlei oder dergleichen. Gest. Arrgebote
unter „R . 60" an die Exped. d. Bl . 13705

Tüchtige Köchin
sucht ab 1. August bei bürgerlicher Familie
Posten. Briefe unter „Nr . 400" an die Exped.
d. Bl . 13773

Verkäuferin
sucht ab 1. Arrgust in einer Konditorei Posten.
Briefe unter „401" an die Exped. erbeten. 13794

Kiuderfräuleirr
wünscht zu größeren Kindern oder als- Ä
in gutes Haus zu kommen. Schneiderei, so¬
wie Handarbeiten perfekt. Zuschriften erLetewr
Walls Kalander, Zeltweg, Steiermark. 1MM

Obersäger
spez. Werkführer, mit langjährigen
Nissen, sucht dauernde Stellung in ewntL_
wert. Kenntnisse in der Holzbranchie, sowie int
Bau- und Maschinenzeichnen. Übernimmt särnb
liche Reparaturen event. Akkort oder Pacht. Ge¬
fällige 'Offerte wolle man an We ED - h- ßiy
unter „N. R." richten. 138M

Tüchtiger Buchhalter
bilanzsicher, flotter Korrespondent,- vollkommen
selbstiändige Kraft, tüchtiger Organisator , in allen
Branchen, sowie auch in allen Arbeiten versiert^
repräsentationsfähig, gefetzten Alters , sucht StA-
lung. Gefl. Anträge unter „Allseits verwendbar"-
an die Exped. erbeten.

Tüchtige Margueuri«
'derzeit noch! in Posten, sucht Stelle als AaM-
kellnerin oder Kassierin ab 1. August oder mch
früher. Gefl. Anträge unter „TüMig " an die
Exped. d. Bl . 13831- M

Anständiger Bursche
Fachschüler, ' ber die Kunstschlosserei erlernt Hat,-
18 Jahre alt , suchst Stelle . Gefl. Zuschriften'
unter A. Kl, Ebenste, Oberöfierreich, Bahnhoft
straße Nr . 124._ 13804- 2f1

Fräulein aus besserem Hause
absolvierte Handels schülerin, sucht für die Sai¬
son Stelle als Buchhalterin in eine Pension
nach Gries oder Meran . Anfragen erbeten an
K. Steinlechner, Hlg. Kreuz Nr . 2 hei HM
in Tirol . ' 13808

Fräulein
wünscht als NebenbeschäftigungSchreibarbeiten
zu übernehmen. Adresse unter y%l  L . 26" an
die Exped. 13797

Tüchtiger FLeifchbauer-Bursche
26 Fahre alt, sucht Stelle zu sofortigem Ein¬
tritt . Anfrage Restauration -„Goldenes Dachl",
Parterre . 13833

Verlangen Sie
bei ihrem Kaufmann nicht einfach
„Rindsuppe-Würfsl“, sondern aus¬

drücklich
Rindsuppe-Würfel,

denn sie sind anerkannt die besten!
51 Wtir el für

1 Teller (y4 Liter)

1162
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Im Hamen der Eltern und Geschwister des Verstorbenen , sowie im eigenen
Hamen spreche ich hiemit für die erwiesene Teilnahme und Beteiligung au der
Einsegnung meines Hefen

FRANZ LUKAS
absolv . Jurist,

den wärmsten Dank ans
Insbesondere sei den Herren Universitäts -Professoren und den dentschfrei-

heitlichen , akademischen Vereinen der innigste Dank ausgesprochen.

Florian Lukas,
Inspektor der k. k . priv . Südbahngesellschaft.

LeichenJJufbatmungs- undBeerdig,mgr-Tlnslall„Pi etä <" de» MsttliLu; winkierInnsbruck.

Uekemalime von Hauac6eiteti aller Art. ff
::::::: Möbel ::::::: :: Einrichtungen:: jj
-n allen Holz- und Stilarten. für Dillen, Hotels, Läden ufw. | |
| Solide Arbeit. | j Mompte Bedienung. | | Mäßige Preise. |

rrr Holzbearbeitung::: ^ 8
mit Maschinen, als: Hobeln, Schneiden, Kehlen findet rasche Erledigung

ZMnMgm
aller litt and für alle Zwecke

P. TMieukalin.
::: Innsbrnck:::

mm
iäl 13805

im
BB

Untcccicfifsöriefe
für

Manier «nt, für Konzert-Rtker.
Vollständiger theoretisch-praktischer Lehrgang

speziell für den Selbst-Unterricht.
Herausgegeben von Professor Julius Jung.

Wien. VIL, Westbahnstraße27.
Prospekte gratis und franko. 13817

Gasthof zum „Goldenen Schiff".
Morgen Sonntag den IO. Juli

J3022

für Photographie , Gewerbe und Wis¬
senschaft liefert im kleinen und grossen
das Sanitätsgesctiäft und Drogenhaus
„Zur Hygioa“, Innsbruck , Anichstrasee
Nr. 6. Filiale Schwaz . J161S

En groa l'TäliZ. Ixl'iCS En detail

in der Veranda

Großes Tanzkränzchen.
Beginn bei günstiger Witterung3 Uhr nachmittags, bei schlechter Witterung7 Uhr abends.

Eintritt 40 Heller.
Es ladet höflichst ei« Fr. Nißbacher, Restaurateur.

Kinder-Gries, Tafel -Gries, Haiden -Mehl (Kärntner und
Brixner Haide ), Polenta und Hiilsenfrüchte empfiehlt
Kindileiadii Tdgwarenniedei 'lage , Kiebach-
gasse Nr . 4._ J2953

Handwerker
sucht Fräulein mit etwas Vermögen zur Gründung
eines Geschäftes behufs Ehe kennen zu lernen; nur
von der dienenden Klasse. Briefe unter „A. K.
1910" an die Expeditiond. Bl. 13786VSJ3
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